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Zurück aufs Land.
Jn einigen Blättern auch national und wirtſchafts

politiſch verläßlicher Richtung iſt neuerdings des öfteren
von der Rückwanderung der Arbeiter aufs Land die Rede.
Man deutet zwar vorſichtig an, daß dieſes Rückfluten eben
erſt eingeſetzt habe und wohl auch in den nächſten Jahren
ſich nur allmählich vollziehen werde. Aber man malt den
Landwirten doch ein freundlicheres Bild von der Zukunft,
die weniger unter den Bedrängniſſen der Leutenot zu leiden
haben werde. „Die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir
fehlt der Glaube.“ Man wird gut tun, Einzelerſcheinungen
auch hier nicht zu verallgemeinern und in den Landwirten
nicht Hoffnungen zu erwecken, die ſich unter Umſtänden
gar nicht oder doch nur in beſcheidenem Umfange erfüllen
laſſen.

Daß die Rückwanderung möglichſt zahlreicher ehe-
maliger Landarbeiter für Stadt und Land die geſündeſte
Löſung der Arbeiter- und der Arbeitsfrage wäre, wird kaum
beſtritten werden. Sicher ſteht die Gegenwart trotz oder
vielleicht richtiger: gerade wegen der vielgerühmten Frei-
zügigkeit vor einem bedrohlich ernſten Widerſpruch: auf
dem Lande reiche Arbeitsgelegenheit und ſtarker Arbeiter-
mangel, in den Großſtädten zunehmende Arbeitsloſigkeit und
ein beträchtlicher Ueberfluß an Arbeitskräften. Schon
kommen aus einzelnen großſtädtiſchen Parlamenten
Meldungen über Jnterpellationen wegen wachſender
Arbeitsloſigkeit. Berlin iſt natürlich auch hier vorausge-
gangen und hat für die Arbeitsloſen erhebliche Summen zu
Notſtandsarbeiten bewilligt. Dieſer bittere Kelch wird ver-
mutlich auch in der nächſten Zeit an mancher Großſtadt nicht
vorübergehen, und wahrſcheinlich werden die Klagen über
die Arbeitsloſigkeit ihre Wellen ſchließlich auch in den Reichs-
tag werfen. Dann wird vor breiteſter Heffentlichkeit wieder
einmal feſtgeſtellt werden müſſen, wie wenig Treue die
Großſtädte vielen ihrer Arbeiter beweiſen können. Bei
günſtiger Konjunktur ziehen ſie Arbeitskräfte an, um ſie in
ſchlechteren Zeiten aufs Pflaſter werfen zu müſſen.

Wird es möglich ſein, die überſchüſſigen Arbeitskräfte
der Großſtädte und Jnduſtriebezirke aufs Land abzuleiten?
Lückenlos wird dieſer Erfolg kaum zu erzielen ſein, denn
gerade diejenigen, deren Rat und Mahnung das Ohr oder
Auge vieler Arbeitsloſen erreicht, die Wortführer in garoß-
ſtädtiſchen Verſammlungen von Arbeitsloſen und die Stadt-
räte, die Arbeitsloſigkeits-Jnterpellationen zu beantworten
haben, heben leider nie oder nur mit verſchwindenden Aus-
nahmen hervor, daß die Landwirtſchaft das große Reſervoir
iſt, das viele Tauſende Arbeitswilliger aufnehmen und ſie
mit lohnender Arbeit verſehen könnte. Daß die Sozial-
demokratie hier verſagt, iſt nicht auffällig. Die Unzu-
friedenheit der Arbeitsloſen iſt ihr blühender Weizen, und
unter den Landarbeitern hat ſie ſeither trotz aller Verhetzung
nur recht beſcheidene Erfolge errungen. Wohl aber iſt zu
bedauern, daß nicht großſtädtiſche Magiſtratsvertreter bei
ihren Bemerkungen über die Löſung der Arbeitsloſenfrage
wiederholt auf den ländlichen Arbeitermangel hingewieſen
haben, wie es Graf Poſadowsky in den neunziger Jahren im
Reichstage bei einer ſolchen Beſprechung mit großem Nach-
druck getan hat. Sicher ſind nicht alle großſtädtiſchen
Arbeitsloſen zu ländlicher Arbeit gewillt oder auch nur ge-
eignet. Aber für diejenigen, die erſt in den letzten Jahren
in die Großſtädte überſiedelten und nun die Armee der
dortigen Arbeitsloſen rekrutieren, wäre die Rückkehr aufs
Land die beſte und ſchnellſte Errettung aus wirtſchaftlicher
Not. Den deutſchen Sozialdemokraten aber, die auch hier
ſich nur von engherzigen, parteipolitiſchen Erwägungen be-
ſtimmen laſſen, wird man das verſtändige Verhalten eines
ihrer ausländiſchen Parteigenoſſen vorhalten müſſen, indem
man an das Wort erinnert, in dem jener enaliſche
Sozialiſtenführer die Löſung der ſtädtiſchen Arbeitsloſigkeit
erblickte: Zurück aufs Land!

Den Wechſel im Reichsſchatzamt
beſpricht das Mitglied der Reichspartei Reichstags und
Landtagsabgeordneter Dr. Arendt in der Wochenſchrift
„Das nationale Deutſchland“. Er geht davon aus, daß in
Deutſchland nicht die Miniſterien, ſondern nur die Miniſter
wechſeln, alſo keineswegs das Syſtem. So ſeien die Miniſter
mehr Verwaltungsbeamte als politiſche Beamte. Anderer-
ſeits wüchſen die Staatsſekretäre im Reiche, namentlich die
des Jnnern, mehr und mehr in die politiſche Sphäre hinein.
Der neue Reichsſchatzſekretär ſei auch zum preußiſchen
Staatsminiſter gemacht und dadurch ſei eine neue perſonelle
Verbindung zwiſchen dem Reiche und dem größten Bundes
ſtaate hergeſtellt, die den Einfluß des Reichsſchatzamtes auf
Koſten des preußiſchen Finanzminiſters ſtärken könne. Frei-
herr von Stengel ſei der erſte Reichsſchatzſekretär geweſen,
der über den Unterſtaatsſekretär hinausragte. Er ſei auch
nicht zurückgetreten, weil er ſich der neuen Reichsfinanz-
reform nicht gewachſen gefühlt habe, ſondern, weil er ſie
nicht hinausſchieben wollte, wie es aus Gründen der allge
meinen Politik gewünſcht worden ſei. Er hinterlaſſe ſeinem
Nachfolger fertige Vorlagen. Die Finanzfragen ſeien zu
Prinzipienfragen ausgewachſen, die Parteien hätten ſich feſt
gelegt und ſie hätten ſich vollends und endgültig in eine

Sackgaſſe verrannt, wenn Tabak und Branntweinſteuer jetzt
allein vorgelegt worden wären. Jm Jntereſſe des Blockes
ſei die Hinausſchiebung der Finanzreform auf alle finan-
ziellen Konſequenzen hin dringend geboten. Jndem Fürſt
Bülow in dieſe von den Parteien gewünſchte Verſchiebung
eingewilligt habe und Freiherr von Stengel darüber zurück-
getreten ſei, hätten die Parteien eine vermehrte Ver-
antworung auf ſich genommen, nunmehr zu einer Ver
ſtändigung zu gelangen. Der gute Wille dazu ſei all
ſeitig vorhanden und ebenſo werde die politiſche Notwendig-
keit überall voll begriffen. Möge auch mal rechts oder
links über den Block geſpöttelt oder geſchimpft werden, das
ſei wie in einer Ehe. Man finde ſich ſchon wieder zu-
ſammen. Die Spekulationen auf ein Auseinanderfallen des
Blockes ſeien gründlich verfehlt. Dem neuen Reichsſchatz
ſekretär bringt der Verfaſſer großes Vertrauen entgegen.
Von den neuen Forderungen ſeien diskutabel die auf ver-
mehrte Erträgniſſe der Eybſchaftsſteuer (Aenderung des
Jnteſtaterbrechts, Steigerung des Reichsanteils), ebenſo die
„Veredelung der Matrikularbeiträge“ auf der Grundlage
direkter Steuern der Einzelſtaaten. Müßten von indirekten
Steuern etwa die auf Branntwein, Bier und Tabak erheb-
lich herangezogen werden, ſo erſcheine die Einführung einer
Weinſteuer unerläßlich, ſie ſei eine ſoziale Anſtandsſteuer.
Die Silberausprägungen würden den Betriebsfonds des
Reiches auffriſchen. Mit den zu erwartenden Diskont-
herabſetzungen werde die künſtliche Unterbindung unſeres
wirtſchaftlichen Aufſchwunges aufhören und damit die Unter
lage für die Beſſerung der Reichsfinanzen geſchaffen werden.

Aus dem Reichstage.
Jn der 114. Sitzung am 3. März teilte vor dem Eintreten in

die Tagesordnung Präſident Graf zu Stolberg mit, daß
der Reichskanzler die Interpellation über die Schiffahrts
abgaben ſofort nach Beendigung der Beratung des Etats des
Reichsamts des Jnnern beantworten werde. Jn der
darauf beginnenden Debatte über dieſen Spezialetat trug der
Abg. Giesberts (Ztr.) ſozialpolitiſche Betrachtungen vor, die
in erſter Linie von dem Geſichtspunkte der Arbeiterverbands-
intereſſen ausgingen. Koalitionsrecht, Berufsvereinsrecht, Tarif-
vertragsrecht und andere Rechte bilden das Schiboleth der ge
werbsmäßigen Verbandspolitiker wie auch des genannten Abge-
ordneten, der dabei ſich auf die zahlreichen, zum Etat vorliegen-
den Zentrumsreſolutionen berief. Anders faßte der konſer-
vative Abgeordnete Pauli- Potsdam die ſozialpolitiſchen Auf
gaben des Reiches auf. Nicht einſeitig, nicht lediglich auf den
Körper des Fabrikarbeiters dürfe, ſo führte er aus, die Sozial-
reform zugeſchnitten ſein, ſondern habe ſich nach der Geſamtheit
des Volkes, insbeſondere nach dem Mittelſtande, zu richten.
Der konſervative Redner legte im Verlaufe ſeiner mit vielfacher
Zuſtimmung aufgenommenen Ausführungen dem Staatsſekretär
die Frage vor, ob endlich Schritte zum Schutze der Arbeits-
willigen, die doch auch ein Recht auf Arbeit hätten, in Ausſicht
genommen ſeien. Ferner fragte er, wie es mit der längſt ver-
heißenen Reform der Krankenkaſſen ſtehe, mit der es hohe Zeit
ſei, um dieſe Organiſation endlich aus den Händen der Sozial-
demokratie zu befreien. Der Abgeordnete Dr. Streſemann
(natlib.) faßte bei ſeiner Rede hauptſächlich die Jntereſſen von
Handel und Jnduſtrie ins Auge, er hielt ſich deshalb von der
Vertretung der ſonſt ziemlich radikalen ſozialpolitiſchen Auf-
faſſungen ſeiner Partei ganz fern. Dieſe Aufgabe dürfte einem
zweiten Redner zufallen. Auf den nationalliberalen Redner, der
ſich auch auf der rechten Seite Beifall erwarb, folgte der Abg.
Schmidt- Berlin (Soz.) mit einer ermüdenden Dauerrede.
Er ſprach zunächſt über die Arbeitsloſigkeit, deren Umfang er
gewohnheitgemäß ſtark übertrieb, dann kam er auch auf die länd-
liche Arbeiterfrage und auf allerlei Wünſche und Beſchwerden zu
ſprechen, die ſich gegen den Staat als Arbeitgeber richteten. Die
eintönige Redeweiſe der „Genoſſen“ wirkte ſelbſt auf die ſozial-
demokratiſchen Freunde des Redners einſchläfernd.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag, 3. März,

nochmals über das „Enteignungsgeſetz“ in der
durch das Herrenhaus veränderten Geſtalt beraten. Abg.
Stychel (Pole) brachte abermals die bekannten polniſchen
Klagen gegen das Geſetz vor und zog ſich durch ſeine Aus
fälle gegen die Regierung einen Ordnungsruf zu. Miniſter
v. Rheinbaben entkräftete die Behauptung des Vor-
redners, daß die Polen die nationalen Gefühle der Deutſchen
ſchonten, durch Verleſung einiger Artikel aus polniſchen
Zeitungen aus jüngſter Zeit. Wenn ſich die Polen auf die
ihnen gewährleiſteten Rechte beriefen, ſo ſei zu erwidern,
daß Rechte auch Pflichten erheiſchten. Das humane Ent-
gegenkommen der Regierung hätten die Polen durch die
Revolutionen von 1830, .1846 und 1863 gelohnt. Es be-
dürfe keiner Widerlegung der Behauptung, daß die deutſchen
Gerichte mit zweierlei Maß meſſen; ſie ſtänden turmhoch
über ſolchen Verdächtigungen. (Lebhafter Beifall.) Man
verlange von den Polen nur das rückhaltloſe Bekennen zum
preußiſchen Staate. Dieſes Bekenntnis wäre das Polen-
tum noch ſchuldig. Es werde dafür geſorgt werden, daß der
deutſche Charakter der Oſtmarken niemals durch den pol-
niſchen verdrängt werden kann. (Stürmiſcher Beifall.)
Abg. Dr. von Heydebrand u. d. Laſa (konſ.) gab den
Polen zu bedenken, daß es zu ſpät und zwecklos ſei, ſich der
Annahme des vorliegenden Geſetzes entgegenzuſtemmen.
Wir ſtehen auf einem anderen grundſätzlichen Standpunkt
in der Beurteilung der Vorlage als Sie. Laſſen Sie ſich

raten: Ziehen Sie aus dem Geſetz eine Lehre zum Segen
für unſer Land und für Sie ſelbſt, ziehen Sie die einzig
mögliche Konſequenz, finden Sie ſich damit ab, daß Sie
unabänderlich Bürger eines Staates ſind, der feſthält, was
er beſitzt. (Stürmiſcher Beifall.) Nachdem noch verſchiedene
Redner zur Sache geſprochen hatten, wurde das Geſetz
in der Form des Herrenhauſes endgültig
angenommen. Bei der folgenden zweiten Beratung
des Etats der Seehandlung erwiderte der Miniſter von
Rheinbaben, es ſei nicht richtig, den Großbanken durch
Errichtung von Filialen der Seehandlung in den Provinzen
Konkurrenz zu machen. Von allen induſtriellen Anlagen
habe ſich die Seehandlung möglichſt fernzuhalten. Eine
Fuſion der Seehandlung mit der Preußenbank ſei nicht rät-
lich. Abg. v. Arn im Züſedom (konſ.) trat für Aufrecht-
erhaltung der Bromberger Mühle ein und fand gegen
den Verkauf der Landshuter Spinnerei nichts einzuwenden.
Gegen eine Fuſion der Seehandlung mit der Preußenbank
und Errichtung von Filialen der Seehandlung in den Pro-
vinzen ſeien auch ſeine politiſchen Freunde. Eine vor-
ſichtige Förderung des Scheckverkehrs ſei im Jntereſſe des
Staates in Erwägung zu ziehen. (Beifall.) Die weitere
Debatte förderte nicht weſentlich neue Geſichtspunkte zutage.

Der Etat der Seehandlung wurde be-
willigt. Nächſte Sitzung Mittwoch, vormittags 12 Uhr.
Etat der Eiſenbahnverwaltung.

Zur Prozeßbeſchleunigung.
Der Beſchleunigung des Prozeßverfahrens ſteht in

weitem Umfange noch die Langſamkeit des geſamten Schreib-
werks der Gerichte entgegen. Die Verwendung der Steno-
graphie, die in jedem größeren Anwaltsbureau und Kontor
als ſelbſtverſtändlich gilt, iſt unſeren Gerichten noch ſo gut
wie fremd. Man braucht gar nicht den Gedanken anzu
regen, die Ausſagen der Zeugen und Sachverſtändigen wort-
getreu ſtenographiſch niederzuſchreiben, aber in denjenigen
Fällen, in denen, wie insbeſondere vor dem beauftragten
oder erſuchten Richter, die Zeugenausſagen dem Gerichts-
ſchreiber wörtlich diktiert werden, würde für alle Be-
teiligten unendlich viel Zeit erſpart werden, wenn ein ſteno-
graphiſch geſchulter Beamter, gleichviel welchen ſtenographi-
ſchen Syſtems, das Diktat niederſchriebe und demnächſt in
Kurrentſchrift übertrüge. Daß ein Stenogramm eines auch
nur leidlich ausgebildeten Stenographen ebenſo ſicher und
gut geleſen werden kann und ebenſo wenig Jrrtümern
Raum bietet wie ein kurrentſchriftlich niedergeſchriebenes
Diktat, iſt jedem Stenographiekundigen klar. Vollends iſt
es eine geradezu unerhörte Verſchwendung der richterlichen
Zeit, daß die Richter genötigt ſind, die Urteile, welche oft
viele Seiten lang ſind, kurrentſchriftlich niederzuſchreiben,
während es doch angezeigt wäre, den Richtern Stenographen
zur Verfügung zu ſtellen, denen zu der vom Richter ange-
gebenen Zeit, ſei es auch in der Wohnung des Richters,
das Urteil diktiert wird und die es dann übertragen. Die
Uebertragung mag dann von dem Richter nachgeleſen
werden. Zu alledem ſind, ſo führt ein Artikel der „Rund-
ſchau über die wichtigſten Geſetzesvorlagen“ zutreffend aus,
durchaus nicht erſtklaſſige Kammerſtenographen notwendig,
ſondern Kräfte, die nicht beſſer geſchult ſind als die
Tauſende und aber Tauſende von Stenographen und
Stenographinnen, die heute in unſeren Bureaus tätig ſind
und die oft durchaus keine andere Ausbildung haben als die
Kanzliſten unſerer Gerichte.

Kein Generalſtreik am 18. März.
Unter der Spitzmarke „Zur Gemütsbe-

ruhigung“ ſchreibt der „Vorwärts“ bezüglich der
Meldung der „Freiſ. Ztg.“ von den am 18. März geplanten
ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen:„Die „Freiſinnige Zeitung“ hat offenbar etwas läuten hören,
ſie weiß aber nicht, wo die Glocken hängen. Zur Gemüts-
beruhigung der „Freiſinnigen Zeitung“' und der von Herrn
Müller-Sagan bereits im voraus mobil gemachten Polizei ſei
bemerkt, daß bereits ſeit Wochen von den zuſtändigen Jnſtanzen
beſchloſſen worden iſt, daß an allen größeren Orten, wo
dieſes möglich iſt, am Nachmittag des 18. März in Erinnerung
an die Märzereigniſſe von 1848 Volksverſammlungen ab-
gehalten werden ſollen, in denen die Wahlrechtsfrage für
Preußen zu erörtern iſt.“

Danach ſcheint der anfänglich geplante Generalſtreik
infolge der vorzeitigen Veröffentlichung aufgegeben zu ſein.
Die Sozialdemokratie verſucht ſtatt deſſen wieder das alte
Manvöver, möglichſt kleine Verſammlungslokale zu wählen,
um die draußen bleibenden Maſſen zum Verweilen auf der
Straße zu zwingen und, wenn irgend möglich, der Polizei
in die Arme zu treiben, auf daß der 18. März „würdig ge-
feiert“ werde.

Dentſches Reich.
Zur Beamtenbeſoldungsvorlage wurde, wie wir zu

unſerem Bericht über die Budgetkommiſſion des Abgeord-
netenhauſes in Nr. 108 der „Hall. Ztg.“ noch ergänzend
mitteilen wollen, konſervativerſeits die ausdrück-
liche Erklärung abgegeben, die konſervative Fraktion
müſſe entſchiedenes Gewicht darauf legen, daß die Vorlage



jetzt käme und nicht erſt im Herbſt. Schon die bisherige
Verzögerung habe große Beunruhigung hervorgerufen.
Wenn auch Schwierigkeiten beſtänden, ſo könnte die konſer
vative Fraktion doch hiermit die einmütige Er
klärung abgeben, daß ſie dringend die ſchleunige Ein
bringung wünſche und ihrerſeits alles tun würde, die ſchnelle
Durchberatung zu ermöglichen. Die anderen Fraktionen
ſchloſſen ſich im weſentlichen dieſer Erklärung an. Der
Finanzminiſter betonte nochmals, daß ſelbſt, wenn die Vor
lage jetzt nicht käme, ſie doch mit dem 1. April 1908 in
Kraft treten würde, daß alſo dann eine Nachzahlung
des Mehrgehalts ſtattfinden würde.

Oberpräſident v. Waldow. Das „Berliner Tagebl.“,
neunmalklug wie ſo oft, meint, es ſei vielfach bemerkt
worden, daß der Oberpräſident der Provinz Poſen,
v. Waldow, während der vorigen Woche in Berlin geweilt,
ſich aber für die Entſcheidungsdebatte im
Herrenhauſe nur wenig intereſſiert habe.
Man ſchließe daraus, daß er daran denke, aus ſeinem
Amte zu ſcheiden Das iſt ein vollkommen inhalts-
loſes und törichtes Gerede. Wenn irgend jemand ſich für
die Enteignungsvorlage intereſſiert hat, ſo iſt es der Ober-
präſident der Provinz Poſen geweſen. Es kann dem „vBerl.
Tagebl.“ ſogar verraten werden, daß er einen ganz
hervorragenden Anteil an dem Kompro-
miſſe hat, das im Abgeordnetenhauſe zu-
ſtande gekommen iſt. Daß er im Herrenhauſe nicht
das Wort ergreifen konnte, ſollte auch das „Berliner Tage
blatt“ wiſſen.

Der Kronprinz trifft vorausſichtlich Ende dieſer Woche zur
Beſichtigung des Küraſſier- Regiments in Paſewalk ein. Nach
der Beſichtigung findet ein Frühſtück im Offizierkaſino ſtatt.

Der gothaiſch-koburgiſche Zwiſchenfall hat ſich, wie
noch gemeldet werden mag, folgendermaßen aufge-
klärt: Nicht der Präſident des gemeinſamen Landtages der
beiden Herzogtümer Gotha und Koburg, Oberbürgermeiſter
Liebetrau-Gotha, ſondern der Präſident des
koburgiſchen Sonderlandtages, Fabrikant
Arnold, hat das bayeriſche Abgeordnetenhaus durch ſeinen
Präſidenten v. Orterer aufgefordert, in der Frage des
Vereinsrechtes feſt zu bleiben.

Freie Eiſenbahnfahrt für die Abgeordneten der
Kleinſtaaten? Wie uns aus Gotha geſchrieben wird, nahm
der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer Koburg und
Gotha einſtimmig einen Antrag an, in dem die Regierung
erſucht wird, im Einvernehmen mit den übrigen
thüringiſchen Staatsminiſterien für die Ab-
geordneten der betreffenden einzelnen Landtage von der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung freie Fahrt zwiſchen dem
Wohnort der Abgeordneten und dem Orte der Tagung des
betreffenden bundesſtaatlichen Landtages zu bewirken.

Die höhere Poſtlaufbahn wird, wie wir hören, zum
1. April, und zwar zunächſt in beſchränktem Maße,
wieder eröffnet werden. Es wird abzuwarten ſein,
wie die Meldungen etwaiger Anwärter eingehen. Der
Hauptwert des dreijährigen akademiſchen Studiums liegt
übrigens neben den Grundlagen der Rechtswiſſenſchaft vor
nehmlich auf dem Gebiete der Volkswirtſchafts-
lehre. Die praktiſche und wiſſenſchaftliche Ausbildung der
Referendare erfolgt nach einem beſtimmten Plane, der
in dem vorgeſehenen Triennium auch das eingehende Ver-
trautwerden mit dem Verwaltungsdienſte gewährleiſtet. Als
Hilfswiſſenſchaften der Telegraphie hören die Akademiker:
Phyſik, Chemie, Mathematik und Elektrotechnik.

Heimiſche Strafkolonien. Jn einem Buche „Polentum und
Strafbergwerke“ Verlag von Reinhold Kühn. 80 Pfg.) empfiehlt
G. Kühn, die Strafarbeitskonkurrenz auf die vom Auslande
hereingezogenen Arbeitskräfte abzuwälzen, und zwar will er die
Gefangenen zunächſt in der Landwirtſchaft beſchäftigen, wie ſie ja
in geringerem Umfange ſchon jetzt zu Landeskulturarbeiten heran
gezogen würden. Die dann nötige vermehrte Aufſicht glaubt er
durch Militär und Hilfsaufſeher beſchaffen zu können. Jn der
Hauptſache aber ſollen die Gefangenen die fremdländiſchen Arbeiter
in den Bergwerken erſetzen; in ſolchen Strafkolonien müßten ſie
dann auch freier geſtellt werden. Trotz manchem Beſtechenden
haben dieſe Vorſchläge doch ſehr ſchwere Bedenken, ſowohl wegen
der freien Arbeiter wie wegen der Verantwortung, Verbrechern
ſo wichtige Funktionen anzuvertrauen, deren Mißbrauch viele
Menſchen in Gefahr bringt.

Der „neutrale“ Gewerkſchaftsverband. Wie der Ber
liner Paſtor Braun berichtet, hat ein ſozialdemokratiſch
organiſierter Arbeiter verhindert, daß ſeiner verſtorbenen,
durchaus chriſtlich und kirchlich geſinnten Frau ein chriſt
liches Begräbnis zuteil wurde. Er ſchrieb „in einem ſonſt
ſehr freundlichen Dankbriefe, daß er von ſeinem Ver
bande, der ihn bei der Beerdigung ſeiner Frau unterſtütze,
verpflichtet worden ſei, auf die Begleitung eines
Predigers zu verzichten“. Schade, daß Paſtor Braun nicht
wenigſtens den Verband näher bezeichnet, der in ſo deut
licher Weiſe ſeine „Neutralität“ und den ſozialdemokratiſchen
Programmpunkt von der Religion als Privatſgche klarſtellt.

t Anläßlich der Auflöſung des Kolonialrates werden in der
Preſſe mehrfach Beſchwerden darüber laut, daß die Mitglieder
des Kolonialrates „ſang- und klanglos“ und ohne auch nur eine
Mitteilung von ſeiten der Kolonialverwaltung empfangen zu
haben, verabſchiedet worden ſeien. Dieſe Ausſtellungen ſind durch
aus ungerechtfertigt. Es liegt auf der Hand, daß den Kolonial-
ratsmitgliedern eine amtliche Benachrichtigung erſt nach dem Er
ſcheinen der Allerhöchſten Order betreffend Aufhebung des
Kolonialrats, die in dieſem Augenblick erfolgt iſt, übermittelt
werden kann. Die Kolonialverwaltung wird ihre Anerkennung
über die tätige langjährige Mitarbeit ſo zahlreicher und erprobter
Kolonialfreunde ſelbſtverſtändlich beſonders zum Ausdruck
bringen. Sie rechnet auch in Zukunft im Rahmen der zu ſchaffen
den kleineren Sachverſtändigenkommiſſionen, über deren Ausbau
Einzelheiten zurzeit noch nicht feſtſtehen, auf die bewährte Mit-
arbeit des alten, nunmehr aufgelöſten Kolonialrats.

Die Baumwollkultur macht in Oſtafrika gute
Fortſchritte. Man hat durch ein künſtliches Be-
wäſſerungsverfahren in Gärten den 14fachen Ertrag gegen
über der auf freiem Felde gezogenen Baumwolle und eine
gute Qualität erzielt, die auch hinſichtlich des Preiſes durch
aus konkurrenzfähig iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Bei den galiziſchen Landtagswahlen kam

es in Lemberg zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen Alt-
polen und Sozialdemokraten, wobei beiderſeits Re
volverſchüſſe abgefeuert, aber niemand verletzt wurde. Später
wurde der polniſche Reichsratsabgeordnete Baron
Battaglio von Sozialiſten mit einer Hacke nieder
geſchlagen und ihm eine ſchwere Kopfwunde beigebracht, daß
er bewußtlos liegen blieb.

ud. Die ruſſiſchen Blätter melden, daß der heiligeRußlaSynod iſelogen habe, die Egkommunikation Tolſtois

aufzuheben, wenn Tolſtoi ſich von ſeinen Lehren
losſagt. Der Shynod hat Tolſtoi von dieſem Beſchlufßz benach
richtigt; doch dürfte Tolſtoi kaum den geforderten Widerruf
t zumal das Oktobermanifeſt Gewiſſensfreiheit prokla
miert hat.

Serbien. Jn Petersburg verlautet, daß der König
von Serbien im Laufe des ruſ en März in ZarskojeSſelo
zu einem mehrtägigen Beſuch eintreffen werde.

Vermiſchtes.
N. G. C. Die Geſundheit der Zarin. Wie man aus

St. Petersburg von gut unterrichteter Seite Prt, hat ſich
der Geſundheitszuſtand der Gemahlin des Zaren, der Kaiſerin
Alexandra Feodorowna, in letzter Zeit erheblich gebeſſert.
Die Kaiſerin hat bereits wieder am Gottesdienſte in der loß
kapelle von TſarskoeSelo teilgenommen und vor einigen Tagen
das Schloß zum erſten Male verlaſſen, um im Automobil mit
ihren drei älteſten Töchtern, den kleinen Großfürſtinnen Olga,
Tatjang und Maria, eine Spazierfahrt zu unternehmen. Von
einer Reiſe der Kaiſerin und ihrer Kinder nach dem Auslande,
von der vor einiger Zeit die Rede war, ſpricht man neuerdings
nicht mehr in den Hofkreiſen. Jmmerhin gilt es als nicht un
wahrſcheinlich, daß die kaiſerliche Familie zum Beginn des
Sommers einen ländlichen Aufenthalt, vielleicht in der Krim
oder in Ruſſiſch-Polen, wählen wird.

N. G. C. Der Vorname Heinrich im Hauſe Reuß. Die Ver
mählung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit der
Prinzeſſin Gleonore Reuß juüngerer Linie hatte in den
letzten Tagen eine ganze Reihe von männlichen und weiblichen
Sproſſen des fürſtlichen Hauſes Reuß in der kleinen Reſidenz-
ſtadt Gera verſammelt. Dabei trat wieder einmal recht auf-
fällig die eigentümliche Tradition in Erſcheinung, daß alle männ-
lichen Reuß den Vornamen Heinrich tragen. So war es für den
Außenſtehenden gar nicht leicht, ſich zwiſchen all dieſen Prinzen
Heinrich zurechtzufinden, die ſich nur durch eine Zahl hinter ihrem
Vornamen voneinander unterſcheiden. Woher ſtammt nun eigent-
lich dieſe ſeltſame Ueberlieferung, die ihresgleichen nicht in der
Geſchichte hat? Der Stammvater der heutigen Reuß war
Heinrich der Fromme von Gleißberg, dem Kaiſer Heinrich IV. die
Vogteien Gera und Weida übertrug; er ſtarb am Anfang des
12. Jahrhunderts. Sein Enkel, Heinrich der Reiche, erwarb durch
Heirat die Vogteien zu Greiz, Hof und Plauen. Er ſtand in be
ſonderer Gunſt bei dem Kaiſer Heinrich VI., und zu Ehren dieſes
Kaiſers nannten ſich ſeine ſämtlichen männlichen Nachkommen
ebenfalls Heinrich. Das bot wenig Anlaß zu Verwechslungen,
da die Sitte der Zeit es mit ſich brachte, daß man ſich charak-
teriſtiſche Beinamen gab. Der eine Heinrich hieß „der Lange“,
der andere „der Dicke“, ein dritter „der Kleine“, ein vierter „der
Strenge“, noch ein anderer „der Friedſame“, ein ſechster „der
Rotkopf“ uſw. Erſt ſpäter griff man zu dem vereinfachten Ver-
fahren des Zahlenſyſtems, und 1668 ward ein Abkommen ge-
troffen, nach welchem jede der zwei Hauptlinien nach dem Datum
der Geburt für ſich zählen ſollte. Jm Jahre 1700 fing jede Linie
von vorn an. Dasſelbe hat dann die jüngere Linie ſeit 1801
getan, während die ältere Linie bis zu hundert fortzählt und
dann wieder mit Eins beginnt. Seit 1900 iſt der jüngeren Linie
kein Prinz geboren worden, ſo daß für ſie kein Grund war, auch
dieſen Jahrhundertwechſel als Anlaß zu neuem Beginn des
Zählens zu nehmen. Da, wie geſagt, die ältere und die jüngere
Linie nach verſchiedenen Grundſätzen nummerieren, kann es vor-
kommen, daß in jeder von ihnen ein Heinrich Reuß mit der
gleichen Ziffer gleichzeitig lebt. So heißt der regierende Fürſt
Heinrich Reuß älterer Linie „Heinrich XXIV.“,
„Heinrich XXIV.“ heißt aber in der jüngeren Linie auch der
Fürſt ReußKöſtritz, der Bruder der Fürſtin Eleonore von Bul-
arien und das Oberhaupt des apanagierten Aſtes. Doch iſt der
geiſtesſchwache) Fürſt Heinrich XXIV. älterer Linie bekanntlich

der letzte ſeines Stammes; ſchließt er einſt die Augen, ſo wird es
nur noch ein Fürſtentum Reuß und nur noch eine Linie, die bisher
jüngere, geben. Man könnte nun meinen, daß die Mitglieder
der Familie Reuß ſelbſt einige Schwierigkeit hätten, ſich unter
einander „auszukennen“, wie man in Süddeutſchland ſagt. Aber
da helfen ſie ſich mit allen nur denkbaren Abkürzungen ihres ein
heitlichen Rufnamens, als da ſind: „Heini“, oder „Heino“, oder
„Heinz“, oder „Henry“, je nach eigener Phantaſie oder nach der
der Eltern oder Geſchwiſter.

Der Kaiſer als Cadiner Geſchäftsmann. Der Pariſer
„Figaro“ beſpricht in einem längeren Artikel die Liebhaberei
des Kaiſers für ſeine Töpferei, die ihn veranlaßt habe, neben
dem Betrieb der Königl. Porzellanmanufaktur noch eine zweite
„Privatfabrik“ in Cadinen zu errichten, wo nicht weniger als
ne e Arbeiter beſchäftigt ſeien. Die Seele des

nternehmens ſei der Kaiſer. Er laſſe ſich in techniſchen Fragen
wohl Rat erteilen, aber ſeit der Errichtung der Fabrik gehe alles,
was mit dem Unternehmen zuſammenhänge, durch die Hände des
Kaiſers. Er ſelbſt verpflichte ſeine Beamten, den Kaſſierer, den
Kommis, den Ober und Unteraufſeher, ja ſogar der gewöhnlichſte
Arbeiter werde nicht ohne ſein Wiſſen und Wollen eingeſtellt.
Dann fährt das Blatt fort, die Fürſorge des Kaiſers für die
Arbeiter zu loben. „Penſionen für die Alten,“ ſchreibt es, „Pen-
ſionen für die Witwen, Penſionen für die Waiſen“ nichts iſt
vergeſſen. Jm Sommer Sport und Spiel in friſcher Luft
während des ſchlechten Wetters Geſellſchaftsſpiele in dazu ein
gerichteten Sälen; Hörſäle, Büchereien, Zeitſchriften, Zeitungen

der kaiſerliche Direktor der Fabrik zu Cadinen ſorgt für alles,
Jn ganz Deutſchland gibt es keinen Brotherrn, der bei ſeinen
Arbeitern volkstümlicher wäre. Während ſeines Aufenthaltes
in Cadinen beſucht der Kaiſer jeden Morgen um 6 Uhr die Werk-
ſtätte der Fabrik und ſagt beim Eintritt mit lauter Stimme:
„Guten Tag, Arbeiter!“ Und die Arbeiter antworten alle zu-
ſammen: „Guten Tag, Majeſtät!“ Dann läßt ſich der Kaiſer
gewöhnlich von den tüchtigſten Arbeitern in die verwickeltſten
zahlloſen Einzelheiten der Porzellanfabrikation einweihen und
ladet vielleicht nachher einen der Leiter zum Eſſen ein.“

Die Eroberung des Luftmeeres. Man meldet aus
Friedrichshafen, 3. März: Dr. Ernſt Kleinſchmidt,
Vorſtand der hieſigen Drachenſtation, Graf 5 eppelin und Pro-
feſſor Dr. Hergeſell-Straßburg machten eine Probefahrt
mit dem Drachenboot „Gua“ und erreichten eine Geſchwindigkeit
von vierzig Kilometern pro Stunde. Während der Fahrt er-
folgten zwei Drachenaufſtiege. Am 1. April tritt die Drachen-
ſtation in volle Tätigkeit.

Die oſtafrikaniſchen Kolonien waren im vorigen Jahre zum
erſten Male das Ziel einer deutſchen Geſellſchafts-
rei ſe, deren Teilnehmer von der Großartigkeit der gewonnenen
Eindrücke außerordentlich befriedigt heimkehrten. Jn dieſem
Herbſt wird daher das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-
Linie die Fahrt nicht nur wiederholen, ſondern auch auf Süd
afrika ausdehnen. Jnsbeſondere ſollen Kapſtadt, Pre-
toriag, Johannisburg und die weltberühmten Victoria-
fäl le mit beſucht werden. Desgleichen wird die wie alljährlich
im Mai beginnende Reiſe um die Erde eine ſehr intereſſante
Erweiterung durch den Beſuch von Peking erfahren. Jn beiden
i wird dieſe Ausgeſtaltung des Programms allgemeinſte Be

iedigung bei den Intereſſenten hervorrufen. Spegzialprogramme
für dieſe beiden Touren ſtehen ſchon jetzt durch das Reiſe
bureau der Hamburg-Amerika-Linie, BerlinW. 64, Unter den Linden 8, koſtenlos zur Verfügung. Auch
verſendet dasſelbe auf Wunſch Programme für alle anderen in
nächſter r beginnenden Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient,
Jtalien, Algier und Tunis, Spanien, Paris und London

Die Wiege Heinrichs V. von England. Auf der Auktion von
Chriſtie wurde am Freitag u. a. die Wiege König Heinrichs V.
verkauft. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß König Eduard der Käufer
war. Er hatte die Wiege, ehe ſie zur Auktion gelangte, beſichtigt,

ſie wird im Schloſſe von Windſor in einem Raume aufgeſtellt
werden, der dem likum beim Beſuche des Schloſſes zugäng-

iſt.
Tod durch Uebereifer. Aus eigenartiger Urſache hat der

Unteroffizier Eckenweber vom Landwehrbezirkskommando in
Bromberg ſein Leben eingebüßt. E., der vom Muſterungs-
geſchäft in Lichtenfels zurückkehrte, ſprang aus dem Schnellzuge,
noch bevor dieſer zum Stehen gebracht worden war, anſcheinend,
um ſeinem Kommandeur, der ſich im gleichen Zuge befand, die
Abteiltür zu öffnen und ihm beim Ausſteigen behilflich zu ſein.
Hierbei wurde der Mantel des Unteroffiziers von dem Trittbrett
des Wagens erfaßt und ſein Träger in das Räderwerk gezogen.
Der Körper des jungen Mannes wurde in der Leibgegend faſt
vollſtändig in zwei Teile getrennt, auch erlitt E. eine ſchwere
Kopfverletzung. Der Bedauernswerte verſtarb bereits auf dem
Transport nach dem Lazarett.

Des Gattenmordes verdächtig. Wie man aus Elberfeld
berichtet, wurde die bereits einmal verhaftete, dann aber wieder
freigelaſſene Ehefrau des Landwirts Hamm in Flandersbach bei
Wülfrat, der am 15. November des Vorjahres in ſeinem Bett
ermordet aufgefunden worden war, unter dem Verdacht der
Beteiligung an der Mordtat auf Veranlaſſung des mit der Unter-
ſuchung betrauten Berliner Kriminalkommiſſars neuerdings ver-
haftet. Die Ermittelungen des Kommiſſars ergaben auch, daß
die Schweſter und ein Knecht der Frau Hamm in einem Alimen-
tationsprozeß einen Meineid geleiſtet haben; beide wurden gleich-
alls in Haft genommen.f uster J von einer Staublawine im Kanton Wallis ge-

töteten Perſonen befindet ſich auch ein Bernburger, der Sohn
des Geldbriefträgers Richt er. Der junge Mann war im
Kontor der Baugeſellſchaft Lötſchbergtunnel angeſtellt und ſaß
gerade im Hotel beim Abendeſſen, als die Kataſtrophe erfolgte.

Selbſtmord eines Mörderpaares. Nach einem Bericht aus
Algier entleibte ſich nachts in einem Hotel ein kürzlich aus Paris
eingetroffenes Ehepaar namens Deloye, das, wie die Unterſuchung
ergab, am 24. Februar in Antwerpen die Gaſtwirtin Emilie
Vankerkvoorte ermordet hatte.

Freigeſprochen. Jn Braunſchweig ereignete ſich bei
den Verhandlungen des Schwurgerichts der eigentümliche Fall, daß
ein 20jähriges Mädchen während einer zehnſtündigen Verhand
lung unter Tränen unentwegt ſich des wiſſentlichen Meineides be
zichtete, indem es den Eid, womit es eine gegen ihren früheren
Dienſtherrn erſtattete Anzeige wegen Notzucht widerrief, wiſſentlich
falſch geleiſtet haben wollte. Es gelang aber dem Verteidiger,
Rechtsanwalt Ludewig, die Geſchworenen zu überzeugen, daß das
Mädchen trotz ihres Eingeſtändniſſes des Meineides doch keinen
falſchen Eid geleiſtet habe, als es ſeine Notzuchtsanzeige wider
rief. Die Geſchworenen ſprachen das Mädchen frei.

Ein Begleiter Humboldts geſtorben. Friedrich Liedtke,
ein alter Pflanzen und KräuterSammler, in den Jahren 1842
bis 1846 Begleiter Alexander v. Humboldts auf
deſſen Reiſen im Harz und in den bayeriſchen Alpen, iſt, wie man
aus Osnabrück ſchreibt, im Alter von 89 Jahren geſtorben.

Ein großer Wirbelſturm richtete in Richmond und Clarendon
in Neuſüdwales großen Schaden an. Zahlreiche
Häuſer wurden abgedeckt und die Ernte durch einen nachfolgenden
Hagelſturm vernichtet. Die Hagelſchloſſen erreichten eine ſolche
Größe, daß zwei Männer betäubt und einem Pferde ein
Auge ausgeſchlagen wurde.

Eine goldene Ernte halten jetzt die Einwohner des am See
ufer gelegenen Dorfes Loe Bar in Cornwall Während der letzten
Stürme wurden dort eine Menge Goldmünzen am Strande ange
ſchwemmt. Es ſind zumeiſt ſpaniſche Dublonen mit der Jahres
zahl 1791. Die Goldſtücke ſind ſo gut erhalten, als ob ſie friſch
aus der Münze gekommen wären. Von früh bis ſpät ſieht man
die ganze Dorſbewohnerſchaft, Männer, Frauen und Kinder, jung
und alt, damit beſchäftigt, den Uferſand umzugraben. Dieſe
Arbeit macht ſich reichlich belohnt, da bereits über 300 Goldſtücke
aufgefunden worden ſind. Das neue Goldfeld droht aber zu
Streitigkeiten zu führen, da aus den nahegelegenen Orten und
auch von weiterher Leute zuſtrömen, um an der Schatzgräberei
teilzunehmen, was die Dorfbewohner, ſich auf ihre Strandrechte
ſtützend, nicht zulaſſen wollen.

Wegen jahrelanger Sittlichkeitsverbrechen an acht bis zehn
jährigen Mädchen wurde einer der reichſten Kaufleute Saar-
brückens verhaftet. Die von ihm angebotene Kaution von
60 000 Mark wurde vom Staatsanwalt abgelehnt.

Beim Rettungswerk verunglückt. Aus Marienwerder
meldet man: Beim Brande eines Gutes wurden zwei zur Hilfe-
leiſtung herbeigeeilte Gutsbeſitzer von niederſtürzendem glühenden
Geſtein getroffen. Einer rettete ſich, indem er, lichterloh brennend,
in einen See ſprang. Der andere erlitt tödliche Verletzungen.

Die Beulenpeſt in San Francisco. Nach von dort einge
gangenen Meldungen richtet die Beulenpeſt furchtbare Ver-
heerungen an. Bisher wurden 138 Erkrankungen und 74 Todes
fälle bekanntgegeben. Die Behörden haben eine Belohnung von
2 Mark für die Ablieferung jeder weiblichen und von 1 Mark für
die jeder männlichen Ratte ausgeſetzt, da die Ausbreitung der
Seuche hauptſächlich auf die Rattenplage zurückgeführt wird

Anſchlag auf einen Seminardirektor. Nach einer Meldung
des „Oberſchl. Anz.“ wurde gegen den Direktor des Lehrer-
ſeminars in Proskau, Kober, ein Attentat verſucht. Jn ein
Zimmer ſeiner Wohnung, in dem er ſich gerade aufhielt, wurde
vom Garten aus ein Schuß abgefeuert, der eine Fenſterſcheibe zer
trümmerte. Jm Laufe der vorigen Woche hatte im Seminar eine
Abiturientenprüfung ſtattgefunden, an der 33 Seminariſten teil-
genommen hatten. Ob der Anſchlag mit der Tatſache im Zu-
ſammenhange ſteht, daß ſechs Abiturienten die Prüfung nicht be
ſtanden, iſt Gegenſtand der Unterſuchung.

Der Rächer ſeiner Mutter. Der 17jährige Graf Bertrand in
Mailand tötete ſeinen Stiefvater Pifferi, einen ehemaligen
Kellner und jetzigen Direktor des Reſtaurants der Unione Coope-
rativa, durch einen Revolverſchuß. Die Gräfin Bertrand hatte
ſich vor ſechs Jahren in den hübſchen jungen Mann verliebt und
ſich kirchlich mit ihm verheiratet. Die Ehe war aber nicht glück
lich und in letzter Zeit hatte Pifferi die Frau derart mißhandelt,
daß der unglückliche Sohn die Verzweiflungstat beging.

Furchtbares Verbrechen in Jndien. Die in Bombah er-
ſcheinende Zeitung „Pioneer Mail“ bringt die Nachricht von einem
furchtbaren Verbrechen, dem man in der Stadt Bangalore
auf die Spur kam. Eine Bande von fünf Männern, die von der
Polizei feſtgenommen wurde, geſtand, junge Leute an ſich gelockt,
vergiftet, ausgeplündert und dann mit durchſchnittenem Halſe ver-
graben zu haben; man hat bis jetzt ſieben Leichen aufgefunden.
Einer der Ermordeten iſt nach Anſicht der Aerzte offenbar lebendig
begraben worden. Die Mörder erklären, ſie ſeien bei der Be
täubung dieſes Opfers geſtört worden und hätten den jungen
Mann deshalb ſchnell verſcharren müſſen. Einen anderen jungen
Mann töteten die Mörder, indem ſie ihn unter Waſſer hielten, bis
T 2 war. Die Ermordeten ſind in allen Fällen junge, reiche
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ho. Hochſchulnachchten. Dem Chemiker, Privatdozenten Dr.

Franz Sachs an ver Berliner Univerſität wurde der Titel
P.ofeſſor verliehen. Dr. Otto Anſelmino, Privatdozent für
Chemie und Aſſiſtent am chemiſchen Univerſitätsinſtitut in Gre ifs
wald, wurde in die pharmazeutiſche Abteilung des Kaiſerlichen
Geſundheitsamtes in Berlin einberufen. Dr. Anſelmino iſt 1873
zu Mannheim geboren. Die venia legendi für Chemie wurde von
der Berliner philoſophiſchen Frpig dem Aſſiſtenten am chemiſ en
Inſtitut Dr. Artur Stähler (geb. 1877 zu Berlin) erteilt. Auf
eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage der
Vertreter der Elektrotechnik an der techniſchen Hochſchule in Hannover
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Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Wilhelm Kohlrauſch, zurückblicken. Er Als Geſchworene fungierten: Sattlermeiſter Wilhelm Zrariſen, die ihrem friedliebenden Charakker ausgeſtellt ſeien,
iſt 1855 zu Marburg in Heſſen geboren. Zum Direktor des neu zu Huth, hier, Rentner Louis Reuter, hier, Gutsbeſitzer Tod des Bertram offenbar nicht gewollt hätten und ſichtlich
organiſierenden Muſeums für Hamburgiſche Geſchichte zu Hamburg William Schagf in Gröbers, Schuldirektor Guſtav Brumme, ße Reue über ihre Verfehlung empfänden. Bei den Reden des
wurde der Direktor des Frankfurter Städtiſchen Hiſtoriſchen hier, Fabrikbeſitzer Fritz Polko in Bitterfeld, Gutsbeſitzer taatsanwalts und ſeines Verteidigers weinte Wilhelm
Muſeums Dr. phil. Otto Lauffer berufen. Das neu zu organi- Hermann Siebicke in Spören, Gutsbeſitzer Guſtav Henze in Roſenhahnbitterlich. Die Geſchworenen billigten den
ſierende Muſeum war bislang unter dem Namen Sammlung Ham Dölau, Syndikus der hieſigen Handelskammer Dr. Joſef Pfahl, Angeklagten mildernde Umſtände zu. Der Staatsanwalt bean
burgiſcher Altertümer ehrenamtlich vom Landgerichtsdirektor Dr. Gutsbeſitzer Hennig Bardenwerper in Büſchdorf, Amtsvor- tragte gegen Wilhelm Roſenhahn zwei Jahre ſechs Monate Ge

Schrader verwaltet. Lauffer iſt 1874 zu Weende bei Göttingen ſteher Albert Gräſemann in Oberröblingen a. S., Prokuriſt tZorn f 5 4 ß Karl Minner, hier, Gutsbeſitzer Theodor Raumel in Niet fängnis, gegen Willy Roſenhahn ſechs Monate. Der Gerichtshof
Berlin, 3. März. Ferdinand Bonn wird demnächſt in das leben. erkannte gegen Wilhelm auf ein Jahr ſechs MonateEnſemble des Deutſchen Theaters eintreten. Das Neue Den Vorſitz führte wie bisher Landgerichtsrat Redantz. Gefängnis, gegen Wilky auf vier Monate Die Unter

t Operettentheater am Schiffbauerdamm iſt nunmehr in allen Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr. Schulz e. Verteidiger ſuchungshaft wurde beiden in er Höhe rechnet Es lägen
e ſeinen Teilen fertiggeſtellt und wird am Donnerstag, den 5. März, war Rechtsanwalt Bolze. ganz eu mit Heubergers zugkräftiger Operette „Der Opernball“ eröffnet. Die Angeklagten Wilhelm und Willy Roſenhahn bei beiden Angeklagten, denen von allen Seiten die beſten Leu

Der „Zentral Verband deutſcher Tonkünſtler und Ton- machten den Eindruck harmloſer Leute, denen man eine ſo gräß- mundszeugniſſe ausgeſtellt ſeien, viele Milderungsgründe vor.

d rünſtl r r den yrranſtolter ä 1. d 15. Juni ſeine i m t h Feſte e n goſenhahnr zweite Muſik Fachausſtellung in den Geſamträumen des „Kriſtall- brach zum Schluß ſeines Geſtändniſſes in Tränen aus. Den Bericht über die Schwurgerichtsverhandlung vom
i I öZalaſtes“ zu Leipzig. Mit den umfangreichen Vorarbeiten iſt Beide ſind aus Cönnern gebürtig. Wilhelm iſt 30 Jahret Miens begonnen. ß ſ alt, ſeit 8 Jahren verheiratet R Vater von zwei Kindern. Willy ſag en eben wir wegen Stoffandranges bis Donnerstag

r ſt dahre r und e n en ne g. e zurückſtellen.n äftigt, Wilhelm als Hilfsweichenſteller, Willy als einfacherHalleſches Kunſtleben. Bahnarbeiter. Wilhelm iſt wegen Körperverletzung ſchon zweimal Standesamt.
ß Sechſtes philharmoniſches Konzert. Die dem Programm des mit Geldſtrafen von 10 und 20 Mk. vorbeſtraft. Die Bluttat ge Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. März 1908

letzten philharmoniſchen Konzertes angefügte Ueberſicht über die auf- ſchah vor der Schankwirtſchaft von Biedermann in der Tor- J 8 dp gubrten Werke und „aufgetretenen“ Soliſten iſt ſtets ein willkommener ſtraße. Wilhelm Roſenhahn ſaite mit ſeiner Frau und ſeinem Aufgeboten Der Gärtner Max Naumann, RichardWagnerſir. 53
R ärnlaß, nochmals auf die dargebotenen Genüſſe zurückzuſchauen. Wie Bruder Willy dieſes Reſtaurant am Silveſterabend gegen 9 Uhr und Marie Barnack, Gommergaſſe 5. Der Schloſſer Hugo

früher, kann ſich auch diesmal Herr Kapellmeiſter Hans Winder aufgeſucht. Seiner Verſicherung nach iſt er im vergangenen Hoyerswerda und Anna Schacher, Prinzenſtr. 8. Der Schneider Albert
n ſtein mit gutem Recht rühmen, nur aus dem edlen Born unſerer Jahre außer an jenem Abend nicht ein einziges Mal in ein Fiete, LeipzigGohlis und Helene Schutze AlberteSchmiedſtr. 7. Der
n herrlichen Muſikliteratur geſchöpft zu haben. Die deutſche Kunſt ſteht Wirtshaus gegangen. Auch am Silveſterabend habe er nicht aus Kaufmann Karl Schumann, Geiſtſir. 48 und Elſe Frauendorf, Schul
ß natürlich wieder in erſter Linie von der ausländiſchen ſind einige gehen wollen. Er habe nur dem Drängen ſeiner Frau nachge Craß 8/4. Der Geſchäftsführer Guido Sieber, Leipzig und Frieda
e. I uvertvolle Proben, in der ſparſamen Auswahl der Sechszahl der Kon geben, die weinend geklagt habe, ſie ſei doch das gange Jahr noch Engelhardt. Prinzenſtr, 15.. Der Schiffsbauingenieur Walter Reichelt
s xrte entſprechend, berückſichtigt worden. Wenn Herr Winderſtein mit nicht fortgekommen und wolle doch nun wenigſtens zu Silveſter und Ruth Tootmann, Magdeburgerſtr. 44. Der Arbeiter Paul Günther
s Rovitäten beſonders zurückhaltend. geweſen iſt, ſo trägt er nur dem einmal eine kleine Freude haben. Seine Abneigung gegen den Kl. Ulrichſtr. 29 und Emilie Ehrhardt. Jgkobitr. 44.. Der Feldwebel

Geſchmack unſeres Publikums Rechnung, das, wie man ja aus dem Wirtshausbeſuch begründete er damit, daß er durch Biergenuß Franz Räcker, Montigny und Wilhelmine Burchard, Glauchaerſtr. 1.
e Theater weiß, ſich allem Neuem gegenüber ſehr kühl und ablehnend zu ſehr aufgeregt werde. „Wenn ich zwei Glas Vier getrunken Geboren: Dem Hilfsweichenſteller Karl Vetter, Dieskauerſtr. 16,

verhält. Ueber die Ausführung der Orcheſterkompoſitionen, über die Habe, dann kenne ich mich nicht mehr und weiß nicht, was ich S. Alfred. Dem Stadtbahnwagenführer Hermann Sonnabend, Frieſen
ei I Svliſten hat wieder viel Gutes geſagt werden können. Und gerade das tue.“ Auch von den Vorgängen an dem für ihn ſo verhängnis ſtraße 11, T. Elfriede. Dem Techniker Albin Liebig, Büſchdorferſtr. 2,
ß letzte Konzert zeigte von neuem, wie hoch künſtleriſch die Wirkſamkeit vollen Silveſterabend will er nichts mehr wiſſen. Er hat in der T. Erna. Dem Handarbeiter Friedrich Krug S. Kurt, Klinik. Dem
v Herrn Winderſteins und ſeiner tüchtigen Kapelle angeſchlagen werden Unterſuchungshaft ſogar beantragt, ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand Handarbeiter Friedrich Reinhardt S. Max, Klinik. Dem Maler Heinrich
e muß und welche Sympathien er in den Kreiſen unſerer Muſikfreunde zu unterſuchen. Beim Bau der hieſigen Artilleriekaſerne war Stäbe T. Gertrud, Klinik. Dem Geſchirrführer Friedrich Pfeifer Ludwig

genießt. Trotz des kurz voraufgegangenen NikiſchKonzertes war das er als Zimmermann beſchäftigt und will damals durch den ſtraße 13, S. Fritz. Dem Arbeiter Guſtav Schulze, Kl. Ulrichſtr. 14,letzte philharmoniſche Konzert dieſes Winters recht gut beſucht und die Sturz rer Holzſäule en heftigen Schlag auf den Kopf S. Hermann. Dem Gartenarbeiter Hermann Voigt, Gr. Klausſtr. 30,

ch St Anweſenden waren eifrig beſtrebt, durch lebhafteſten Beifall zu ber erhalten haben, daß er noch jetzt an Kopfſchmerzen leide. T. Charlotte. Dem Schloſſer Guſtav Reinhold, Kl. Ulrichſtr. 9, T.wie ſehr ſie Herrn Winderſteins Verd e e unſer Panerereg m Ach Wity Sclengagn re r ehe Sonntags gar Brunhilde. Dem Arbeiter Robert Beyer, Königſtr. 66, T. Martha.
n ſchätzen e Amen C-durSinfonie von Schubert, die Herr Winder nicht fort!“ Der Gaſtwirt Biedermann bekundete jedoch, daß die Geſtorben: Thereſe Münch aus Merſeburg, 57 J. Des Pferde

I chulen vorm ſie Abende geſest atte iſt troß ihrer Brüder Roſenhahn einige Male die Gaſtwirtſchaft beſucht hätten, händlers Karl Schröder T. Charlotte 4J., Forſterſtr. 14. Der Bahn
P der klaſſiſchen wie d es Wer W u Jnhalte nach ebenſo allerdings nur ſelten. Sie hätten dann etwa 2—3 Glas Bier unterhaltungsarbeiter Karl Wenzel aus Bitterfeld, 50 J., Klinik. Der

i er romantiſchen Richtung angehört. Herr getrunken. Er kenne ſie nur als ſolide Leute. Am Silveſterabend Tiſchlermeiſter Hermann Strietzel, 68 J., Liebenauerſtr. 173. Der
e Winderſtein hatte es mit Lrkhaltt ger Beachtung ſeines Charakters im trank Wilh. Roſenhahn 5—6 Glas Bier und 1-—2 Glas Grog. „Der Tiefbauunternehmer Heinrich Gerecke, 57 J., Harz 25. Des Eiſenbahn
uf thercleg T. d wie in den Grog iſt mein Verderben geweſen,“ behauptete er. „Der hat mich ſo Stationsaſſiſtenten Hermann Maulhardt S. Kurt, 1 J., Böllbergerweg 8.
m r wie don H udium, das der Sinfonie vom vergiftet, daß ich nicht mehr gewußt habe, was ich tat.“ Willy Des Kochs Auguſt Geneuß T. Frieda, 8 Mon., Kuttelbof 10.

eiter w en rcheſter gewiomet worden war. Die Wiedergabe Roſenhahn hatte 13 Gläſer Bier getrunken. Gegen 1214 Uhr, Auswärtige Aufgebote: Der Gutsbeſitzer Willi Goldacker, Eins-
v re d W r z der techniſchen Seite alſo nachdem die Brüder Roſenhahn etwa drei Stunden in der dorf und Hedwig Franke, Veeſenſiedt. Der Maſchinenſchloſſer Paul

W heran tet u n ipr r ar r trefflicher Sauber- Gaſtwirtſchaft zugebracht hatten, betrat der Schloſſer Friedrich Henze, Halle und Klara Günther, Luckau. Der Bergaſſeſſor Trrdingm
m üAnch das Vorſpiel r den De in herrſ hte eben und Beſeelung. Bertram das Lokal. Er trank einen Schnitt Bier und zwei Goebel, Saargemünd und Margarete Niemeyer, Dortmund. Der

e guſpregenee dein „Meiſterſingern“ von Rich. Wagner war Glas Grog. Er hatte vorher ſchon ein anderes Reſtaurant be Fleiſchermeiſter Hermann „Fichtel, Wettin und Margarete Gieſelberg,
In re urrr g- ſucht, war aber nicht betrunken. Nach Schilderung mehrerer Nauendorf. Der Buchhalter Hermann Quaſthoff, Halle und Paulain r en n von KrausOsborne war eine Zeugen war Bertram ein ſehr ſolider und friedliebender Mann. Schatzmann, Berlin.

n on edelſter Fülle un aus eder Jhre ſchöne Stimme beſitzt Er ſei gar nicht ſtreitſüchtig geweſen und niemandem zu nahe ge-
e zur Geltung in Geſä die a ben er Kraft. Sie kommt am beſten kommen. Nach Angabe des Gaſtwirtes Biedermann war Bertram Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. März 1908.
n Schwung und weite Beſte rer litt en Eupfinden großartigen jedoch an jenem Abend etwas vorlaut mit dem Munde.“ Ueber Aufgeboten Der Maler Wilhelm Varth, Stephanſtr. 3 und Ida
e So ren Verträgen ſt en veehar odiſchen Linienführung verlangen. den Anlaß und Verlauf des verhängnisvollen Streites iſt nur e h er Maler Wilhelm VBarth, Step

Gott“ von Hände und obenan das Artoſo „Dank ſei dir, wenig zu berichten. Die Zankſgene war ſehr kurg und ſteht in Wachtel, Mühlweg 11. J gr.
ch den anderen Liedern S chüb rig Hin von Schubert. Allein auch gar keinem Verhältnis zu den ſchrecklichen Folgen. Willy Roſen Eheſchließungen: Der Kaufmann Fritz Simvon, Königsberg i. Pr.
n Anhrung, die de x r T mete die geſchätzte Künſtlerin eine hahn blies auf einer Trompete. Bertram nahm ſie ihm aus der und Henriette Zabeler, Hardenbergſtr. 7. Der Oberkellner Wilhelm
ng Fran en Krause eſten es wert war. Das Publikum feierte Hand und verſuchte ebenfalls zu blaſen. Willy bemerkte darauf Sültemeyer, Peißnitz und Roſa Geyer, Peſtalozziſtr. 5.
ſe auch eine Zugabe ab n i v Applaus und nötigte ihr ſpöttiſch: „Du kriegſt doch keinen Ton 'raus!“ Bertram ärgerte Geboren Dem Tiſchler Franz Winkelmann, Fleiſcherſtr. 27, S.
e I e die VBegleltung mit Her iht ſaß Herr Chordirektor LIanert, ſich darüber, ſchließlich „packten ſich beide und balgten ſich im Arno. Dem Fabrikarbeiter Ernſt Trenſinger, Trothaerſtr. 48, S. Otto
zu I a 8 Feingefühl und Verſtändnis erledigte. Lokal herum.“ So ſchildert wenigſtens Willy Roſenhahn den An Dem Stadtbahnwagenführer Johannes Moſer, Deſſauerſtr. 15, T.
nd Prof. Dr. W. Kaiſer. laß des Streites. Wirt und Gäſte haben von dem Beginn nichts Margarete. Dem Bureauvorſteher Friedrich Gerber, Göbenſtr. 1, Tzetern e feeek etreeete ehe re e See e ne a nte rtete erſte Wiederholung der „Schmuggkler' findet gerei einmiſchte, wies der Wirt die Streitenden aus dem Lokal. ſtr. 1.Donnerstag ſtatt. Das preisgekrönte Luſtſpiel des Eiſaſfer Dihtere ſent Sie ſetzten darauf den Zank auf der Straße fort. Vergebens Sez See Den deren S
n bei der Erſtaufführung ganz ungewöhnlichen Beifall und die über ſuchte die Frau des Wilhelm Roſenhahn an der Tür des Reſtau Wuchererſtr. 7. Des Hilfsweichenſtellers Albert Frenkel S. Ernſt,
J einſtimmende Anerkennung der hieſigen Kritik. Das Stück iſt frei von rants ihren Mann zurückzurufen. Sie mahnte: „Wilhelm, mache Wochen Leſſingſtr. 7
m n jeder deutſchfeindlichen Tendenz und verfolgt nur den Zweck, uns eine Dich doch nicht unglücklich!“ Bei der Rauferei ſoll Bertram dem h

Schilderung der Verhältniſſe an der deutſch franzöſiſchen Grenze zu Willy Roſenhahn das Beinkleid zerriſſen haben. Ein Paſſant 7
r geben. Sind die Herren Schmuggler den Zollbeamten in der Fixigkeit hörte Bertram rufen: „Zwei gegen einen, das iſt keine Kunſt!“ Waſſerſtände am 4. März
e 2 über, ſo wird doch niemand darin eine Verhöhnung unſerer tüchtigen Willy Roſenhahn will geſehen haben, daß Bertram die Hand „ſo Saale: Halle 2,32, Trotha Untp. 2,86, Srochlitz 1,88
W renzbeamten ſehen wollen. Auf das Benefiz des verdienten Opern vorhielt, als ob er ſchießen wolle.“ Eine Schußwaffe hat Bertram Bernburg Unip. 2,31, Kalbe Obp. 2,00, Kalbe Untp. 2,34.

U Regiſſeurs Herrn Raven ſei nochmals hingewieſen. Die zugkräftige aber nicht bei ſich gehabt. Die Brüder Roſenhahn riſſen dem Elbe Leitmeritz 0,72, Außig 1,18 Dresden 038, Torgau
i0, er „Die Afrika nerin“ wird dem Benefizianten ſicher ein volles Bertram Rock und Hemd auf der Bruſt auf, ſodaß dieſe ganz ent 2,00, Wittenberg 2,92, Roßlau 2,69, Barby 3,03,

Haus verſchaffen. Ein ſolches iſt auch für Sonnabend zu erwünſchen, blößt wurde. Endlich griff Wilhelm zum Meſſer und brachte Magdeburg 2,67, Tangermünde 3,80. Wittenberge 3,74,

m Don r r W dieſem Abend auf Wunſch des 7 Stiche i a re die e ein Hohnſtorf 3,17. Mulde: Düben 1,12.r ars zur Gründung eines Schauſpieler-Heims Ver ie linke Wange, zwei die Bruſt. Der letzte Stich ging mittenwendung finden. Zur Aufführung gelangt als Feſtvorſtellung zur Feie ins Herz. Der tödlich Verletzte, ein ſehr kräftig gebauter Mann, eon des 70. Geburtstages Adolf L'Arronges „Mein r n e Ein ſank blutüberſtrömt zu Boden. Die Brüder Roſenhahn eilten in rer a u e e r len r e rer
ür beſonderes Intereſſe gewinnt die Vorſtellung durch Mitwirkung des das Reſtaurant zurück und reinigten ſich hier in der Küche von für Prov ſy e ger a Derw x ntig m Lele e G. ne die
er I Allgemein beliebten Charakter Komikers Carl William Büller, der den Blutſpuren. Bertram wurde von Paſſanten nach dem S. derſelbe; Schrußre i r r ſonlig, ſondern ledige „An

die Rolle des Weigel übernommen hat. Die nächſte Volksvorſtellung Ranniſchen Platze gebracht und dort auf einen Sandkaſten der Redaktion berreſfenden Zuſtrinen ſind s r ne r. 5.- adreſſeren 2
ung findet am Sonntag nachmittag 3 Uhr ſtatt. „Nathan der Weiſe Straßenbahn gebettet, bis ihn der ſofort herbeigerufene Kranken die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Hane a. ma der dedakg
r von Leſſing iſt eine Wahl, die allſeitig Billigung finden wird. Villetts wagen aufnahm. Auf dem Transport zur Klinik ſtarb er. Die Für unverlanat eingehende Manuſrripie nd Seine e cre huen,
in gegen Vorzugsſcheine werden ab Donnerstag an der Kaſſe ausgegeben. Frau des Wilhelm Roſenhahn nannte ihn einen ſeelensguten keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurücgeſandt werden ſollen,
de Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben: Mann, der ſie ſtets gut behandelt habe. Ueber Kopfſchmerzen auß das Perte Seisefet e
r I Donnerstag gelangt „FrouFrou“ mit Frl. Hedwig Reinau in der abe er ſeit dem Unfall beim Bau der Artilleriekaſerne oft geklag t. e
ne Titelrolle nochmals zur Aufführung. Freitag bleibt wegen einer Nur ſie allein ſei ſchuld daran, daß ihr Mann an jenem Abend Noch vor einem Jahre hatten die Aerzte
il VereinsFeſtlichteit das Theater geſchloſſen. Da auch die 75. Wiederholung das Reſtaurant beſucht habe. Auch Arbeitskollegen des Wilhelm mich aufgegeben, nachdem ich zuvor aus eineru von „Huſarenfieber“ bereits einige T nut Roſenhahn haben ihn öfter über Kopfſchmerzen klagen hören. Er II ti r bereits einige Tage vor der Aufführung aus i itszuftä Lungenheilanſtalt als unheilbar entlaſſen wordenverkauft war, findet Sonntag nachmitt i li ſei in ſolchen Krankheitszuſtänden ſehr leicht erregbar geweſen. h äx von „Huſarenfieber“ u halben Meiſen ſie de Ein Arzt, der ihn früher behandelt hat, beſtätigte, daß Wilhelm un war. Einer ebenſo einfachen wie billigen und
in und Regiſſeur Herr Oskar Keßler aus Berlin hat die Einladung öfter an Kopfſchmerzen litt. Der Arzt gab ihm daher einmal den dabei äußerſt ſinnreichen Kurmethode (keine
en I r Mitiwirkung am Veneſtzabend für Herrn Max Deutſchmann Aat 0 fur geriet en Dätel wert Kurpfuſcherei und kein Geheimmittel!) verdankeangenommen und wird am Montag, den 9. März in Blumenthal und ſHmerzen ſehr üble Folgen haben könnten. Wilhelm erwiderte krank ich meine völlige Geneſung und meine jetzige

tte Ladelburgs neueſter LuſtſpielNovität „Der letzte Funke“ im gber, er könne Um ſeiner Familie willen die Arbeit nicht aus 5m Neuen Theater gaſtieren. Die Nachfrage nach Billetts iſt bereits jetzt ſetzen. Frühere Arbeitgeber und jetzige Vorgeſetzte der Brüder Geſundheit. Dankerfüllt und von dem Wunſche
n iine große. Roſenhahn ſtellten beiden das günſtigſte Zeugnis aus. Sie ſeien heſeelt, meinen Leidensgenoſſen helſend an die Hand zu gehen, habe ich
t ſtets willig und fleißig geweſen, davei ruhig, höflich, beſcheiden, meine Leidensgeſchichte und meine Erfahrungen niedergeſchrieben und ſie 9
W ohne Neigung zu Widerſetzlichkeit. Auch hätten ſie durchaus den 4 a p ä te Schwurgericht. re h 8 ar Frof. e m u e u W p n e äh7 Dr. ulz erklärte Wilhelm Roſenhahn für geiſtig normal. bereitwilligſt gegen Einſendung von 30 Pfg. in Briefmarken und bitteT J e 4. Murs. Seine Kopfſchmerzen möchten ihn allerdings etwas nervös und gſle diejenigen, die entweder bereits lungenkrank ſind oder fürchten, es
Tr In d Die Bluttat in der Silveſternacht. t erregbar machen. Aber voll verantwortlich ſei er für ſeine zu werden, in ihrem eigenen Jntereſſe die Schrift zu leſen. Manchem
e In der heutigen Schwurgerichtsſitzung fand die Bluttat in Tat.ckt, J der Siweſteragt her Sir Bieleheft tet haben, ihre Der Staatsanwalt empfahl den Geſchtorenen, beiden wird ſie ein Rettungsanker ſein
er gerichtliche Sühne. Der Zuhörerraum war mit Neugierigen ſo Angeklagten, ſo folgenſchwer ihre Tat auch geweſen ſei, mil Otto Petzold, Kynau (Bezirk Breslau)

dicht gefüllt, daß eine ganze Anzahl abgewieſen werden mußte. dernde Umſtände zuzubilligen, da ſie bei den günſtigen

e Wir bitten unsere direkt importierten11 1907 a Souchong- mumnecd Melange-Tees
r zu probieren und sich davon zu überzeugen, dass dieselben von wunderbarem Aroma, mild und ſein im

GeschmackK, sehr ergiebig und ausserordentlieh preiswert sind.

Wir offerieren: Engliüsche MischungFeiner Souchong III I kg kg kg sehr kräftig, aromatisch und sehr Kg Kg Kg e kgrein und gut sehmeorend ad 8.76 040 ergiebig 270 140 076 670
Dr. Feiner Souchong II kg kg kg Russische Mischung kg kg kg i kgitel fein, mittelkräftig 1.80 0.95 0.50 aromatisch, mittelkräftig, ergiebig 2.70 1.40 0.75 0.240für Feiner Souchong I kg kg kg s kg Mischung Exquisiſt““ (feiner Gesellschaftstee)6 milder u. sobr angen. Familientee 2.70 1.40 0.75 0.40 sehr blumig, hocharomatisch, kg kg kg z kghen Sehr ſeiner sSouchong O mild angenehm und ergiebig 3.60 1.90 I. 60.507: hocharomatisch, mild, exquisito kg kg e kg Kaiser-Mischung kg kg kg Kg1.00 I. 06.60 Vorz. im Geschmack, sehr ergiebdig 5.50 2.80 1.50 0.75

2

on Qualität 3.den Allerſeinster Sonchong 00 kg kg kg kg Tee Spitzen von allen feineren und feinsten Sortenluf Kaisersouchong 5.50 2.80 1.50 0.75 zusammen kg 1.20 und Kg 1.60.a 2 Hochrf. alter Tee Rum Fl. 2.--, I Fl. 1.10. Feinster alter Tee-Rum FI. 3. FI. 1.60.r VFeiner alter Arac de Batavia Fl. 2.50, FI. 1.30.



Arbeitgeberverband für das
Baugewerbe zu Halle a. 6.

Auf die vielen an uns gerichteten Anfragen teilen mir mit, daß
das Halleſche Baugewerbe durch die an verſchiedenen Orten
Deutſchlands ſtattfindenden Tarifverhandlungen I nicht in
Mitleidenſchaft gezogen wird. Unſere Tarif-
verträge laufen bis 31. März 1910.
Arbeitgeberverband für das Haugewerbe

zu Halle a. S.
3708] Otto Grote, Vorſitzender.

zörbiger Bank- Verein
von Sohroeter, Koernor Go.,

m Kommanditgeseliseharſt auf AKtien.
Die ordentliche Generalverſammlung vom 29. Febr. d. J.

hat beſchloſſen, das Geſellſchaftskapital um 250 000 Mk. zu erhöhen,
wovon 150 000 Mk. in 125 Stück auf den Namen lautende Aktien
von je 1200 Mk. zum Kurſe nicht unter 118 inkl. aller Speſen,
Stempel uſw. zur Ausgabe gelangen. Dieſe neuen Aktien werden
zunächſt den alten Aktionären im Verhältnis von 1200 Mk. neuer
Aktien auf 3600 Mk. alter Aktien zum Kurſe von 118 e zur Ver
fügung geſtellt. Bei der Zeichnung, bezw. am 1. April d. Js. ſind
50 der gezeichneten Aktienbeträge ſowie das Aufgeld von 18
alſo zuſammen 68 816 Mk. pro Aktie, in bar einzuzahlen; die
Reſteinzabhlung von 650 mit 600 Mk. pro Aktie erfolgt am
1. Juli d. Js. Bis dahin wird eine Verzinſung auf die eingezahlten
50 9o von 4 p. a. gewährt. Die neuen Aktien genießen für dasJahr 1908 die Halfte der c Freedipidende vom 1. Januar 1909 an

ſind ſie den alten Aktien gleich.
Die übrigen 100 000 Mk., die für neue Aktionäre beſtimmt ſind,

gelangen durch Ausgabe von 82 Stück auf den Namen lautende
Aktien von je 1200 Mk. und 1 Stück von 1600 Mk. zum Kurſe von
125 inkl. aller Speſen, Stempel uſw. zur Ausgabe. Die Ein
zahlung hat in 5 Weiſe wie vorſtehend zu erfolgen.

Auf Grund dieſes Beſchluſſes laden wir hierdurch zur Zeichnung auf
250 000 Mk. neue Aktien unſeres Vereins

Anmeldungen in der Zeit
März er. an unſerer Kaſſe

ergebenſt ein und nehmen g.
vom 10. bis zum

gern entgegen.
Auch ſtehen wir zur Vermittelung des Bezugsrechtes zum An

und Verkauf gern zur Verfügung. [3697
Zörbig, den 1. März 1908.

Zörhiger Bank-Verein von Seohroeter, koerner à B0., 2

Kommanditgesellscharft auf AKtien.
F. Mochkhheim. C. GottsehalK.
Hallischer Club.

Die ordentliche Generalversammlung der Mitglieder
findet am 28. März 1908, abends 6 Uhr im großen Saale des
Hotels „Stadt Hamburg“ ſtatt mit folgender Tagesordunng:

Feſtſtellung der Jahresrechnung.Enkblaſtung des Vorſtandes.

Wahl von Rechnungsprüfern.
4. Anträge, welche bis zum 10. März 1908 bei dem Vorſtand

ſchriftlich angemeldet werden.

Halle a. S., den 3. März 1908,
Der Vorſtand des Halliſchen Club.

3691] Roehl.Staatlich genehmigte höhere Privatknabenſchule
zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.

Unterricht in Klaſſen von Kcringer Schülerzahl. Vorſchule,
Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekunda
inkl. Beſondere Abteilung für das Einj.-Freiw.Examen. Beſter
Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule
Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23. April.
3657] Fr. Hütter, Schulvorſteher.
Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

o

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. V Anmeldungen werden Montags nud
Donnerstags 2-3 Uhr angenommen W [354

L. Staahbs, Schulvorfteherin.
Amthor'sohe Höhere Handelslehraustalt

Gegründet 1849. zu Gerna., R. Drei Abtollungen.
Behördliche Beibilfe. Reiſerengnisse bereehtigen für

den einjährig freiwilligen Militärdienst. Schul-
pensionat. Anfang des Schuljabrs am 22. April. Prospekte Kostenlos.

Goſdfüſirederhalſter,
nur erstklassige Fabrikate in allen Prelslagen.

Reichhaltige Auswahl. [3346
d. Zoebisch, Gr. Steinstr. 82.handlung,
Goldschmied KliNZ, Gr. Ulrichstr. 41

bietet äusserst Vvortellhaften Einkauf in

Konfirmations- Geschenken.

S Raba [3261
Arhbeiter-Schlaf- Decken n

S t r 0 h S a c k 8, einſchläfrig, von
1,40 an.Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken

weſentlich billiger als von den landw. ZentralVerkaufſtellen.

Fritz Zirkenhach, Halle a. S., e
Säcke-, Planen, Decken Fabrik. Fernſprecher 2183.

(3674

Gesetzlich darf

Dalmatien,

h e 2

S e e
S

nach dem onent

24. Rärz 1908,
Konstantinopel, Baalbek, Damaskus, Je-
rusalem (Ostern), Kairo, Athen, Korfu;

11. Mal 1908, 29 Tage, 1160 Mark, Bosnien,
Montenegro,

Konstantinopel

4 VW 1

W

Man

MAGrGHT-Fläschohen naehfüllen.

u hJ e S S Be

46 Tage, 2225 Mark, 21.

Korku, Athen,

Um le Erde

Nach ltallen

März 1908, 35 Tage, 1400 Mark,
inkl. Sizilien;

6. Aprii 1908, 31 Tage, 1150 Mark, bis Neapel,

Ostern in Rom 57. April 1908, 15 Tage, 505 Mark, Ober-
Italſen und Seen;

Nach Algter und Tun
20. März 1908, 37 Tage, 1500 Mark.

Nach Spanlen
30. April 1908, 42 Tage, 1800 Mark

26. April 1908, 28 Tage, 900Mark, bis Neapel

5. Mal [908, 22 Tage, 760 Mark, Ober
Italien und Florenz.

Nach Süd u. Oct- Afrika
12. August 1908, 127 Tage, 6500 Mark.

27. Mal (903, 7 Monate, 12500 Mark.
Paris /Hondon von Mal ab, Anfang jeden Monats, 17 Tage, Preis 650 Mark.

Bei allen Reisen Fahrt, Fübrung, Verpflegung, Trinkgelder im Preise eingeschlossen.
Programme gratis.

ßelgehurenu der Hamhure- Amerika LImle,

Berlin W, Unter den Linden 8.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32, I.

in MAGGI-Original-Flaschen nichts anderes als
echte MAGGI-Würze in Verkehr gebracht werden.

lagse daher beim Kaufmann MAGGl-Würze nur in

Die Wweltherühmten
Mannhorg-

Xarmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswabl
nur allein bei [3678E. Rich. Ritter
Hof lieferant

Halle a. S.

7 Excentrique

Malz-bier

Schwemme Brauerel,

aber achten Sie genau
auf die Schutzmarke

I Pelikan

e W 2

Trinken Sie

baramol-

aus der

mit Junge

e

Süssmilcehs
Walhalla Theater.

Gänzlieh neues Programm.
C. Ritter von Renroſf,

Attraktion vom Hansa- Theater in Hamburg.

Nelly Palmay,

neuester Dressurakt,
Pferd und Ballerina,

Alfredo Marschall,
Das Bombardement im Kriegshafen.

Lotte Bach, Liedersängerin.

Frech Kaiser Zirkusunikum.
Parisiana-Burleske,

m Alfred Duskes lebende Photographien.

Erich Süssmiüleh jr.,
Deutschlands bester Kunstscharfschütze.

Vorverkauf zu ermässigten Preisen
im Theaterbureau, bei Rudolf Mosse, Brüderstr. 4,
Curt Offenhauer, Gr. Ulrichstr. 51, Rich. Hofrichter, Gütechen-
strasso (Deke Wuchererstrasse), S. Dessen, Gr. Steinstr. 44,

Carl Hackemesser, Gr. Steinstr, 41.
Jeden Donnerstag Veherraschungsabencd

mit Präsent verteilungEintrittspreise nicht mehr erhöht. 2

Der Geldbriefträger,
luel Bennèé.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Das neue glänzende Spezialitäten- Programm.

9 Uhr: II. gr. Internationale
Ringkampf- Konkurrenz
um den Preis von Halle mit k. 3000 bar.

u. Heute, Mittwoch, den 4. März 1908, ringen:
Kilbasson gegenFinnland *Magdeburg.

Trippold gegen WinzerUngarn vMarlo gegen MalsKies, Oſt und Weſtpreußen,
HalbblutJndianer Gewinner d. Meiſterſchaft v. Halle 1906/07.

DegenkKolb gegen FürstHalle a. S. Wien. [3640

bretter.
Stufeunleitern, Küchenbänke,

Gr. Märkerſtr. Um recht zahlreichen Beſuch bittet23.

Franz Kaisers Restaurant
Gr. BRrauhausstr. I. bMorgen, Donnerstag, den S. d. Mts.

sSschlachtefest.
D. O.

[3648

Küche„NAGGls gufe, sparsame

F. Tyrro, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdentmal.

Stadttheater in Halle 4. 5.

r d. 5. März 1908I06. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Die Schmuggler.
Elſäſſiſche Kömödie in 4 Akten von

Artur Dinter.
Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Kaſſenönnung 7 Ugr. Anf. 73 hr.

Ende nach 10 Uhr. [3638

reitag, den 6. März 1908
67. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.

Benefiz für Herrn OpernvRegiſſeur
Theo Raven.

Die Aſfrikanerin.
ſeles S heabhr.
Direktion E. M.Mauthner,

Donnerstag Zum 2. Male:
frou-Frou.

ſCcyſnauser- fechnſſum)
FRANKENHAUSEN S

für Maschinenbau, Klektrotechn. Kisen-hoch u. Brückenb., Indwirt. Masehinen-
bau. 750 qm Maschinenlaboratorien.

Hoch- u. Tieftbau

Elegante
echt franzöſtjche ſeidene

Danei-Irinyf
und

HerrenSocken
in großer Farben Auswahl

empfiehlt [3651

H. Schnee Machf.,
Gr. Steinſtraße 84.

000000
Kronen
Glühlicht
eizoſen
Badeofen

MKocher
Bratoſen
PIätten

garantiert [3661
beſtes Fabrikat, richtige

Jnſtallation,
V billigſte Preiſe.
Max Schöllner,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

III
Meine Buchdruckerei

befinden ſich jetzt
Brandenburgerſtraße 5

Hof I. Etage.
Beſtellungen werden dort und
im Laden, Bernburgerſtraße 28,
angenommen. (3652

Karl Pritschow.

LIIIIIIIIE0000 99098900000090

Konfirmanden-
x 2 Hüte,

A
0

0
9

modern und Kkleidsam.
9
9
0

C. 9. Nicolai,
0

13 beipzigerstr. 13.
299000909000000000000

See r c

Huſtenbonbon!!
als

Bayriſch Malz,
Althee-Vonbon,
ZwiebelVonbon,
Honig-Malz

empfiehlt billigſt

Carl Tornow,
Nachf. Rob. Schirmer,

Zuckerwaren Fabrik.
Leipzigerſtraße, Kurze Gaſſe,

Mangsfelderſtraße 43.

e ea.e

[3409

VerfandKartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.

3662 ürorg miid, Gr. Steinſtr. 27 28.

ma lter egter Kornbranntwein
wie Kognak. 1.80,n. Franz Hoſlief. Märterſtr.

Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage,.
5. Mär z.

1512. Der Geograph und Kartenzeichner G. Mercakor geboren.
1534. Der italieniſche Maler Antonio Allegri Correggio ge

ſtorben.
1814. Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Gieſebrecht geboren.
1815. Der Begründer der Lehre vom tieriſchen Magnetismus

F. A. Mesmer geſtorben.
1816. Der Dichter Wolfgang Müller von Königswinter geboren.
1827. Der Phyſiker Aleſſandro Graf Volta geſtorben.
1827. Der Aſtronom P. S. M. Laplace geſtorben.
1848. Patriotenverſammlung in Heidelberg.

1904. n Graf Alfred von Walderſee ge

Tagesſpruch: Aus einem Feinde wird niemals ein Freund,
ein treuer;

Das Waſſer, auch gewärmt vom Feuer, löſcht
das Feuer.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. März.

Exzellenz Hegel in Halle.
Unſer neuer Oberpräſident, Exzellenz Hegel, iſt, nachdem er die

Regierungshauptſtädte der Provinz beſucht hat, nun auch in der zweit
größten Stadt ſeines Verwaltungskreiſes eingekehrt. Nachdem er geſtern
abend im „Grand Hotel Berges“ abgeſtiegen war, ſtellte ſich heute morgen

um 8 Uhr unſer Erſter Bürgermeiſter, Herr Dr. Rive, ihm zur
Verfügung, und es wurde eine Rundfahrt durch die Stadt angetreten,
ſowie eine Anzahl von ſtädtiſchen Jnſtituten und Einrichtungen beſichtigt.
Die Herren wohnten u. a. einer Alarmierung der ſtädtiſchen Feuerwehr
bei; im Riebeckſtift wurde ein Jmbiß entgegengenommen. Ueber die
Wiederherſtellungsarbeiten in der Moritzburg äußerte ſich Se. Exzellenz
in ſehr anerkennender Weiſe. Kurz nach 12 Uhr langte der Wagen
vor dem Natskeller an. Jm Magiſtratszimmer begrüßte der Herr Erſte
Bürgermeiſter in Gegenwart des Magiſtratskollegiums das Oberhaupt
der Provinz. Danach fand ein gemeinſames Frühſtück zu 20 Gedecken
ſtatt, bei dem Herr Dr. Rive das Hoch auf Exzellenz Hegel ausbrachte.
Der Oberpräſident antwortete mit einer Anſprache, in der er die Stadt

Halle und ihren opferwilligen Bürgerſinn feierte. Er verſprach, nach
Kräften das Wohl unſerer Stadt fördern zu helfen. Wie wir hören,
erfolgt die Rückreiſe Sr. Exzellenz heute abend.

Beſtätigung der Wiederwahl unſeres Zweiten Bürgermeiſters.
Der gegenwärtige Zweite Bürgermeiſter der Stadt Halle a. S.,
v. Holly und Ponientzietz, iſt in gleicher Amtseigenſchaſt auf
fernere zwölf Jahre beſtätigt worden.

Wahlbeſtätigung. Die Wahl des Oberlehrers an der
Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S. Dr. Heinrich
Wolff zum Direktor der in der Entwickelung begriffenen Realſchule
in Glogau iſt beſtätigt worden.

Perſonalnachrichten im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Verſetzt ſind der Poſtdirektor Lincke von Rügenwalde nach
Delitzſch, die Poſtinſpektoren Mei er nach Aachen und Werner
von Bitterfeld nach Köln als Ober-Poſtinſpektoren, Ziebell
von Zeitz nach Melle als Poſtdirektor, Franke von Straßburg
(Elſaß)) nach Halle, Nafe von Merſeburg nach Danzig und
Schulz von Weißenfels nach Berlin als Vize-Poſtdirektoren,
Wittenberg von Köln nach Merſeburg, ferner die Ober-
Poſtpraktikanten Biondino von Meiningen nach Halle, Gut
von Halle nach Hamm (Weſtf.) und Schäfer von Liegnitz nach
Zeitz als Poſtinſpektoren, die Poſtſekretäre Dorn von Eilenburg
nach Deutſch-Krone, Lampe von Minden (Weſtf.) nach Eisleben
und Ziſchke von Halle nach Bochum als Ober-Poſtſekretäre,
der Telegraphenſekretär Murach von Berlin nach Wittenberg
(Bez. Halle) als Ober-Telegraphenſekretär, die Ober-Poſt-
aſſiſtenten Matthäs von Auerbach (Vogtl.) nach Halle und
Probſt von Hamburg nach Merſeburg, die Poſtaſſiſtenten
Ed. Schmidt I von Zahna nach Sangerhauſen und Hermann
von Berlin nach Cölleda. Ernannt ſind zu Poſtſekretären der
Poſtaſſiſtent Gräfe in Eckartsberga und der Poſtverwalter
Zimmermann in Belleben. Geſtorben iſt der Poſtverwalter
a. D. Büttner in Heldrungen.

Von der Eiſenbahn. Aus dem vom 1. Mai er. ab gültigen
Entwurf des Fahrplans der Königl. Eiſenbahndirektion Kaſſel ſind u. a.
ſolgende Abweichungen gegen den Winterfahrplan bemerkenswert:
Neue Züge: Perſonenzug 598 Nordhauſen ab 1020 vorm,, Leinefelde
an 1186 vorm. Sommerzüge: D-Zug 59 Kaſſel ab 406 nachm.,
Sangerhauſen an 658 nachm. Perſonenzug 596 S. Nordhauſen ab
1257 nachm., Herzberg an 299 nachm. Perſonenzug 599 S. Herzberg ab
98 nachm., Nordhauſen an 11091 nachm. (beide Züge verkehren nur im
Juni, Juli und Auguſt) Perſonenzug 219 Scharzfeld ab 1255 nachm.,

1. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

St. Andreasberg an 16 nachm. Perſonenzug 220 St. Andreasberg ab
920 vorm., Scharzſeld an 1022 vorm. Wichtige Aenderungen:
Perſonenzug 569 verkehrt von Nordhauſen bis Sangerhauſen 2 Min.
ſpäter Perſonenzug 588 verkehrt von Blankenheim bis Sangerhauſen
10 Min. früher Perſonenzug 295 iſt von Herzberg bis Nordhauſen
etwa 4 Min. ſpäter gelegt Perſonenzug 223 Scharzſeld--St. Andreasberg
iſt etwa 5 Min. ſpäter gelegt Perſonenzug 962 fährt 10 Min. ſpäter
von Treffurt ab und iſt beſchleunigt durchgeführt Perſouenzug 540
fährt 9 Min. früher von Seeſen ab und trifft 7 Min. früher in
de ein zwecks Aufnahme des Anſchluſſes vom Perſonenzug 148
in Seeſen.

Die Einwohnerzahl Halles ſtellte ſich am 1. Februar 1908
auf 87 149 männliche und 2 271 weibliche Perſonen, zuſammen
178 420 Einwohner.

Aus dem ſtatiſtiſchen Monatsbericht für Januar 1908. Der
Fremdenverkehr betrug im erſten Monat des neuen Jahres
7309 Perſonen. Die beiden Straßenbahnen beförderten zuſammen
921 196 Perſonen, die Fernbahn Halle Merſeburg 133 630. Die
Leſehalle hatte eine Geſamtzahl von 104 85 Beſuchern (9761 männlichen
und 724 weiblichen) zu verzeichnen, der Höchſtbeſuch betrug 425, der
Mindeſtbeſuch 161, der Durchſchnittsbeſuch 338. Aus der Volks
bibliothek wurden im Januar 4591 Bücher entliehen. Der
Krankenwagen wurde 157 Mal in Anſpruch genommen. Die
Rechtsauskunftsſtelle erteilte 289 Auskünfte und erledigte
außerdem 132 wiederholte Rückſprachen.

Schluß der ſchulhygieniſchen Vorträge. Herr Stadtarzt Prof.
Dr. von Drigalski hält heute abend 7 Uhr in der Mittelſchule
der Kloſterſtraße ſeinen Schlußvortrag, in welchem noch wichtige
Demonſtrationen erfolgen werden.

Straßenſperrung. Die Dölauerſtraße wird wegen Herſtellung
eines Tonrohrkanals auf ſünf Wochen geſperrt.

Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe zu Halle a. S.
teilt mit, daß das Halleſche Baugewerbe durch die an verſchiedenen
Orten Deutſchlands ſtattfindenden Tarifverhandlungen nicht in
Mitleidenſchaft gezogen wird. Die hieſigen Tarifverträge
laufen bis 31. März 1910.

Das Kammergericht und die Spielautomaten. Das Kammer
gericht hat am 3. März ein Urteil von großer Bedeutung gefällt.
Seit drei Jahren kämpft die Polizei gegen die Spielautomaten,
die nach ihrer Anſicht nicht aufgeſtellt werden dürfen, da ihre
Benutzung ein Hazardſpiel iſt. Das Kammergericht iſt aber der
Anſicht, daß es bei den Spielautomaten nur auf die Geſchicklichkeit ankäme,

und hat die polizeilichen Verfügungen für ungültig
erklärt.Arbeitsjubiläum. Morgen, am 5. März, iſt der Geſchirrführer
Alfred Schmidt 25 Jahre bei der Halleſchen MineralwaſſerFabrik
Carl Schondorf, Forſterſtr. 42, beſchäftigt, gewiß ein Beweis
für das gute Einvernehmen zwiſchen Chef und Perſonal. Gleichzeitig
ſei erwähnt, daß die Firma, die aus den kleinſten Anfängen hervor
gegangen, ſchon vor einigen Jahren das 30 jährige Beſtehen begehen
konnte und jetzt zu den größten Geſchäften dieſer Branche in der ganzen
Provinz zählt, die beiden Grundſtücke Volkmannſtraße 5 und 6
erworben hat.

Konſervativer Verein.
Am geſtrigen Dienstag hielt der konſervative Verein für

Halle und den Saalkreis ſeine diesjährige ordentliche Mitglieder
verſammlung ab, die aus der Stadt und vom Lande ſehr gut
beſucht war. Ueber die große Zahl der erſchienenen Freunde
ſichtlich erfreut, eröffnete der Vorſitzende, Herr Profeſſor Such s
land, die Verſammlung mit herzlichen Begrüßungsworten. Jn
eine nette Parallele zu Meiſter Böcklins Gewohnheit, auf Eiſen
bahnfahrten nur den Ausblick aus einem Fenſter zu genießen,
ſtellte der Vorſitzende unſere wöchentlichen Vortrags und Dis
kuſſionsabende, an denen wir durch das helle Fenſter echt konſer
vativer Geſinnung hinausblicken auf das Leben im Staat, ob nun
ſeine Wogen zur Flutzeit der parlamentariſchen Reden hochgehen
oder gemächlich dahinfließen, wenn Reichs und Landtag nach
Hauſe gegangen ſind. Jmmer gehen dabei unſere Gedanken zu
der Höhe, auf der des Reiches Führer, unſer geliebter Kaiſer,
ſteht, und des Reiches Wohl in treuer Hut hält. Gerade im ver
floſſenen Jahre haben wir öfters in Vorträgen uns daran er-
innert, wie Preußens Größe ſelbſt eine Schöpfung unſeres
Herrſcherhauſes iſt. Auf dieſem Fundament ſteht das ganze Reich,
und ſein Wohl kann nur dann erhalten werden, wenn wichtige
Einrichtungen des preußiſchen Staatsweſens, an denen gerüttelt
wird, beſtehen bleiben. Das muß die beſondere Sorge in der
Folgezeit ſein. Der Vorſitzende ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer. Darauf gab Herr Kaufmann Mertens den Geſchäfts
bericht, aus dem in Kürze zu ſagen iſt, daß die Zahl der Mit-
glieder 1046 beträgt. Die Geſchäfte wurden in ſechs Vor
ſtandsſitzungen und mehreren Delegiertenverſammlungen
erledigt. Außer der ordentlichen und einer außer
ordentlichen Mitgliederver ſammlung wurden die regel
mäßigen wöchentlichen Zuſammenkünfte abgehalten mit zuſamnren
zwölf Vorträgen. Von größeren Veranſtaltungen ſind die
Feſt ſitzung zu Ehren des Profeſſors Suchsland im April und
das Sommerfeſt in Wettin im Juni zu erwähnen. Am
Delegiertentag in Berlin im Dezember war der Ver-
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ein durch drei Herren vertreten. Ergänzend teilte der Vorſitzende
noch über den Provinzialdelegiertentag Näheres mit,
auf dem anſtelle des verſtorbenen Vorſitzenden, Landeshauptmann
Bartels, Seine Exzellenz Herr Hausminiſter a. D. von Wedel-
Piesdorf zum Vorſitzenden gewählt wurde. Auch über den
Stand der Frage der Anſtellung eines Parteiſekretärs wurden noch
verſchiedene Mitteilungen gemacht. Die Agitation ſeitens des
Vereins iſt günſtig fortgeſchritten, hauptſächlich geſtützt auf die
„Provinzialblätter“, die redigiert vom Chefredakteur im
Verlage der „Halleſchen Zeitung“ erſcheinen und an den
Fabriken uſw. verteilt werden. Aus dem Kaſſenbericht
iſt zu entnehmen, daß die Einnahmen rund 2700 Mk., die Aus
gaben 2000 Mk. betragen. Nach dem Bericht der Reviſionskom
miſſion, Herr Druckereibeſitzer Prit ſchow und Herr Mecha-
niker Weſſelhöft, war die Kaſſenführung wie immer eine
muſterhafte. Herr Mertens wurde entlaſtet, und die Ver-
ſammlung ſtattete ihm ihren Dank ab, indem ſich die Mitglieder
ihm zu Ehren von ihren Plätzen erhoben. Die Vorſtandswahlen
ergaben die einſtimmige Wiederwahl der Herren: Profeſſor
Suchsland, Kaufmann Mertens, Oekonomieinſpektor
Schneider, Landrichter Hoffmann; aus dem Saalkreis:
Kammerherr von Bülow, Hauptmann Rehfeld, Bürger-
meiſter Ebeling, Gutsbeſitzer Heywe. Die Herren von
Carlsburg, Rentier Lehmann bezw. Gutsbeſitzer Henze,
Paſtor Nottrod t werden kooptiert werden. Ebenſo wurden die
Reviſoren wiedergewählt. Damit war der geſchäftliche Teil
erledigt.

Nach kurzer Pauſe nahm Herr Profeſſor Windel das Wort
zu ſeinem Vortrage über: „Die deutſche Politik der
vorrevolutionären Jahre im Spiegel der zeit-
genöſſiſchen Lyrik.“ Aus unſerer von Parteigezänk er-
füllten Zeit, die die Freude an des Reiches Größe ſo oft ſtören
will, führte der Vortragende Geiſt und Herz ſeiner Zuhörer in
die ſchwere Zeit des 5. Dezenniums im vorigen Jahrhundertk,
in dem gerade einige der beſten Söhne des Vaterlandes dem Ein-
heitsdrang des Volkes Stimme verliehen in Liedern, deren Schön
heit und von Vaterlandsliebe getragener Geiſt uns immer von
neuem rührt. Der Redner ſprach zunächſt in Anknüpfung an das
Goetheſche: Ein politiſch Lied, ein garſtig Lied, über die Berech-
tigung des politiſchen Zeitgedichts, er hob dann die Gründe hervor, die die

Jahre von 1840--50 zu einer Blütezeit der politiſchen Lyrik ge-
macht haben. Den Unterſchied zum „Jungen Deutſchland“ be-
tonend, charakteriſierte er dann die hervorragendſten politiſchen
Dichter aus jener Epoche und teilte anſprechende Proben aus
ihren Dichtungen mit. Dem feinſinnigen Vortrage folgte die
Verſammlung mit inniger Teilnahme und dankte am Schluſſe
dem Redner aufs lebhafteſte.

Sächſiſch-Thüringiſcher Geſchichts- und Altertums-Verein.
Die geſtrige Sitzung eröffnete der Vorſitzende mit der Mit-

teilung einer abermaligen großen Zahl von Neuanmeldungen
von Mitgliedern, und zwar der Herren: Regierungs-Präſident,
Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat Frhr. v. d. Recke in Merſeburg,
Paſtor em. Baumgart in Halle, Oberingenieur Wil-
helm Becker in Halle, Frhr. v. Bülow, Majoratsherr auf
Behernaumburg, Rittergutsbeſitzer Dr. phil. Georg Dieck auf
Zöſchen, Regierungs- Aſſeſſor Engelbrecht in Merſeburg,
Leutnant im 1. Garde- Regiment Heinrich v. Helldorff in
Charlottenburg, Frhr. Ewald v. Hohningen-Hüne in Halle,
Regierungsrat Löſener in Merſeburg, Buchhändler Eckardt
Müller in Halle, Rittergutsbeſitzer Guſtav Otto in Halle,
Gr. Werner v. d. Schulenburg, Herrenhausmitglied auf
der Wolfsburg, Geh. Regierungsrat Schwanert in Merſeburg,
Graf v. Werthern, Herrenhausmitglied auf Schloß Beich-
lingen, Rittergutsbeſ. Kurt v. Zimmermann -Niſchwitz auf
Holleben. Sodann ſprach Herr Oberpf. Greiner über „Franken-
hauſen“. Der Redner war bekanntlich vor ſeiner Berufung an
die Moritzkirche zu Halle in Frankenhauſen tätig und verbreitete
ſich nun über Thomas Münzer und ſeine Beziehungen zu
Frankenhauſen. Münzer war um das Jahr 1519 auch in Halle,
wirkte dann in Allſtedt, wo er ſchon Differenzen wegen ſeiner
Lehre hatte und in Weimar darüber verhört wurde, zog dann
nach Süddeutſchland und kam endlich nach Mühlhauſen i. Th.,
wo er bald die Oberhand gewann, von ſeinen zahlreichen An-
hängern einen ihm genehmen Rat wählen ließ und auch die
Gütergemeinſchaft einführte. Um dieſe Zeit erhoben ſich die
Bauern und raubten, ſengten und mordeten überall. Auch im
Eichsfeld, Thüringer Hügellande und Südharz verübten die Auf-
ſtändiſchen ihr Zerſtörungswerk, brannten u. a. 25 Klöſter nieder.
Von allen Raubzügen erhielt Münzer ſeinen Beuteanteil. Er
hätte mit dem Losſchlagen ſeines eigenen Trupps gern noch etwas
gewartet, bis ſich derſelbe noch vergrößert hatte, doch mußte er
ſchließlich dem allſeitigen Drängen nachgeben. Am 12. Mai 1525
kam er in Frankenhauſen an. Nachdem die Kunde von der erſten
Niederlage, die Graf Albrecht von Mansfeld den Bauern bei-
gebracht hatte, in deren Reihen ſchon Beſtürzung verbreitete,
trafen die verbündeten mitteldeutſchen Fürſten mit ihrem ſtarken
Kriegstrupp, der ſehr gut bewaffnet war, am 14. Mai vor
Frankenhauſen ein. Angeſichts dieſer Gefahr verloren die
Bauern den Mut und ſchickten ein demütiges Bittſchreiben an
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die Fürſten. Dieſe verlangten in ihrer Antwort die Auslieferung
Müngzers und anderer Rädelsführer. Doch die glühende Beredt-
ſamkeit Münzers wandte noch einmal das drohende Unheil von
ſeinem Haupte. Er ſtachelte die Bauern aufs höchſte auf und
dieſe vergriffen ſich in ihrer Wut an den fürſtlichen Abgeſandten.
Nun kam die Schlacht zuſtande, bei der die Bauern ſich ſchon inſo
fern im Nachteil befanden, als ſie nur für den Nahkampf ein
gerichtet waren, für das Feuergefecht fehlte ihnen das Pulver.
Sie ſtimmten beim Beginn der Schlacht das Lied an: „Komm,
heil'ger Geiſt. Die eigentliche Schlacht war nur von kurzer
Dauer, die Bauern flohen, von paniſchem Schrecken ergriffen, als
ſie die Wirkungen des feindlichen Feuers verſpürten und auf der
Verfolgung dauerte das blutige Gemetzel fort. 4000 bis
5000 Bauern ſollen hier umgekommen ſein. Ein kleines Tal bei
Frankenhauſen heißt noch heute „Die Blutrinne“. Auch Münzer
entfloh nach Frankenhauſen, wurde dort aber gefunden und gefangen. Die Stadt Mühlhauſen erlangte durch mehrere Abord

nungen und große Geldbußen Gnade von den Siegern. Nachdem
Münzer in Mühlhauſen noch ein öffentliches Bekenntnis ab-
gelegt hatte, wurde er grförtt der Leib a und der Kopf
auf einen Pfahl geſteckt. Andere ſeiner Anhänger erlitten das
gleiche Schickſal. Münzers Schwert befindet ſich in Dresden,
über ſeine Nachkommen ſteht nichts feſt. Nach dieſem inter
eſſanten, beifällig aufgenommenen Vortrage entſtand wieder eine
lebhafte Beſprechung, in der Herr Dr. Schmidt u. a. mehreres
mitteilte über die Gründungsgeſchichte Frankenhauſens, wobei
er bis in die älteſte Thüringerzeit (Schlacht bei Burgſcheidungen
531) zurückging. Die Vereinsſitzung im April fällt wegen der
Univerſitätsferien aus. Jn der nächſten Sitzung im Mai wird
der bekannte numismatiſche Schriftſteller Herr Hauptmann
Brauſe-Dederſtedt einen Vortrag über Kriegsmünzen halten.

Richard WagnerVerein. Auch an dieſer Stelle ſei nochmals
darauf aufmerkſam gemacht, daß der 75. Vereinsabend, der ſich
u. a. der Mitwirkung des Herrn Kapellmeiſters Mörike, unſerer
erſten hochdramatiſchen Sängerin Frau Agloda und unſeres Helden
tenors Gogl zu erfreuen haben wird, nicht heute (Mittwoch), ſondern
morgen (Donnerstag) abend in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
finden wird.

Jm Kunſtgewerbeverein ſpricht am Sonnabend, den 7. d. Mts.
Herr Dr. Deneken, Direktor des Krefelder Kaiſer WilhelmMuſeums
über „Dekorative und monumentale Malerei“. Gäſte ſind willkommen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 5. März 1908 im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen. Tagesordnung 1. Herr
Dr. Lohmann: Unterſuchungen des ZeemanPhaenomens. 2. Kleinere
Mitteilungen. Nächſten Sonnabend, den 7. März 1908: Exkurſion zur
Beſichtigung der Hoſpianofortefabrik C. R. Ritter Halle a. S.
Verſammlung der Mitglieder 2, Uhr nachmittags vor der Waiſenhaus-
apotheke.r Ueber die Jndividualität der Handſchrift hielt geſtern

abend Herr Dr. Hugo Göring aus Berlin in der Ortsgruppe
des Vereins „Neue deutſche Schule einen an neuen Geſichts
punkten überaus reichen Vortrag. Er führte die Charakterſymbole
der Handſchrift auf Bewegungen zurück, in denen ſich bei Jndi-
viduen und Raſſen beſtimmte Willenstriebe, Affekte und
Stimmungen äußern. An vielen Zeichen bewies er den Zuſammen
hang der Körperbewegung mit dem Seelenzuſtand, wie er über
haupt die Abhängigkeit der Schriftart von der Verfaſſung des Ge
hirns veranſchaulichte. Lebhaftes Staunen erregte ſeine Mit-
keilung, daß der Geiſtesausdruck der Schrift gleich bleibt, mag
man mit der rechten oder linken Hand, mit den Füßen oder mit
den Zähnen die Feder führen. Unter den Schriften über Grapho
logie gibt er dem Werke „Zur Pſychologie der Schrift“ von dem
Phyſiologen Prof. Dr. Wilh. Prehyer und den ausgezeichneten
Arbeiten von Wilhelm Langenbruch, dem geiſtvollſten und be
deutendſten Graphologen der Gegenwart, den Vorzug. Herr
Dr. Göring, der als Mitglied der Schulkonferenz die Reformideen
des Kaiſers ausführte und verteidigte und in ſeiner Schrift „Di e
neue deutſche Schule“ ſein Programm der Jugend
erziehung nach den natürlichen, nicht künſtlich verſchnörkelten
Kulturſtufen entwickelt, legt auf die Wahl des Schreibmaterials
ſo großen Wert, wie es einer Tätigkeit gebührt, die den Jnnen-
menſchen oft mehr durch das verrät, was ihre Schriftzeichen als
die geſchriebenen Sätze ausſagen. Eine unrichtig gewählte Feder
gibt ein ſchiefes Bild von der Geiſtesart des Menſchen, wie ein
verſtimmtes, hartes Klavier die Muſikauffaſſung des Pianiſten
verdeckt. Die ſpitzen Federn hält er für ein Verderbnis für die
Hand; die breiten unbeweglich harten engliſchen Modefedern
bringen nur ſteife Klexuniformen; als beſtes Ausdruck mittel für
individuelle Geiſtesart rühmte er Soenneckens Rundſchriftfeder
Nr. 4 und führte eine Menge Gründe dafür an. Ebenfalls hob er
als beſonders günſtig die ausgezeichneten Winkelſpitzfedern von
Heintze u. Blankertz hervor, unter denen er wegen ihrer An-
paſſung an die natürliche Haltung, Richtung und den angto
miſchen Bau der Hand den Federn Nr. 84 und 85 den Vorzug
gibt. Er wünſchte dringend aus hygieniſchen Gründen zur Ver-
meidung von Nerven und Muskelermüdung die Einführung dieſer
Federſorten in Schulen und verwarf die ſpitzen, harten Federn
für die erſten Schuljahre als Verderbnis für die Kinderhand.
Statt der harten Stahlfedern wünſchte er in den erſten Schul
jahren die Einführung weicher Bleiſtifte oder der höchſt wertvollen
Oelkreideſtifte aus der Schwanbleiſtiftfabrik in Nürnberg für die
Kinderhand in Schule und Haus, weil dadurch früh der Farbenſinn
geübt und die friſche Elaſtizität der Kinderhand erhalten wird.
Unter den Federhaltern empfahl er ſein eigenes Syſtem, deſſen
Fabrikation er dem ganzen Publikum in amüſanter Originalität
verriet ohne Patent, ohne Muſterſchutz und ohne Fabrik
als wundervolles Mittel, die Handfertigkeit der Kinder individuell
zu fördern. Unter den Füllfederhaltern wies er auf die ausge
zeichneten Leiſtungen von F. Soennecken in Bonn und auf die
ſtaunenswert vielſeitigen Fabrikate der Fabrik für Gebrauchs
gegenſtände in Hennef a. Sieg, die in allen Preislagen von 1 Mk.
bis 20 Mk. Füllfedern vieler Syſteme herſtellt und dadurch allen
Volkskreiſen zugänglich macht. Der Vortrag war ein am ſchein
bar geringfügigſten Gegenſtand durchgeführter Beweis, daß das
Geiſtige den Körper beherrſchen muß.

Hypnotismus und verwandte Zuſtände. Jm Lehrer-
innenverein hielt Dr. Döllken, Privatdozent in Leipzig, einen
intereſſanten Vortrag über Hypnotismus und verwandte
Zuſtände. Der Hypnotismus iſt von altersher bekannt; der
Papyrus Ebers erzählt davon, durch Handauflegen heilten Könige
von England und Frankreich. Am Hofe Friedrich Wilhelms II.
und Napoleons III. ſind die Phänomene pratktiſch behandelt
worden. Während der berühmte Magnetiſeur zu Ende des

8. Jahrhunderts behauptete, daß ein gewiſſes Weltfluidum einen18.
Einfluß auf die Menſchen untereinander gewinne, weiß man heute,
daß einfach der geiſtige Zuſtand des Menſchen durch Suggeſtion
in Hypnoſe verſetzt wird. Dies kann erzielt werden durch Blicken
auf einen glänzenden Gegenſtand, Streicheln, einfachen Befehl,
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Hören gleichmäßiger Geräuſche uſw. nur muß der gu Hhypnoti-
ſierende wiſſen, was mit ihm geſchehen ſoll, und er darf doch keinen
Widerſtand entgegenſetzen. Hypnotiſierbar ſind 90 Proz. aller
Menſchen, Geiſteskranke ſelten, Schwachſinnige und ganz kleine
Kinder nicht, geiſtig Bedeutende verhältnismäßig leicht, Zerſtreute
ſchwer. Die Tiefe der Hypnoſe iſt ſehr verſchieden; in echten
Somnambulismus verfallen nur wenige Menſchen. Die Hypnoſe
iſt kein Schlaf, doch kann ſie zu ſchlafähnlichem Zuſtand führen
ſie kann mit Erinnerungsfähigkeit verbunden ſein oder nicht. Der
eigentümliche Zuſtand entſteht dadurch, daß das Bewußtſein durch
Suggeſtion eingeengt wird; das Gehirn nimmt dann ſuggerierte
Vorſtellungen an, die keine reale Baſis haben. Die Sinnes-
empfindungen werden teils geſchärft, teils herabgeſetzt, die Haut
wird gegen Stiche unempfindlich, Brandblaſen können ſchmerz-
frei gemacht, aber auch erzeugt werden, Blutungen können geſtillt,
die Atmung kann beeinflußt werden. Bekannt ſind die Geſchmacks
täuſchungen, ſeltener läßt es ſich erreichen, daß jemand z. B. ein
wildes Tier zu ſehen glaubt. Eigentlich müßten alle Menſchen
imſtande ſein, ſich untereinander zu hypnotiſieren, beſonders ſolche
mit konformen Gefühlstönen. Was dem Jndividuum abſolut
widerſtrebt, ſeine innerſten Gefühle verletzt, wird übrigens nicht
von ihm ausgeführt. Verbrechen können nicht ſuggeriert werden.

Hhypnotiſieren ſollte nur der Arzt, der eine genaue Kenntnis
des körperlichen und geiſtigen Zuſtandes des Jndividuums hat.
Eine Gefahr beſteht u. a. in der übertriebenen Anhänglichkeit an
den Hypnotiſeur und in dem Wachſen der Suggeſtibilität.
Hypnoſe und Suggeſtion ſind auch in der Pädagogik angewendet
worden. Ein amerikaniſcher Arzt Quakenbos weiß Wunderdinge
zu berichten, wie er die ſchlimmſten Charakterfehler und verbreche
riſche Neigungen mittelſt Hypnoſe beſeitigt habe. Solche

länzenden Erfolge ſind ſonſt nirgends beſtätigt worden. Zweifel-
os laſſen ſich manche Fehler der Kinder, die die Grenze des Krank

haften ſchon überſchritten haben, durch Hypnoſe beſeitigen manche
Nachahmungen choregtiſcher oder hhyſteriſcher Zuckungen uſw.
Dr. Döllken iſt der Anſicht, daß in ſeltenen Fällen von Krankheit
die Hypnoſe bei Kindern nur von einem kundigen Arzt mit wirk
lichem Erfolge angewandt werden ſollte. Anders die Suggeſtion
im Wachzuſtande. Sehr viele Lehrer arbeiten mehr oder minder
bewußt mit dieſer Methode. Es gehört außer viel Geduld eine
beſtimmte Anlage dazu und die Fähigkeit, ſich in das Gefühls
leben der Kinder einzuleben. Nur dann vermag der Lehrer für
den Lehrgegenſtand konforme poſitive Gefühlstöne zu erzeugen
er wirkt intereſſant, vermag Aufmerkſamkeit, Kombinationsver-
mögen, Gedächtnisleiſtungen zu ſteigern. Die Suggeſtionsmethode
iſt eine von vielen, der dafür Unbegabte wird keine Erfolge er
zielen. Weder für den Okkultismus, der dem tieriſchen Magne
tismus eine Wirkung zuſchreibt, noch für den Spiritismus, der
an die Kraft der Seele, Gegenſtände zu bewegen, und an den
Aſtralleib glaubt, ſind einwandfreie Beweiſe erbracht worden.

Auf Spree und Themſe. Auf dieſen Vortrag ſei
hiermit nochmals hingewieſen und der Beſuch desſelben jedem
empfohlen, dem eine Aufklärung über das Weſen des Ruderſports
erwünſcht iſt. Der Vortrag bezweckt, in uneigennütziger Weiſe
die Vorzüge geſunder Körperpflege weiteren Kreiſen, auch Damen,
in Wort und Bild vorzuführen. Die nähere Bekanntmachung
erſehen unſere Leſer aus dem heutigen Anzeigenteil.

Dentſchevangeliſcher Frauenbund. Leider hat Fräulein
Paula Mueller-Hannover, die Vorſitzende dieſes immer weiter ſich
ausdehnenden Bundes, wegen unvorhergeſehener Hinderniſſe in letzter
Stunde ihren für den März angeſetzten Vortrag über „Unſere
Aufgaben in der Sittlichkeitsbwegung“ abſagen
müſſen. Es iſt ſehr zu bedauern, daß nicht alle dafür intereſſierten
Kreiſe Gelegenheit haben, die auf dem Gebiete der Sittlichkeit ſo be
wanderte Dame über dieſe Frage in wahrhaft chriſtlichem Geiſte
ſprechen zu hören. Hoffentlich kann ſie in nicht zu ferner Zeit das
jetzt Verſäumte nachholen.

Allianzbibelſtunde. Donnerstag, den 5. März abends 8X Uhr
findet die Allianzbibelſtunde nicht mehr im Hotel „Kronprinzen“,
ſondern Alte Promenade Seitenflügel Eingang D., erſte Etage, ſtatt.
Redakteur Kähn-Berlin wird einen Vortrag halten.

Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter. Das dritte Geſellſchafts
konzert findet am kommenden Freitag, den 6. d. Mts., nachmittags im
Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt. Soliſtiſch wirkt in dieſem
Konzert außer der Vortragskünſtlerin Frl. Hedda Wardegg, die den
regelmäßigen Beſuchern bereits bekannt ſein dürfte, noch eine Halleſche
Pianiſtin, Frl. Grete Fiſcher, mit.

Das Biophon-Theater teilt uns mit, daß es, um vielen
Beſuchern gerecht zu werden, in der Woche noch eine Vorſtellung mehr
gibt ab Mittwoch, und zwar nachmittags von 53--6 Uhr und von
abends 8--10 Uhr un unterbrochen. Das Theater iſt der Neuzeit
entſprechend eingerichtet und kommen nur Meßters Auſnahmen zur
Vorführung, welche weit und breit als die beſten gelten. Jeden
Mittwoch Programmwechſel.

Apollotheater. Am geſtrigen Dienstag ſiegte Juſſuf Mehmed
(Konſtantinopel) in 5 Min. durch Halb Nelſon über Dangers (Hamburg);
Van Dem (Holland) in 7,56 Min. über Debie (Rheinland) durch Ein
drücken der Brücke Winzer (SchleswigHolſtein) in 15,26 Min. über
Degenkolb (Halle a. S.) durch Eindrücken der Brücke, Jm Entſcheidungs
kampf Trippold (Ungarn) Fürſt (Wien) ſiegte letzterer nach einer
Geſamtzeit von 47,22 Min. durch Untergriff von hinten mit HalbNelſon.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet auch morgen, Donnerstag,
wieder einen Ueberraſchungsabend mit Präſentverteilung. Dieſe Abende
erfreuen ſich allgemein des größten Beifalls

Die Uhren werden teurer! Die ſelbſtändigen Uhrmacher derProvinz Sachſen, Thüringens und des Königreichs Sachſen beſchloſſen

in einer in Leipzig abgehaltenen Verſammlung, wegen der Verteuerung
aller Lebensbedürfniſſe und Materialien den Preis für Re-
paraturen um 30 40 zu erhöhen und auch neue
Waren entſprechend teurer zu verkaufen.

Verbranntes Kind. Am Montag vormittag fiel das einjährige
Kind eines hieſigen Klempners von einem Tiſch herab und riß hierbei
das zum Baden beſtimmte Becken heißen Waſſers mit herunter. Das
Kind verbrühte ſich am ganzen Körper ſodaß es ſofort nach dem
Eliſabeth-Krankenhauſe gebracht werden mußte, wo es in der darauf
folgenden Nacht verſtorben iſt.

Leiche gelandet. Schon wieder iſt eine Leichenlandung zu ver
zeichnen. Geſtern vormittag wurde an der Schleuſeninſel eine weibliche
Leiche gelandet. Die Leiche der etwa 20 bis 30 Jahre alten Perſon
weiſt erhebliche Schädelverletzungen auf ſodaß ein Verbrechen
nicht ausgeſchloſſen iſt. Nach der Kleidung zu urteilen, handelt
es ſich um eine Perſon aus dem Arbeiterſtande. Die Leiche, welche
ſchon ſehr lange im Waſſer gelegen haben muß, wurde nach dem Trothaer
Friedhof überführt.

Selbſtmord. Heute e 6 Uhr wurde ein Arbeiter auf
dem Abort ſeines Wohnhauſes erhängt aufgefunden. Veranlaſſung zur
Tat dürfte langwierige Krankheit ſein.

Stoffe für Kleider u. Zluse

luſte für angegeigt erachtet, 35 000 zurückzuſtellen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft zu Halle a. S. Jm
Verwaltungsbericht für das Jahr 1907 wird u. g. geſagt: Wir
haben im vergangenen Geſchäſtsjahr nach Abzug aller Zinſen und
Ünkoſten einen Geſamt-Rohgewinn von 551 222,88 Mk.
erzielt, gegen 568 863,77 Mk. im Jahre 1906. Die Urſache des
Minderertrages liegt hauptſächlich in der Kohlenſtaub-
exploſion, von der e Brikettfabrik in Senftenberg am
25. Januar v. Js. heimgeſucht wurde. Für die Senftenberger
Grube und Brikettfabrik hat dadurch das Berichtsjahr mehr die
Situation eines Baujahres gewonnen. Der volle Betrieb auf
den in Mitleidenſchaft gezogenen Werken konnte erſt im Juli
v. Js. aufgenommen werden, indes wieder nur auf kurze Zeit;
denn ſchon im September wurden wir durch den Bergarbeiter-
ausſtand in der Niederlauſitz gezwungen, unſere Produktion
während der faſt vierwöchigen Dauer des Ausſtandes entſprechend
wieder einzuſchränken. Wir haben überall Mangel an Arbeits-
kräften gehabt und haben auf allen unſeren Werken Lohner-
höhungen vornehmen müſſen. Ein erfreuliches Betriebsergebnis
hat wiederum, wie im Vorjahre, der Schwelereibetrieb in Alt-
Zſcherben gezeitigt. Auch der Salinenbetrieb ſchließt günſtiger
als im Vorjahre ab. Es beſteht zurzeit wieder ein voller Zu-
ſammenſchluß ſämtlicher deutſcher Salinen. Jm Berichtsjahre
ſind unter unſerer Beteiligung zwei Syndikate neu gegründet
worden: Die Niederlauſitzer Brikettverkaufsgeſellſchaft m. b. H.
zu Berlin, an der wir für unſere Brikettſabrik in Senftenberg
mit 90 000 Tonnen beteiligt ſind, und der Europäiſche Verband
der Flaſchenfabriken, G. m. b. H. zu Berlin, an deſſen Unter-
verband wir mit unſerer Glashütte in Senftenberg vom
1. Januar 1910 ab mit 7 Millionen Flaſchen beteiligt ſind. Von
mehr lokaler Bedeutung iſt ein drittes Syndikat, das ebenfalls
unter unſerer Mitwirkung im Berichtsjahre gegründet worden
iſt: der Halleſche Verkaufsverein für Ziegel-
fabrikate, A.-G., dem wir mit unſeren Paſſendorfer Ziegeleien
angehören. Jn der vorjährigen Gewerkenverſammlung wurde
beſchloſſen, ein im Geiſeltal bei Merſeburg in den Fluren Zaas-
dorf, Wernsdorf belegenes Grubenfeld von zirka 520 Morgen
Fläche zu erwerben. Das Feld hat ausſchließlich Tagebauver-
hältniſſe. Bei einer Kohlenmächtigkeit von 22 bis 93 Metern
ſchwankt das Deckgebirge zwiſchen 18 und 34 Metern. Ein be
ſonderer Vorteil dieſes Feldes iſt u. a. daß wir den größten Teil
desſelben, nämlich 360 Morgen, uns durch Auskohlungsvertrag
geſichert haben, während nur 160 Morgen käuflich zu erwerben
waren. Zur Deckung der Koſten dieſer Neuerwerbungen iſt eine
Hypothek von 500 000 Mk., zu 4 Proz. verzinslich, eingetragen auf
unſerem Senftenberger Beſitz, aufgenommen worden. Trotz
weiterer Deckung einer ganzen Reihe durch die beſonderen Ver
hältniſſe des Berichtsjahres bedingten beträchtlichen, außerge
wöhnlichen Koſten haben wir von unſerer Obligationsanleihe
im Geſamtbetrage von 2,5 Millionen Mark nur 1905 000 Mk. zu
begeben brauchen. Die Abſchreibungen ſind, wie in den Vor-
jahren, reichlich bemeſſen worden: Der GeſamtRohgewinn pro
1907 veträgt, wie eingangs erwähnt, 551 222,88 Mk. Nach Abzug
der Abſchreibungen in Höhe von 225 024,49 Mk. gegen 194 445,55
Mk. im Vorjahre verbleibt zuzüglich 48 105,18 Mk. Gewinnvor-
trag auf 1906 zur Verfügung der Gewerkenverſammlung ein
Reingewinn pro 1907 von 374 303,52 Mk. gegen 397 907,41
Mk. in 1906. Die Deputation hat bekanntlich in ihrer Sitzung
vom 19. Februar d. J. beſchloſſen, der diesjährigen Gewerken-
verſammlung die Ausſchüttung einer Ausbeute von 35 Mk
pro Kux wie im Vorjahre vorzuſchlagen und 100 000 Mk. dem
Erneuerungsfonds zuzuführen. Zum Vortrag auf neue Rech-
nung gelangen 30 528,72 Mk.

Die Firma Ernſt Haaßengier u. Co., Bank und Wechſel
geſchäft, Halle a. S., teilt uns mit, daß ſie ihre langjährigen, be-
währten Mitarbeiter und r Prokuriſten, die Herren
Willy Schumann, Robert Somburg und Franz Rudolph
als Teilhaber in ihr ſeit 36 Jahren beſtehendes Bankhaus auf-
genommen habe. Dieſe Herren werden die Firma immer zu
zweien zeichnen. Aus Geſundheitsrückſichten tritt der Senior-
Chef Haaßengier bei dieſer Gelegenheit zurück, bleibt aber mit
Rat und Kapital auch ferner der Firma zur Seite.

Zörbiger Bankverein von Schroeter, Koerner u. Co.,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. Jn der am Sonnabend ſtatt
gefundenen ordentlichen Generalverſammlung wurden ſämtliche
Punkte der Tagesordnung genehmigt. Es kommen demnach pro
1907 835 Prozent Dividende, gleich 100 K. auf die
1200 Aktien und 50 Mark auf die 600 AAktien, zur Aus-
ſchüttung. Dem Reſervefonds werden 9045,87 überwieſen,
ſo daß ſich ſolche nach dieſer Dotierung auf 105 000 gleich
23 Prozent des Aktienkapitals, belaufen. Auf neue Rechnung
werden 4029,52 vorgetragen. Ferner iſt auch die Grhöhung
des Aktienkapitals um 250 000 C beſchloſſen worden, ſo
daß dieſes nunmehr 700 000 betragen wird. Von den neuen
Aktien werden zunächſt 150 000 den alten Aktionären im Ver-
hältnis von 3:1 angeboten, während die reſtlichen 100 000
hauptſächlich zur Acquirierung neuer Aktionäre beſtimmt ſind.
Es wurde in der Generalverſammlung bereits ein größerer Be
trag vorgezeichnet. Die Statuten Aenderung hat ſich hauptſächlich
durch die Erhöhung des Aktienkapitals notwendig gemacht. Mit
der Jnangriffnahme der ferner genehmigten baulichen Ver-
änderungen ſoll ſofort begonnen werden. Das neue Ge
ſchäftsjahr bietet bis jetzt gute Ausſichten. 9

Eisleber Diskonto Geſellſchaft in Eisleben. Jm Geſchäfts
bericht für das Jahr 1907 wird zunächſt in ehrenden Worten des
Todes des langjährigen Vorſtandsmitgliedes Herrn Ludwig
Knacke gedacht, dann wird u. a. weiter ausgeführt: Das Jahr
1907 hat uns gegen das bereits günſtig verlaufene Vorjahr weiter
erhöhte Umſätze und einen größeren Gewinn gebracht. Die
günſtige wirtſchaftliche Lage unſeres engeren Wirkungskreiſes
dauerte auch im verfloſſenen Jahre an. Unſer heimiſcher Berg-
bau erfreute ſich bei einer gleichzeitigen vorteilhaften Verwerktung
ſeiner Erzeugniſſe bis in den Herbſt hinein eines lebhaften Ge
ſchäftsganges. Dann aber machten ſich für ihn neben der durch
Waſſereinbruch notwendig gewordenen vorläufigen Außerbetrieb
ſetzung zweier Schächte die Rückwirkungen der amerikaniſchen
Wirtſchaftskriſis bemerkbar, die auch die ſonſtigen Gebiete des
deutſchen Geſchäftslebens erheblich beeinflußte. Aus der
Steigerung des Geldwertes haben wir höhere Erträgniſſe ſowohl
an Zinſen wie an Proviſionen erzielt, ohne jedoch den üblichen
Leihpreiſen für Geld im vollen Umfange gefolgt zu ſein. Der
Lage entſprechend konnten wir auch die Zinſen für unſere
Depoſiten erhöhen. Der Geſamt- Umſatz beziffert ſich auf
90 795 618,59 und ſtellt ſich damit um 5037 034,28 höher
als im Vorjahre. Der erzielte Bruttogewinn einſchließ
lich des Vortrags aus 1906 beträgt 297 170,27 M gegen 238 332,96
Mark in 1906. Hiervon ſind die Verwaltungskoſten und die
regelmäßigen Abſchreibungen mit insgeſamt 50 948,20 abzu
ſetzen. Außerdem haben wir es im Hinblick auf mögliche Ver
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dieſen Kürzungen verbleibt ein Nekkogewinn von 211 227,07
Mark (im Vorjahre 178 894,29 der uns, vorbehaltlich der Ge
nehmigung der General-Verſammlung, in den Stand ſetzt, eine
Dividende von 15 Prozent zur Verteilung zu bringen
und 28283,10 K. auf neue Rechnung vorzutragen. Die
GeneralVerſammlung findet am 21. März, nachmittags 4 Uhr
im Saale der „Terraſſe“ zu Eisleben ſtatt.

s Prehlitzer BraunkohlenAktien Geſellſchaft. Jn der Sitzung
des Aufſichtsrates am Dienstag gelangte der Geſchäftsbericht für das
Geſchäftsjahr 1907 zur Vorlage. Derſelbe ergab einen Brutto
gewinn, einſchließlich Vortrag aus dem Vorjahre von 378 310,72
(i. V. 262 070,27 .6). Es wurde beſchloſſen, hiervon ca. 139 000
(gegen 114 000 i. V.) zu Abſchreibungen, ca. 80 000 (gegen
40 000 zu Rücklagen zu verwenden und der auf den 26. März
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 25 gegen 20 im Vorjahre vorzuſchlagen. Reſtliche
19 679,98 (6692,98 i. V.) ſollen zum Vortrag auf neue
Rechnung gebracht werden.

Die Magdeburger Privatbank in Magdeburg verſendet jetzt
wieder ihre Ueberſichtstabellen zu den hauptſächlichſten im
Handel befindlichen Kaliwerten, worauf wir Intereſſenten hierdurch
aufmerkſam machen.

S Kaligewerkſchaft Großherzog von Sachſen, Dietlas. Der
Bericht des Vorſtandes über das vierte Quartal 1907 bringt den Be
teiligten des Werkes unangenehme Ueberraſchun gen, für
die noch nähere Erklärungen abzuwarten ſind. Zugleich mit der Mit
teilung, daß der proviſoriſche Fabrikleiter entlaſſen und
Direktor Strickrodt aus den Dienſten der Gewerkſchaft aus
ſcheidet, berichtet der Grubenvorſtand, eine Anfang 1908 von ihm
vporgenommene Reviſion habe Unregelmäßigkeiten verſchiedener
Art, insbeſondere unrichtige Angaben von Produktions und Beſtands
ziffern, ergeben. Ungünſtig beeinflußt wurde das Ergebnis weiter durch
den Minderabſatz an Produkten, der infolge der bekannten Verhältniſſe
in der Kaliinduſtrie zu verzeichnen war. Gegen das dritte Quartal
wurden allein 17286 dz2 Chlorkalium per 80 weniger verſandt.
Der Gewinn ſtellte ſich für das vierte Quartal auf 114 049 für
das ganze Jahr 1907 auf 718 020

Zuckerberichte,

Magdeburg, 4. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,90 10,05, Tendenz
Rachprodukte excl. 759 Rend. 8,05-—8,25. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,871 20,00,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,62 19,75,
Gem. Melis mit Sack 19,12 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
März 20,456, 20,55B. Juni 20,906G, 20,95B.
April 20,60G, 20,70B. Auguſt 21,156G, 21,20B.
Mai 20,80 20,85B. Oktober Dezbr. 19,65G, 19,75B.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſietig,

4. Mä (Eigener Drahtbericht der Halleſchen ZeituZuckermarkt. (Vörmitagebericht) e I. pn7a,)
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 20,45. Auguſt 21,10.
April 20,60. Oktober. 19.75. Tendenz: feſt.
Mai 20,80. Dezember 19,70.

Salpeterpreiſe am 4. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,75 Magde

burg 10,95 April 1908 Hamburg 10,65 Magdeburg
10,85 Februar März 1909: Magdeburg 10,70
Februar März 1910: Magdeburg 10,50 c. Tendenz: feſt.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Mai 217,50 Juli 218,50 Sep,
Roggen per Mai 208,50 Juli 2080,25 Sep.
Hafer per Mat 188,50 Juli
Mais ver Mai 149,00 Juli
Rüböl per März Mai 70,30 Ac, Okt. 67,70

Börſe von Berlin vom 4. Mätz. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe eröffnete wieder in recht reſervierter Haltung aber es
machte ſich Wiederſtandsfähigkeit gegen weitere Kursabbröcklungen
bemerkbar auf die eventl. morgen erfolgende Herabſetzung des Diskonts
der Bank von England. Das Geſchäft hielt ſich zunächſt in ganz be
ſcheidenen Grenzen dann aber wurde der Verkehr lebhafter im Hinblick
auf die heute und morgen zu erwartenden Abſchlüſſe der Banken, Jm
Lokalmarkte waren Banken zumeiſt auf dem geſtrigen Schlußſtande.
Jm weiteren Verlaufe zog Deutſche Bank an. Am Montanaktien
markte waren Bochumer und Phönix etwas beſſer gefragt ſonſtige
Hüttenaktien vernachläſſigt. Von Vergwerksaktien waren Gelſen
kirchner auf Rückkäufe um 1 nach Feſtſtellung der erſten Kurſe
höher. Von öſterreichiſchen Bahnen waren Lombarden beſſer auf Wien,
Mittelmeerbahn auf Mailand über 1 höher. Prinz HeinrichBahn
war gut gehalten. Amerikaner waren in Parität mit NewYork
träge. Das Dementi bezüglich der Southern Pacific Eiſenbahn
blieb einflußlos. Der weitere Rückgang des Kupfervpreiſes
drückte auf Amerikaner. Heimiſche Fonds, Japaner und Ruſſen
lagen ſtill. Schiffahrtsaktien waren behauptet. Tägliches Geld ca. 5
Jn der zweiteu Börſenſtunde zog Deutſche Bank weiter kräftig an.
Jn allen übrigen Märkten herrſchte Geſchäftsſtille; doch waren die
Kurſe zumeiſt behauptet. Privatdiskont 48/,

Cetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Eisleben, 4. März. Der ſoeben im Entwurf fertiggeſtellte

Haushaltsetat der Stadt Eisleben ſieht eine Er-
mäßigung der Grund und Gebäudeſteuer um 15 Proz. und der
Einkommenſteuer um 20 Proz. vor.

Naumburg, 4. März. Zum erſten Domprediger und
Superintendenten hier iſt der Prediger der Lazarusgemeinde in
Berlin v. Gersdorf gewählt worden.

e
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. März, 2 Uhr nachmittags.
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Halle Halt 92,006übeo-Buhen. 7Schantungbahn e 2290 102,260
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al ehe 104.20Heriner 1882 63,600 Deuische an 237. 406t mm 1595 1901. o. Ärhariee-üanr Ia s2 3805 3 9160b Diskonto-Kommandit-Ant. 173,90b6P. olleidhe 1909 i cone Dnescner don 137.00b
i 1886, 1852. 92,500 kEszoner Kredit nc Wegdebarger 1891, enconr. ibiö 99750 Gothaer Grundtreänt hen

do. 1875 1902. 93750 leipuiger reditamiaſt 161. 0b0
29 Herzeborg 1901 un 10. 96.500 Magdeburger Bankverain, 121, 0066
9 cher 1903--04 90600 o. derivathant II 40bNaumburg 1897/1900 conr. Miſteldeutsche Kredit-Bank 117.000

Winer 1888.. 9100b l Hationaibent für Deutschianä 113,250
orweer Siadt- An 98.20b Oesterr. Kredit- Anstalt ult.

Pfandbrieſ Patersburger Diskento-Bant. I151,50b

e e reLan 5 e 4 ei e Dein m Pr. 5779 Raichzbank [162. 400
t é0. u. s1 so zrmepe n f. ausw. Handel 132

öchsi a wen rizche Bank49 dte mr Plabr. s Fs Schesffheus. Bentverein. 133256
28 C. de mens d3 Achleischer Bankverein 149 00022 (o. do. 100 Neder Bankverein 126.000
„Auslündisehe Staatspapfere, Brauerei-Aktien.
i n I M Fuieäeher----------------.-- 221.,500

1896 i 269. 000r. r 96,4060 Kchattheies. es13 Griechen ter 38.2060 Leipziger Brauerei Riebeck 179, 00b
160 4 f. 49, 906B Vereinsbr. Artern 105,

9912 e es 47 00c n n en 8739 Iudustrie- Papiere
er Fante e j 7555 r m tos ob r es e es merterrel S en-ües. f. Anilin eet

u do. Filberrente. 89.606 Ammendorfer Papierfahbris (alte) 228. 750
4 do. Papierrente e 90 750 Co. do. neue) 212,000

Anglo-Hontinental-Guano 106, 76B33 Portagiesen unt. 61. 76b
kuwädey wert 77 91., 90

III 51 ob
Anhaltizche Keblenwerke. 107,756

do r r er 32500068 der ein e 204 159 Be mann Elektr. e h 7,50b9 Jeinoced los Ber t 1et r gr. e b Biameardihätte 278,7566400 F 89,20560 Bliesendach M..
4 149.7506 Bochume7 Goßztahl 197,20b49 ſ. Kola r. Braunschw. Kohl. -Pr.. III 246,2050354 (0. Kronen e LIIIIIIIIIII Endes 111,250Mtaatzreate 97 kuitie 8 Co., Metell

kizer. e Chem. fabrik Buden 193.75be. 101,10b Ceneorils Berg

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterleld, Delitzsch, Dilenburg. R r r r

hein -Harzan, 206,250Rhein. Stahwerke. 166,406Riebeck Montanw. e 206,006
n re h 381,50botthurer Nasch.
Cröllwitrer Papierfabrlk e 210,759
Dessader 77777 152,306 Romdacher Hütte IIIIIIIIIIIIII
Deutsch. huremb. V.-A. 0 Rositzer Braunkohlen 209., 900

do. Ueberzes. Elektr. Akt. 137,59056 do. Zuckerfabrik 107,50B
r er 23900 W h e e9eeeseeeee 112 008

0. sffen u. Mun. e 0. 0. P.Donnarsmartk-Hüätfe konr 286, 0080 aline Salzunyen 108,90b0
ar n c 65,75b n Masch. 156,506r Union I. D. aller Gruben 7.t e- 157,75b Schering, Chem. h e 221,00b0Eilenborger Kattun 113,000 Schles. Bergh. ink. 391,0066
kintrachf, Bergw. 367,75b Schles. Port. Zement, eeeeeeeese e 155,506
Elektra Dresden 71,7586 Schuckert, Elektt. 103,406Elektr. Untern. Züritb. M 06 Schulz-knaadt Nee 133,006
riarener 0 ren Glashböätten h 240.756D.mee 1 e Portl. Zement. 110.006
mee zen neu. 132, he f. u en IIIIIIIIIIIIGasallschatt f. elektr. Untern. 119,600 n
Glauziger Zucherfahris 138.,00B da. do. e eeeeeeeeseGreppiner Werte 1610050 J Thüringer Solinen. o
Haſlesche Haschinen 317,0000 Wegeſio 4 Hüd 145.750v nie ege ner, Masch.u Bauges. Sr. Westeregelner Abeli. 190,10b
e 4. a. B. Westt. u 165. 1060h do. anlw.ann zächs. aschinenfabr. 136 100 Wittener Gußstabl 199.80b

i e tet zerei.A. eeeeoeoaoeeeee 492 urm-Kevier edere e Zeilzar Kaschineokahr, 106.900
Hiſäebrand, Kühlen 162.005

8schluss-Kurse.
nésch, Eile g. Fta h 2156.750 àdn h e r Ientepz: 3thuäderKahla Borzellan 318,006 reditaklen h 202,40bKaliwerie Aschersloben 140.506B Berl. Handelsgessllschaft e 2 157,60b
Kattowitrer Bergbat. 214. 7600 Darmstüdier Bank 123,750
Kölner Bergwerk 394. 0000 Deutsche Bank 237,90bKönig Wilhalm abe. 248. 00b Diskonto-Kommendit 173,600
Körbisderfer Ducterfabrit 150.000 Dresäner üank 136,25b
Ryfthäuterhütte 1I35,00b Hetionalbant für Deutschland. 113,25b
behme er 4 o. 115,806 Oesterr. t Ah 143,75bbapp, Tiefbohr-Ges. 91,00b Oesierr. Sildbahn. 25,25
badrablitte. 209.60 Italien Mittelmeerbahn 74,00bLeopoldzgrube Edderitz. 113. 7500 Pennsylv. Bahn
Leopoldshoal! III LIIIIIIIIIIIIII 44,50 3 eichsanlelbe IIIIIIIIIIII 82,75

do. M. Pr. 109,500 Bochumer Gufgtahl. 197,25dl. löve 4 Co. (227 50b Deuttch-luxemd. V. A. 145,90bHaschivenfabrik Buchau 102, 600 Dorimander Ünion-C.

Gera, 4, März. Fürſt Ferdtnand von Bulgarien
hat den Armen der Stadt 3000 Mark geſchenkt.

Braunſchweig, 4. März. Der Herzog-Regent iſt am
Montag abend aus Gera zurückgekehrt mit dem Großfürſten
und der Großfürſtin Wladimir als Gäſte. Geſtern
beſichtigte er mit dem Großfürſten verſchiedene Baulichkeiten
und wohnte am Abend mit ſeinen Gäſten einer Vorſtellung im
Hoftheater bei.

Hersfeld, 4. März. Die „Hersf. Zig.“ berichtet: Drei von
den 14 aus der Zwangserziehungsanſtalt in Rengshauſen ent-
r Zöglingen ſind am Sonnabend in Oberhain verhaftet
worden.

Gr. -Wardein, 4. März. Jnfolge des anhaltenden Regens iſt
der Bach Vida aus den Ufern getreten. Eine 14 Km lange Strecke desBihaver Waldes iſt unter Veſſer geſetzt worden. Die Jnduſtriebahn

iſt ſtark beſchädigt. Große Mengen Holz ſind fortgeſchwemmt worden.
Breslan, 4. März. Jn Rothenburg (Oberlauſitz) wurde von

r Männern ein Attentat auf einen Briefträger verübt.
er Briefträger wurde der „Bresl. Ztg.“ zufolge im Walde angefallen,

beraubt. Die Täter ſind
entkommen.

München, 4. März. Den „Münch. Neueſt. Nachr.“ zufolge
iſt in der vergangenen Nacht der weitbekannte Komiker „Papa'
Geis im Alter von 67 Jahren einem Herzleiden erlegen.

Suchedniow, 3. März. Auf der Weichſelbahn ſtieß heute ein
Perſonenzug mit einer Lokomotive zuſammen. Fünf Perſonen
wurden getötet und 30 verwundet. Beide Lokomotiven und
einige Wagen wurden zertrümmert.

Tiflis, 4. März. Jn dem von Schülern dicht gefüllten Kon
zertſaale des Gymnaſiums wurden während der Abſingung der
Nationalhhmne zwei Bomben geworfen. Jn dem Saale
entſtand ein entſetzliches Gedränge. Zwei Kinder wurden ſchwer
verwundet.

Peſt, 4. März. Sämtliche Getreidearbeiter der
Donau-Dampfſchiffahrts geſellſchaft haben die
Arbeit eingeſtellt.

London, 4. März. Die „Daily News“ melden, daß in
Chicago beſchloſſen ſei, alle bekannten Anarchiſten
auszuweiſen und die gegen ſie bisher angewandte Politik
der Milde gänzlich zu ändern, denn dieſe Praxis habe Chicagr
zur Brutſtätte anarchiſtiſcher Gewalttaten gemacht. 300 Anar-
chiſten ſeien bereits aus gewieſen worden. Die
revolutionären Schriften und Reden würden in Zukunft von der
Polizei einer ſtrengeren Zenſur unterworfen werden.

London, 4. März. Wie das Reuterſche Bureau aus New-
Hork erfährt,' hat der Geſandte der Vereinigten Staaten in
Caracas der venezolaniſchen Regierung neuerlich eine Note
überreicht, die auf Entſcheidung über die von den amerikaniſchen
Bürgern geſtellten Forderungen dringt.

Konſtantinopel, 4. März. Der Lehrer an der öſterreichiſchen
Schule Bötzl wurde heute nacht in Pera von mehreren
Perſonen überfallen, geſchlagen und beraubt. Unter
den Tätern ſoll ſich auch der Flügeladjutant Hauptmann Talat
Bey befinden, ein Sohn des bekannten Generaladjutanten Divi-
ſionsgenerals Tſcherkef Mehmed Paſcha. Der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter hat ſofort entſprechende dringende Schritte
zur Beſtrafung der Schuldigen getan.

Täbris, 3. März. Die letzten ürkiſchen Truppen
haben Saudſchbulak verlaſſen.

Waſhington, 3. März. Der Handelsſekretär hat ſämtliche
Einwanderungsbeamten angewieſen, ſich mit den Polizeibehörden
und den Detektivbeamten ihrer Diſtrikte in Verbindung zu ſetzen,
um deren Mitwirkung in dem Beſtreben zu ſichern, das Land
von ausländiſchen Anarchiſten und Verbrechern
zu befreien, die unter dem Einwanderungsgeſetz deportiert
werden können.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. März, früh 7 Uhr.

ſchwer verletzt und ſeiner Wertſachen

J T s
NiederTempe Temperatur ſchlag

Ort ratur ind Wetter zychſter niedrig in 24
Stand Stand Stund.

Halle os SW 2 bedeckt 2 1 1Torgau 2) 1 W 1 3 0 11Nordhauſen 1 NW 1 2 2 0Magdeburg 0 N1 3 0 8Gardelegen 0 0 1 3 0 7Brocken SNachmittags Schnee, nachts geringe Niederſchläge. Nach
mittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Nieder-
ſchläge. Nachmittags und nachts anhaltend Schnee. Nachmittags
und nachts anhaltend Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Druckverteilung zeigt ſeit geſtern keine nennenswerte

Aenderung. Das heute mit ſeinem Zentrum über Polen befind-
liche Tief brachte unſeren Bezirk ausgebreitete Schneefälle, die im
Oſten zum Teil recht ergiebig waren. Da wir auch morgen noch
im Wirkungsbereiche des öſtlichen Minimums bleiben dürften, ſo
müſſen wir auch weiter noch mit dem Eintritt von Niederſchlägen

Menden Schwerts Pr.-Att. o 89 0060 laurahütte 209,75d rechnen. Die Temperatur wird dem Gefrierpunkte nahe bleiben.
Milowicer kisen h 82,600 Konsolidstien e h e u M d b pa tk t ibt 3 l desM e henen ßergwerd 197 nſer Magdeburger Priva r en m uns noch folgendes

„At.-üet. 5 arpener e 322 Vorausſichtliches Wetter am 5. ärz: eitweiſe aufheiterndeshied l. k III 43.75b Ft 8 d h en 172, 5 3 Jheilen ihn n h ii2 meiſt noch trübes, in der Temperatur wenig verändertes Wetter mit

mee et eAnd. M. yn 4 e 3 r 2 g 54 n arOberzchl, Kobswerke e es e e 143,00d0 hie Vorausſichtliches Wetter am 6. März J Ziemlich heiteres Wetter
ten 2 Ren 177 3600 hin. 173 256 ohne weſentliche Niederſchläge nachts und früh etwas kälter, am Tage
Phönir Bergw.-A. [173, 400 ziemlich angenehm.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 4, Aurz, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a. S.

Dividende vorige letzte Dividende vorige letzte
3 96 Fächtizcho Renie 832,600Sächsische Bod.-Krad.-Anst. 77 1139.606
3 90 e. Staaizenl. 687,900 Große Leipziger Straßenbahn s 9 1167,75035 le pr. Stadtanlelhe 92,100Hallesche Strabenbahn 65 8
358 90 do. do. 1904 632,100leipziger Eloktr. Straßenbahn 4 0998,750
45 Crönw. Papiertahr. b. Attenburger Akt. Brauerei 9 9 1167,750
4 Hall. Siratenbaba Oblig. Cröllwitrer Paplerfadrit 14 144 90 Nentf. Gewerk. 0. ä. J. 99,500 Dörttew.-Rattmannsd. Ft. 3 23 (65,00B
4 e (e. o. 1893 98506 e. (o0. Varz. 5 1097,00B44 a. 1897 698.90B Clauziger Zegertabis s 5 1137760
4 do. do. 1902 938,300Hellesche Zuckerraffineris
4 Zelirer Paraftin Ohl.. 86,000 (alte und neze 6 1129,60B
32 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.! 94.00B.Kbrbisdorfer Zucdkarfabrit 75 2 133,00B
4 90 o. (e. 909,906 Leipziger Baumwollspinner, 16 16 243,00B

ypofd.- Dank legt u Beipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 1178,006
be A. unkdb. bis 1914) 98,206 Leipriger Kammgarnspianerei 10 12 165.00B

39 90 Kemmupslbant für Leipziger Malzfabr. Schtenditr s 5 112,0061
Königr. Sachs, Anl.-Scheine Mansfelder Rurs 80.4 8685H S S O

6 90 Uommenalbant für Naumdurger Braunkohlen 12 218,000
Köeigr. Sachs. An .-Scheine] 99,350 Portland Cementfabrik Uahel 5 8 1115,60B

v Stöhr à Co,, Kammgarnsy. 10 14 1147.250

Aktien. Thüringer Ges 16 16 266,750Titte! 4 Krüger, Wollgaratahriz! 3 1109,00B
Aundig-Tepüütrer Ed. 11 12 244,606 Wernchaus. Kammgarn 6 7 1113,00B
Böhm. Rerdbahbn S 5 132,900Zeitzer Paraftin 11 11 179,000
Euschtiebrader Eb. Lit. A. 121e 1137 279,00B Sächs. Emalllierwerteln ſ135.ſ13 260.00B verm. Gries 10 128,000
Algen. Dentzche Kred.-Anst, Leipt. Pianof. Zimmermann 10 9 1120,006

alte und mens o 9 1161,000 Pinkau u. Co. 20 20 1248,006
Rredit- a. Spardank Leipzig 6 6 1101,750 Sondermenn g. Stler 6 6090,008
leſpriger Hypotdetendani 7 752 13975 Knietsch NMühlen 4 5 35500Sichsizche Dank 6 8 1143,60 B. Pftiler Verzzeug-Masthlatn 4 20 238,000

enden lazlle:.

Preisnotieorungen für Kuxe vom 4. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

ach- An Nach Ane gebe fraga cehoetAdler Aktien volle 288 29 Hattert-Vorz. Aktien 64 0 66
Adelfsgüch, adgest. Ant. 36 38 Keldburg-Arnen 52 54Aleranderzhall 7000 7150 feiärangen i. 860 900
Fruckderi-Hietlaben 6850 eiärangen l 770 330Belenrode 4500 4700 J Heer N. 1350) 1425
Bismardäisball-Aktien 42 22 en 1625 1660Bardach 10400 10700 immer 2300 2400Carlztund 6250 6400 ebannathali 3400 3525Centrum 300 350 Irdwiymdaſi. zDesdemena 5800 ſKrüyenevall- Aktien volle 69 71Deutsche Kali- Aktien 965520 975 UÜdoſſterdel 45Deutzchland 2750 2859 Heu-Blelherete- Akt. 84 687kinigkeit 4600 4750 J Voerdbäuzer Kali- Aktien s4 66
Emilienhell T 200 250 Eegizer Eraunkehlen 875 925
friedrichzball-Aktien. 73 76 Roihenbery 1350 1425Glückauf-Sonderr hauen. 16000 FSacsen- Weimar. 1700 1750
Graszzherzog von Sachzed 6800 6100 Falzmünäe 1400 16550
Güntherzball 4625 4750 s 2650 2760Hannor. Kali-Aktlen 40 420 Fälcferianie 140 175Hansa-Silberberg 2225 2300 J Wendland 200 240

Tendenz unverändert still.

Erfolg und Gewinn bringt die Kenntnis fremder Sprachen.
Man lerne und übe nach der mit Sprechmaſchinenplatten verſehenen
Methode Schliemann: Engliſch Mk. 24,50, Franzöſiſch,
Jtalieniſch, Spaniſch je Mk. 22,50. Ausſührliche Ankündigungen
koſtenfrei vom Verlag Wilhelm Violet in Stuttgart.
Bequeme Teilzahlungen! (3675

J„=J



hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30
Oberhemden, weiss u, farbig,

Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Krawatten,

Glacé- und Stoffhandsohuhe,
Taschentücher, Träger.

Bitte Schaufenster u. Preise
beachten

Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
S Sorken W enpf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

rarriv-Resf- kosten

weit unter Wert.
Sarüinen, Stores, Spitzen,

4 Portièrena, best. Kanten
lLäufer, Teppieche, Vorleger

Tlseheeeken, Möbel -Krpp.
epngerstrasse I7

M oine Treppe. Kein Laden.

Ziehung n e
i. Geld Stärke

Aussehmüekung der

Marienburg
240 000 Lose 8339 Geldgewinne Mark

rn ohne Abrug 9

4 à Ak. 2500-10000
10 à Mk. 1000-10000
20 à Mk. 500- 10000
1004Mk. 100- 10000
200 à Ak. 50- 10000
1000 à Ak. 20-20000
7600 à Mk. 10- 79000
Marienburger Lose à M. 3,-

Porto und Liste 30 Pfg extra
Generaldeblt: Bankgesehöäft

Lud. Müller Co.,
Berlin C., Breitestr. 5.
Ielegr.-Adreosse: Glüeksmöller.

Lose hier zu haben bei den duroh

kintrittskarten

e Lichtvbiider- Vortrag
Freitag, den 6. März Gr., abends 8/2 Uhr in den „Kaisersälen“, Gr. Ulrichstr. 51

Hugo Borrmann über:

a s Auf Spree und Themse. e e
Bilder aus dem deutsehen und englischen Rudererleben.

Inhalt: Teil I. Das Trainingerevier der Berliner Ruderer. Bootshaustreiben. Ernstes
und Heiteres aus dem Tralningsleben und dem Wanderrudern. Szenen von der Grünauer Regatta.
Zigeunerfahrten auf märkischen Gewässern. Damenrudern. Intimes aus der märkischen Land-
schaft. Teil II: Vissingen. OQueenboro auf See. Die goldenen Tage von Henley, Regatta-
szenen von der unteren Themse. Jolly riverlife. Damenrudern. Die Bootshausstadt Putney.
Teil III: Auf der Saale. Rudersport. Regatta bei Bad Neu-Ragoczy. Regattabilder.

Einige besonders oharakteristische Bilder werden vielfarbig vorgeführt.
zum Preise von Mk. 0.50 (an der Abendkasse Mk. 0.60) sind erbältlich bei:
Albert Nenbert., Poststr. 7, Hermann Walter Gr. Steinstr. 73

(Stadt Hamburg), Reinhold Koch, Alte Prowenade 13, Heinrich MHothan, Gr. Ulrichstr. 38,
Otto VnbeKannt, Gr. Ulrichstr. Ia, Otto BRlanKenstein, Leipzigerstr. 86 u. Gr. Steinstr. 86.

Beginn: pünktlich 8/, Uhr abends.

[3682

Endes nach 10 Uhr.

Zur Konfirmation
empfehle

Wäsche, Unterröcke, Schürzen,

Nandsc
im grosser Auswahl zu billigen Preisen.

Walter Drechsler,
Gr. Ulrichstr. 54, vis-à-vis Rest. Mars la Tour.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

huhe

[3707

Jn beſuchtem Badeort egt
eine Dame ein herrſchaftlich möb
liertes Logierhaus mit Garten zu
mieten. Günſtigſte Lage, 20-—30

immer, elektr. Licht, Waſſerleitung,
ad, bequeme Nebenräume. Aus-

führliche W mit Preisan
gabe unter D. G. GS5 befördert
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. [3450
Se

jl ch kauft AbſchlMilch Shig bibnhbene wie

Kendnitzer Jampfmolkerei,

Leipzig-R., Senefelderſtr. 4.

2500 m Feldbahngleise
4000 m LoKomotivgleise

2 Lokomotiven
10 Lowries, à ebm,
34 Lowries, à ebm,
50 Lowries, à 1 cbm.
Weichen u. Drehſcheiben v.
beendigten Bahnbauarbeiten i.
Königr. u. Prov. Sachſ. her
rührend, z. groß. Teil 1907
neu geliefert, ſind zu verkauf.
oder zu vermieten. Anfr. an
Georg Otto Schneider,
Leipzig, Blücherſtr. 5.

J. Hypothek
von 135 000 Mk. geſucht (zur Ablöſ.
v. Verwandt.-Geldern) auf prima
Saatkulturen-Gut (Prov. Sachſen).
Taxe d. Länder.: 160 000, Brand
kaſſe der Geb. 120000. Gefl Anfr.
an Heior. Gotth. Diete!, Greiz.
5500 I zum 1. April zur

II. St. auf Land-
aſthof mit 9 Mrg. Acker in der
ähe v. Halle von pünktl Zinsz. geſ.

Off. u. z. o. 666 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

r 200 Mt.geſucht
gegen Verpfändung der Wirtſchaft;
pünktliche Rückzahlung. Gefl. Off.

Plakats Kenntlichen Verkaufsstellen. unter A. W. hauptpoſtlagernd.

Schreibarheiten jeder Art,
wiss enschaftl. u. geschäftl., Hand und Masehine, Vervielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Vnternehmen,Gemeinnütz.

Hilfskräfte für Scbreib-, Kontor-,
3413)

Karlstrasse 16.
auch ins Haus und nach auswüärts.

Beschäftigung Stellenloser.
Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

Fernsprecher 2794.

Für Halle a. S.deutscher
Gesellschaft ein gut eingefübrter, tüchtiger

General -Agent gesucht.
wird von alter

Nach weislich mit guten Erfolgen
wollen gefl. Offerten unter J. Z. 8489 durch Rudolf Mosse,
Berlin S W. einreichen.

lehensversicherungs-

tätig gewesene, erprobte Fachleute

[3665

R. GottsenalekKsMasken- u. Theatergarderobe- S
VerleihJnfſtitut

jetzt nur Gr. Wallstr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

„Masken-Koſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

S

Villa „Quisisana“,

S Villa „Daheim“, S
Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor.

Dölanu, Kirchſtr., iſt 1. April
1908 zu verkaufen oder

zu vermieten.
Dölan, Kirchſtraße,
zu verkaufen oder

zu vermieten.

W ratzKe
Juwelen

Steiger
Halle a. S.

Nähe Wettinorplatz, Oborrealsohule und
2i mmKasorne L heorrsonh, 5

mit Vorgarten, II. Ftago, 6-8 immer Wbeide Gas, Bad, Jnnenkloſett, I. z zu vermlieten,
Näheres Gr. Brauhauggtraß

Wonhnung, part.,
onnung,

(3890

[3659

Konfirmafions-Creschenke

Silber

Ap,

Herm.
Gr. Steinstr. 82.

Goldsohmied

Mitglied des Rad.-Sy. V. e

Arncdcit
Fernruf 1525.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft 507
Ferdinand Haassengier,
Barfüßſerſtr. 9, MetallGießerei.

50 Mk. Wochenlohn

oder

50--60 Proviſion
erhält jeder, der den Verkauf
meiner prachtvollen Luxuswaren,
ſowie weltberühmten Schilder über
nimmt Vertretung wird auch als
Nebenbeſchäftigung übergeben.
Branchekenntnis iſt nicht erforder
lich. Es verſäume daher niemand
Original-Muſter und Katalog zu
verlangen durch [3668

L. Klöckner,Erbach (Weſterwald).

Perlaugte Perſonen.

als Buohhalt., Sekretär,Ko Il Verwalter erbalt. jg.
Leute nach 2--3mon.

ündl, Ausbildg. Bisher ca. 1400
amte verlangt. Prosp. gratis. Dir.

P. Küstner, ULelpzig Sechleuss.

Angeſehene deutſche Feuerver-
ſicherungs Geſellſchaft ſucht für

Halle a. Saale
tüchtigen

auptagenten
mit erſtklaſſigen Verbindungen zur

nduſtrie und Großkaufmannſchaft.
eben hohen Proviſionsbezügen

wird eventuell eine Mindeſtein
nahme garantiert. Offerten unter
Aufgabe von Referenzen sub A.
P. 264 an Haasenstein Vogler
A.-G., Berlin W. S, erbeten. [3350

Fleißige Herren,
denen daran liegt, ſich emporzu
arbeiten, können ſofort Stellung
im Außendienſte einer erſten Ver

Geſellſchaft erhalten

au fr 9 ken verwird ein Fixum gew ungewiſſenhafte Einarbeitung zu
geſichert. Ernſtgemeinte Offerten
sud L. R. 6879 an Rudolr

o Part. Mosse. Leipzig erb. [3646

Tier Perſicherung.
Große deutſche Geſellſchaft mit

den modernſten Einrichtungen
keine Nachſchußprämie) ſucht
ſofort tüchtige [3634Acquiſttionsbeamte
für Domizil und Reiſe zu enga
gieren. Gute Bezüge, dauernde
Stellung. Bei guten Erfolgen
werden BezirksGeneralAgenturen
eingerichtet. Gefl. Offerten sub
J. L. 6886 befördert Rudolf
Mosse, Berlin SW. [3634

Suche: Mehrere Fandwirtſchaſterinuen

wärts, in Halle u. bei Halle, Köthinnen
u. Mädchen f. Küche u. Haus, Zungfern,
Sinbenmädhen, Mädqhen für einzelne
Damen, Kindermädten, Hansmädthen

u. Wirkſchaftsfränlein für aus

für Rittergüter; ſämtlich gute Stellen b
mit höchſtem Lohn. [3559
Frau Marie Wantzlöben, Stellen

Suche für meinen Sohn, welcher
die landwirtſch. Schule in Alten-
burg beſuchte und an praktiſche
landwirtſch. Arbeiten gewöhnt iſt
Stelle Perwalter

13700

Aer junger
ei kleinem Gehalt.

StarkKe, Jnſpektor,
Rittergut Kayna bei Zeitz.vermittlerin, Große Steinſtraße 80.

Züng. Mädchen,
das Luſt hat unter Leitung der

r r ücheu. Federviehzucht zu erlernen, per
1. April geſucht. [341

Rittergut Hainichen
bei Otterwiſch, Bez. Leipzig.

Herrſchaft ſucht zum 1. April

beſſeres [3630Kindermädchen,

Vermietnngen.
m

Geſchäfts n.
Burrau-Ränme.
Jn unſerem Grundſtllck Leip

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [352)

D. H. Apelt Sohn.
welches plätten und nähen kann.

Lafontaineſtraße 27.
Suche für ſofort oder 1. April 08

ein junges Mädchen als lernende

nach Uebereinkunft.
Voigt, Rittergut Kötſchau

bei Großſchwabhauſen, S.-W.

X Zur Erlernung von Haus
x halt, Molkereibetrieb und

d de P lt legen, Deoder angehende Mamſell n eignend und einzurichten, ſind zu

vermieten.

Größere
Fabrik und Lagerräume
in Burg, Bez. Magdeb., Mitte
der Stadt an der Hauptſtraße ge

für jedes Geſchäft ſich

Auskunft durch

Gustav Ortloff
in Burg b. Magdeb., Markt 15.

X Federviehzucht junges
ver 1. April3487] Rittergut Wiehe.

u Steinweg 2
W Laden mit Ladenſt., Niederl,

uſw. ſof. od. ſpät. Näh.

X Gr. Steinſtr. 19, pt. l.Perſauen-Angebote.

Verwalter, 25 Jahre alt, verh.,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe
und Empfehl., ſofort oder 1. April

Stellung.
Selbiger iſt von Jugend auf beim
Fach, in allen Zweigen der Landw.
tüchtig und in Buchführ. ſowie
Amtsgeſch. gründlich ausgebildet.
Frau iſt gel. Wirtſch. und hat
ſchon Gutswirtſchaft geführt. Off.
unter Z. h. 660 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [3608
Verheiratete u
fütterer ſuchen Stellung. [3703
Martha Brandt. Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Erfahrene Kindergärtnerin
I. Kl. wünſcht in Halle Stellung
für nachmittags zu jüngeren
Kindern. Off. erb. an

Frau Schaar, Sternſtr. 7.

l Rietgeſuche.
Geſucht zum 2. Oktober er.

herrſchaftliche Wohnung mit
8 Zimmern, Mühlweg oder deſſen
Nähe. Gefl. Off. unt. Z. e. 657
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

v Schirm- Fabrik
Hoflieferant

B. Heine
Halle a. S.,

Leipzigerſtr. 98.

Reizende Neuheiten in

Regen-Schirmen
aller Art und jeder Preislage.

SchirmBezüge in 1 Stunde.

Es erhalten noch für ſof. u.
1. April Stellung gut empfohl.
Jnſpektoren und Verwalter,
Landwirtſchafterinnen, Hof-
meiſter, Aufſeher, Schweizer,
Kuhmelker, Schweinefütterer,
Kutſcher, Kutſchjungen u. viele
Knechts- und Tagelöhner-
familien durch den 13655

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftekammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Suche Verwalter mit 300 bis

600 Mk. Geh. für Ausw. von
Stellen. Binneweiss, ar.
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtraße 9. (3654

Tüchtiger Oberſchweizer
mit 1 Gehilfen, 1 Lehrling zum
1. 4. geſucht. Gute, mehrjährige
Zeugniſſe, zunächſt in Abſchrift,
einzuſenden an [3601
Rittergut Leimbach b. Querfurt.

Suche zum 1. April einen jüng.
Polontär-Perwalter

ohne gegenſeitige Vergütung. Vor
ſtellung erwünſcht. [3686

Amtmann GlIöckKner,
Priorau bei Raguhn.

Tücht. Geſpannvoigt
od. tücht. Anſpänner, der es werden
will, per ſofort oder 1. 4. geſucht.

Rittergut Hainichen
bei Otterwiſch, Bez. Leipzig.

Lehrling
s e ſuchten Bedinzuniſert Heubert,
Bach und Kuufthandlang,

Familien Nachrichten.
2000900900029000000000090000000 999000

Die Verlobung ibrer
Tochter Irmgard mit dem
Königl. Leutnant im Lehr-
Regiment der Poeldartillerie-
Schiessschule in Jüterbog,
Herrn Ferdinand Schatz
beehren sich anzuzeigen

Philipp Nette 1. Frau
Kafharina Hetts geb. Bercht.

Adelwitz, Kr. Torgau, Pr.
Sachsen, den 27. Febr. 1908.

0

Meine Verlobung wit
Fräulein Irmgard Vette,
ältesten Tochter des Herrn
Rittergutsbesitzers Nette auf 0
Adelwitz bei Torgau, Prov.
Sachsen, und seiner Frau
Gemahlin Katharina geb.
Bercht, beehre ich mich an-
zuzeigen

Schatz,
Leutnant

Iüterbog, den 27. Febr. v
9

90990099000902 909000
000000000009

Ihre heute vollzogene
Vermählung beehren sich
ergebenst anzuzeigen

Prof. Pr. Hugo Buchholz

krau Hilde Buchholz.

Halle, den 4. März 1908.

990020000000000000
Verlobt: Frl. Hildegard von

Boetticher mit Hrn. Dr. Waldemar
v. Salviati (Bautzen--Dresden).
rl. Editha von Roon mit Hrn.
ittergutsbeſ. Franz Habedanck

Berlin. Frl. Elſe Bentz mit
rn. Amtsrichter Dr. Hans Lüdtke

(Kolberg Ruß, Oſtpr.). Frl.Elly KRehders mit Hrn. Gerichts

Aſſeſſor Dr. jur. Georg Duske
Poſtſtraße 7. (Grunewald Berlin Berlin).

rl. h Hensgen mit Hrn.
berlehrer Dr. Hugo Humbert

(Siegen).

Geboren: Ein Sohnz Hrn.
Dr. Edmund Venediger (Span
dau). Hrn. Oberlehrer Vier
(Quedlinburg). Herrn Carl
Albrecht (Sangerhauſen).
Eine Tochter: Hrn. Dr.
Weiß (Schoenwalde).

Geſtorben: Herr Rentier
Adolph Dresler (Magdeburg.
Hr. Gutsbeſitzer Julius Zweigler
(Prießnitz). Herr Landwirt
Heinrich Tiebe (Weſterhauſen.Herr Privatmann Friedrich

aaſe (Deſſau). Hr. Privatmann
riedrich Mitius (Cönnern
rau Anna Bauer geb. Michaelis

itz). Frau Johanna Zimmer
mann geb. Romberger (Wan
leben) 53 Heßlergeb. Richter (Bleddin).

Do
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung-
Die Viehzählung in der Provinz Sachſen.

Einer Zuſammenſtellung der „Statiſtiſchen Korreſpondenz
über die vorläufigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 2. Dezember
-907 ſind für unſere Provinz folgende Zahlen zu entnehmen Die
Zahl der Pferde hat ſich von 219 394 im Jahre 1906 auf 219 313
verringert, während die Zahl der Rinder im gleichen Zeitraum
von 818 195 auf 833 634 geſtiegen iſt. Sehr bemerkenswert iſt,
daß ſowohl die Zahl der Schafe als auch die Zahl der
Schweine in der Provinz Sachſen geſtiegen iſt, und zwar
die der Schafe von 693 733 auf 699 014, die der Schweine von
1565 468 auf 1 597 497. Mit dieſen Zahlen ſteht die Provinz
Sachſen bei beiden Tiergattungen unter den preußiſchen Pro-
vinzen an zweiter Stelle; die größte Zahl der Schafe hat
pommern, der Schweine Hannover zu verzeichnen. Außer den
genannten Viehgattungen ſind ermittelt worden 30 Maultiere
und 926 Eſel (1900: 346), ferner 301 452 Ziegen ((1904:
281 029) und 4 730 562 Stück Federvieh (1900: 4095 615). Jn
bezug auf das Federvieh ſteht die Provinz Sachſen unter den
preußiſchen Provinzen erſt an vierter Stelle. Die höchſten
ahlen weiſen Hannover, Rheinland und Brandenburg auf. An

Zienenſtöcken ſind gezählt 97 108 gegen 92 890 im Jahre 1900.
Hier ſteht unſere Provinz anderen Provinzen gegenüber ſehr ſtark
zurück, da ſie von Hannover, Schleſien, Oſtpreußen, Branden-
hurg, Pommern, Poſen, Rheinland, Weſtpreußen und Schleswig-
golſtein übertroffen wird. Die Zahl der Hausſchlachtungen
ar beſonders groß bei den Sch weinen mit 537 724 (1904:

z82 924) und den Ziegen mit 138 505 (149 086). Die Zahl der
giegenſchlachtungen iſt bei beiden Zählungen in der Provinz
Sachſen bei weitem am höchſten geweſen; ſie betrug von der Zahl
des ganzen Staates etwa 30 Proz., während der Anteil der leben-
den Ziegen in der Provinz Sachſen nur etwa 14 Proz. der
Staatszahl ausmacht.

j. Löbejün, 4. März. (Mord?) Jn dem in der Nähe des
Petersberges gelegenen Gaſthof zum „Roten Hauſe“ wurden
in der Nacht zum 3. d. M. die Bewohner durch heftiges Pochen
an der Haustür aus dem Schlafe geweckt. Der Sohn der
Beſitzerin des Hauſes öffnete ein Fenſter, um nach der Ur-
ſache des Geräuſches zu ſehen. In demſelben Augenblicke fiel
ein Schuß und der junge 22jährige Mann ſank entſeelt
zu Boden. Von dem Täter fehlt bisher jede Spur.

R. Beeſenlaublingen, 3. März. (Der inneren Miſſion
zu dienen), war Herr Paſtor Hobbing aus Halle am letzten
Sonntag herübergekommen. Vor der zahlreich verſammelten Ge-
meinde predigte er über Marcus 10, 35 ff. von der chriſtlichen
Liebe, die ſich im Dienen äußert und von dem chriſtlichen Dienen,
das ſich in der Liebe vollendete. Zu dem Familienabend hielt
derſelbe einen äußerſt anregenden Vortrag über „Die Träger des
evangeliſchen Liebeswerkes der inneren Miſſion und ſchilderte
dann die beſonderen Aufgaben und Arbeiten der Stadtmiſſion.
Darauf folgten ſchöne muſikaliſche Darbietungen geiſtlicher Lieder
durch Frau Direktor Droſt und Schweſter Margarete, begleitet
durch Herrn Kantor Herbart und Herrn Direktor Droſt, umrahmt
von Chorliedern der erſten Schülerklaſſe, welche im dritten Teile
eine dramatiſche Darbietung: „Das eiſerne Kreuz“ recht friſch
und wacker aufführte. Die zum Beſten der hieſigen Gemeinde
pflege und des Kinderheims veranſtaltete Sammlung hat 97 Mk.
ergeben.

Weißenfels, 3. März. (Beſtechung beſtraft. S
Neuer Bankleiter. Land wirtſchaftlicher
Kreistag. Selbſtmordverſuch.) Der Rohproduktenhändler Salomon Klippſtein von hier hatte die für das Trödler-
gewerbe vorgeſchriebenen Bücher mangelhaft geführt. Um nun
einer Beſtrafung zu entgehen, bot er einem revidierenden Polizei
beamten ein Trinkgeld an. Wegen der Uebertretung der Vor-
ſchriften für das Trödlergewerbe wurden 3 Mk. Geldſtrafe oder ein
Tag Haft, wegen der Beſtechung 20 Mk. Geldſtrafe oder vier
Tage Gefängnis vom Schöffengericht als Strafe zuerkannt.
In den Weißenfelſer Bankverein, Filiale des Halleſchen Bank
vereins von Kuliſch, Kaempf u. Co., trat als neuer Bank-
leiter Stadtrat Beilſchmidt an Stelle des nach langen Jahren
ausgeſchiedenen Bankdirektors Lohſe. Heute fand im „Goldenen
Hirſch der vom Landrat Grafen v. Unruh ins Leben ge-
rufene vierte landwirtſchaftliche Kreistag ſtatt,
der gut beſucht war. Rittergutsbeſitzer Schneider Schleinitz
verbreitete ſich über die in der Nähe von Oſterfeld zu errichtende
genoſſenſchaftliche Viehweide auf einem Terrain
von ca. 130 Morgen Land. Der Beamte der öffentlichen Wetter-
dienſtſtelle Magdeburg, Weidenhagen, wußte in ſeinem
Vortrage die Vorteile des öffentlichen Wetterdienſtes für die
Landwirtſchaft in überzeugender Weiſe vor Augen zu führen.
Tierzuchtinſpektor Bührig Halle ſprach über den Nutzen und
die Einrichtung der Kontrollvereine, wie ſie in Däne-
mark, Schweden uſw. ſeit längerer Zeit beſtehen und in Deutſch
land bislang nur vereinzelt eingerichtet worden ſind. Sie dienen
zur Hebung der Rindviehzucht. Ein Kaufmannslehrling ſtürzte
ſich infolge eines Nervenanfalles von der Fußgängerbrücke aus in
die Saale. Hilfsbereite Hände konnten rechtzeitig den jungen
Mann retten und dem Krankenhauſe zuführen.

V Hohenmölſen, 3. März. (Neue Kreischauſſee.
Vom Bergbau.) Der Kreisausſchuß hat dem Bau einer
VLerbindungs Kreischauſſee Großgrimma-Queiſau-
Köttichau zugeſtimmt. Es ſteht zu erwarten, daß der Kreistag
dem Beſchluß beitreten wird. Nun wird auch bald die
Queiſauer Gegend ihres ländlichen Charakters entkleidet
werden, denn oſtwärts von unſerer Stadt bis zur ſächſiſchen
Landesgrenze ſind Felder angekauft, um die dort ſtehende Braun
kehle zu heben. Bereits am 1. April wird der Bau eines Schachtes
in der Queiſauer Flur in Angriff genommen werden.

W. Erfurt, 3. März. (Der Konkurs der Holzwaren-fabrik Drahthammer bei Gehren) beſchäftigte heute
die Erfurter Strafkammer. Wegen Betruges und verſuchten

etruges in je zwei Fällen war der Kaufmann Friedrich Kloſe
angeklagt. Dieſer hatte die genannte Fabrik für 65 000 Mk. an
gekauft. Da das Geſchäft nicht proſperierte, ſuchte er ſich dadurch
größere Geldſummen zu verſchaffen, daß er den Darleihern die
unwahre Angabe machte, er habe noch erhebliche finanzielle Unter-
ſtützung von ſeiner Mutter und ſeinem Schwiegervater zu er-
warten. Von beiden Stellen, die er erheblich in Anſpruch ge-
nommen hatte, war ihm aber jede weitere Hilfe verſagt worden.
Die Gläubiger haben aus dem noch nicht abgeſchloſſenen Kon-
kursverfahren nur 20 bis 25 Prozent zu erwarten. Der Ange

wurde wegen dieſer betrügeriſchen Manipulation zu
der Gefängnisſtrafe wurden drei Monate durch die Unterſuchungs-
aft für verbüßt erachtet.

Mühlhauſen, 3. März. (Zu der Wahnſinnstat
einer Mutter) wird näher geſchrieben: Der Webſchullehrer
Hermann Barth geriet vorgeſtern, als er mit ſeinem fünf-
jährigen Sohn einen Spaziergang unternehmen wollte, mit ſeiner
Ehefrau in Streit, als an der Wäſche des Knaben etwas in Un-
nung war. Die Auseinanderſetzung war ziemlich exregter
atur, und die Frau rief ihrem Manne bei ſeinem Weggange

nach. „Wenn du wiederkommſt, triffſt du uns nicht mehr
Im Leben!“ Mit ihren drei zu Hauſe weilenden Töchtern im
Alter von 17, 15 und 18 Jahren beſprach Frau Barth einen Plan,
zach dem alle vier gemeinſchaftlich Selbſtmord begehen ſollten.
Ff inigten ſich ſchließlich dahin, ſämtliche Gashähn zu

fnen und ſich durch Einatmen von Leuchtgas zu vergiften. Plymouth ab.

Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. Von

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
2. Veilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung 5. März 1908.

für Anhalt und Thüringen.
Jedenfalls, um die Betäubung zu beſchleunigen, ließ die Mutter
für 2 Mark Kognak holen, der teils getrunken, teils Be-
feuchtung der Haare benutzt wurde. Abends gegen 6 Uh ehrte
Herr Barth mit dem Knaben zurück und fand an zwei Türen
ſchwarz umrahmte Zettel mit der Aufſchrift: „Vorſicht! Kein
Licht anbrennen! Gashähne geöffnet!“ Er eilte
ſofort hinab auf den Hof und ſchlug von unten eine Fenſterſcheibe
ein, um einen Abzug des Leuchtgaſes zu ermöglichen. Jn das
Zimmer konnte er zunächſt nicht eindringen, da die Türe ver-
ſchloſſen und von innen verbarrikadiert war. Die Türe mußte
deshalb zertrümmert werden. Bei ſeinem Eintritt in das
Zimmer ſah der entſetzte Mann ſeine Frau mit den beiden
jüngeren Töchtern auf dem Fußboden liegen, während die ältere
Tochter auf dem Sofa ſaß; alke vier waren beſinnungs-
los. Es wurde ſofort ein Arzt, Mitglieder der Sanitätskolonne
und Polizeibeamte herbeigerufen, und nach einiger Zeit gelang
es, die Bewußtloſen, die bereits dem Tode nahe waren, ins
Leben zurückzurufen. Am ſchlimmſten war der Zuſtand
der älteſten Tochter. Die Schwererkrankten wurden hierauf zum
Teil ins Krankenhaus und zum Teil in eine Privatklinik gebracht.
Lebensgefahr beſteht für keine der vier Perſonen.

W. Suhl, 3. März. (Jm Schnee ſtecken geblieben),
und zwar auf der Strecke zwiſchen Zella und Oberhof iſt am
Sonnabend früh der erſte Perſonenzug, der von hier in der
Richtung nach Arnſtadt abfuhr. Die Strecke war an der be-
treffenden Stelle total verweht. Der Zug kam mit etwa einer
Stunde Verſpätung in Arnſtadt an.

Z. Herzberg (Elſter), 4. März. (Feuer.) Jm nahen
Grochwitz brannte der Gaſthof der Witwe Buchholz (Pächter
Kühl) vollſtändig nieder. Ueber die Entſtehungsurſache des
Feuers verlautet nichts Beſtimmtes. Derjenige, welcher den
Urheber des Brandes dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß derſelbe
gerichtlich beſtraft werden kann, erhält von der Land-Feuer-
ſozietät eine Prämie von 300 bis 600 Mark.

a. Rudolſtadt, 3. März. (Schwurgericht.) Verhandelt
wurde heute gegen den Zimmermann und Gemeinderechnungs-
führer Edmund Peipmann in Schwarza bei Blankenhain
wegen Unterſchlagung im Amte. Gelegentlich einer im vorigen
Jahre ſtattgehabten Reviſion der Gemeindekaſſe entdeckte man
ein Defizit von 643,67 Mk. Der Angeklagte weiſt jede Schuld von
ſich und führt an, daß ihm 400 Mk. geſtohlen worden ſeien. Die
Geſchworenen erklärten den Angeklagten der Unterſchlagung amt-
licher Gelder für ſchuldig. Das Urteil lautete auf fünf Monate
Gefängnis.

Weimar, 3. März. (Jn der Sitzung des Land-
tages) am 2. März beantwortete Departementschef
Dr. Paulßen die Jnterpellation des Abg. Frhrn. v. Richt-
hoffen über den geplanten Neubau der Kamsdorfer
Brücke bei Jena und die in Ausſicht genommene Einge-
meindungvonWenigenjena in die Stadt Jena. Der Re-
gierungsvertreter erklärte, daß eine Vorlage über den Neubau
der Kamsdorfer Brücke zurzeit noch nicht gemacht werden könne,
und daß der Einverleibung von Wenigenjena in die Gemeinde
Jena nichts entgegenſtehe. Dem Bericht des Finanzausſchuſſes
über das Miniſterialdekret betreffend die Errichtung neuer
Amtsgerichtsgebäude in Weimar und Eiſenach
wurde zugeſtimmt. Desgleichen wurde der Ausſchußantrag auf
Bewilligung von 445 000 Mk. zum Bau eines Landgericht s-
gebäudes in Eiſenach und von 300 000 Mk. zur Ver-
ſtärkung des Grundbuchfonds gutgeheißen. Für die
Vorarbeiten zur Errichtung eines neuen Juſtiz gebäudes
in Weimar wurden 10000 Mk. bewilligt. Zur Verbeſſerung
der Staatsſtraßen wurden dem Antrage des Finanzaus-
ſchuſſes gemäß außeretatsmäßige Mittel in Höhe von 120 000 Mk.
bewilligt. Ebenſo wurde der Antrag des Finanzausſchuſſes, den
Zuſchuß zur Erhaltung der Univerſität Jena um 15000
Mark zu erhöhen, angenommen.

W. Greiz, 3. März. Aufſehen erregende r
Prozeß.) Den Blättern zufolge iſt vorgeſtern nach viertägiger
Verhandlung ein Aufſehen erregender Prozeß vor dem hieſigen
Landgericht zu Ende geführt worden. Es handelte ſich um Ver-
gehen gegen S 218 und 219 des Strafgeſetzbuches. Angeklagt
waren der Weber und Maſſeur Sommer aus Greiz, die ledige
Weberin Lehmann aus Ober-Grochlitz und die Ehefrauen Anna
Unger, Dinter und Heſſel in Neu-Caſelwitz und Plauen. Frau
Unger erhielt drei Monate, Frau Heſſel vier Monate Gefängnis.
Die Lehmann ſechs Monate Gefängnis, der Maſſeur Sommer
ein Jahr Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt. Frau Dinter
konnte freigeſprochen werden.

Perſonalnachrichten.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der in die
Oberpfarr- und Ephoralſtelle in Mücheln berufene Paſtor Leßer,
bisher in Höhnſtedt, iſt zum Superintendenten der Diözeſe
Mücheln, Regierungsbezirk Merſeburg, ernannt worden.

Verliehen wurde dem bisherigen evangeliſchen Diviſionspfarrer
bei der 21. Diviſion, jetzigen Pfarrer Johannes Haepp zu Zeitz der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe. Die Erlaubnis zur Anlegung des
Komturkreuzes II. Klaſſe des heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des
Großmütigen iſt erteilt dem Landgerichtspräſidenten, Geheimen Ober
juſtizrat Chuchul zu Stendal; der ruſſiſchen ſilbernen Verdienſt
medaille am Bande des St. Stanislausordens: dem Garteninſpektor
und Prokuriſten Lüder zu Erfurt der ſchwediſchen ſilbernen
Medaille mit der Krone dem Schloßgärtner Mußmann zu Dölkau
im Kreiſe Merſeburg.

Die Regierungsreferendare The Loſen und Dr. jur. Penn'er
aus Düſſeldorf haben die zweite Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsrat Dr. Haſen-
clever in Allenſtein iſt der Regierung in Wiesbaden, der Regierungs-
aſſeſſor Dr. Wehrmann in Marienwerder der Regierung in
Bromberg und der Regierungsaſſeſſor v. und zu Gilſa in Beuthen
dem Operpräſidium in Kaſſel zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Rittergutsbeſitzer v. Choltitz in
Neuſtadt, O.-S., iſt zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt
im Kreiſe Neuſtadt, O.-S., übertragen. Dem Regierungsaſſeſſor
Dr. Plate in Kaſſel iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrats
amtes im Kreiſe Fallingboſtel übertragen. Der Regierungsaſſeſſor
Graf Hue de Grais aus Liegnitz iſt dem Landrate des Kreiſes
Oſthavelland zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zu
geteilt. Der Landrat Weyersderg in Fallingboſtel iſt zum
Oberregierungsrat ernannt ihm iſt die Stelle als zweiter Dirigent
der Kirchen und Schulabteilung bei der Regierung in Düſſeldorf über
tragen. Der Stadtrat Edmund Caſpar zu Staßfurt iſt als un
beſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) dieſer Stadt für die
geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt worden.

Sport und Jagd.
W. Naumburg, 3. März. (Doggenklub.) Vorgeſtern hielt

hier der Deutſche Doggenklub ſeine Jahresverſammlung ab. Der Haupt-
vorſtand wurde wiedergewählt. Bei der 20-Jahrfeier im September
ſoll in Berlin eine Ausſtellung veranſtaltet werden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. März. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. März von Santander ab.
„Macedonig“ 1. März Fernando de Noronha paſſ. „Navarra“
1. März von Antwerpen ab. „Graf Walderſee“ 2. März von

„Barcelona“ 2. März Lizard paſſ. „Ambria“

2. März nach Tſingtau ab.
„Jllyria“ 29. Februar von Montevideo ab.
nach Hamburg ab.
1. März nach Port au Prince ab.
cruz ab.
nach Hamburg ab. „Arcadia“
„Kamerun“ 2. März Dover paſſ.
„Rhaetia“ 2. März in Oporto an.
paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd.

„Theſſalia“ 29. Febr. in Corral an.
„Altenburg“ 2. März

„Mars“ 1. März in Veracruz an. „Bavaria“
„Albingia“ 1. März nach Vera-

„La Plata“ 2. März„Meteor“ 2. März nach Trieſt ab.
1. März
„Dania“

„Sithonia“ 2. März Dover

in Baltimore an.
2. März Scilly paſſ.

a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.)
3. März.
„Scharnhorſt“ geſtern von Genug ab.

„Schleswig“ geſtern in Marſeille an.
geſtern von Gibraltar ab.
„Breslau“ geſtern Scilly paſſ.

an.

Janeiro an.
wig“

Queſſant paſſ.

in Hongkong

mann“ Dienstag in Hamburg an.
in Sierra Leone an.
Woermann“ Die
paſſ.

an.

(Bureau für den Bezirk Halle
Bremen,

„Prinzregent Luitpold“ geſtern von Port Said ab.
„Roon“ geſtern in Neapel

„Königin Luiſe“
„Lothringen“ geſtern von Malta ab.

„Würzburg“ Montag in Rio de
„Coblenz“ Dienstag Queſſant paſſ.

i Dienstag
Dienstag von Bremen ab.

r „Prinz Lud-
Kronprinzeſſin CEecilie“

„Prinzregent Luitpold“
„Horck“ Dienstag von Nagaſaki ab.

Wvermann-Linie. Hamburg, 3. März.

Dienstag

„Eleonore Woer-
„Linda Woermann“ Dienstag

„Lome“ Dienstag von Lome ab.
istag Cuxhaven paſſ. „Kamerun“ Montag Dover

„Thekla Bohlen“ Donnerstag von Las Palmas ab.

„Eleonors

Börſen- und Handelsteil.
Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich

nach Lebendgewicht vom 25.

für die Provinz Sachſen
erzielte Schlachtviehpreiſe

Februar bis 4. März 1908.

Notierungs Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.
be t Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb.- Preis

z kg GewichtI. Altmark. Hchſen Wie v(Kreis: Gardelegen, Bullen 450 500 7 43,50
Salzwedel, r Rinder u. Stiere n 30Stendal, Jerichow J. Angem. Kühe 500-600 30Jerichow II.) Kälber 7 35 45 SMaſtſchweine 125 50 52*46,2 53*

Sauen und Eber S 45 47,5*
Lämmer

Hammel e st. 31
Angefütt. Merzſchafe

II. Magdeburg. Ochſen l
Kreis: Wanzleben, Bullen T D 42Wegen Rinder u. Stiere SWolmirſtedt, Calbe, Angem. Kü 31-3Magdeburg, Aſchers- an hdhe Vleben er Quedlin Tburg, Halberſtadt (St.), Maſtſchweine F T T
Wernigerode, Oſchers- Sauen und Eber S S S
leben. Läm merHamml

Angefütt. Merzſchafe S S

III. Merſeburg, Ochſen 37—39Oſt. Bullen e e 36 40(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere T 36Delitzſch, Wittenberg, Angem. Kühe 35 3435

t r Kälber 40 40 42Zuch ferda, Deſſau Maſtſchweine (0 59,7 50 56,2
Sauen und Eber

Lämmer a s86Hammel S
Angefütt. Merzſchafe S 37

IV. Merſeburg, Ochſen 800 35-38 40 43
Weſt. Bullen 600 34-3936--41EKreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 33 38

Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 650 33 36 30 33
rigrer Kälber 50 40 45 39 44hauſen Biansfelder Maſtſchweine 100—150 5056* 53,7.57,5
Gebirgs u. Seekreis, Sauen und Eber S S 45 46,2*Zuerfurt, Balenſtedt, Lämmer 2 38 39Bernburg, Cöthen.) Hammel 35 36

Angefütt. Merzſchafe S S 30 31
V. Erfurt. Ochſen

Bullen(Kreis: Erfurt,
Langenſalza, Mühl-
hauſen, Heiligenſtadt,
Worbis, Nordhauſen,
Grafſchaft Hohenſtein,
Schleufingen, Weißen
ſee, Ziegenrück, Gotha.)

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich

Rinder u. Stiere
Angem. Kühe

Kälber
Maſtſchweine

Sauen und Eber
Lämmer
Hammel

Angefütt. Merzſchafe

22 Tara abzuziehen.

New-York, 3. März s Uhr abends.

(10,84), Lieferung Juli

TagesMarktberichte,.

10,56

St l

bis

Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. März).
wolle- Preis in New-York 11,65 (11,65), Lieferung Mai 10,79

(10,58. in New Orleans
Baum

(112 Pe troleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at
8,00 (8,00),
Mai 718,
roter Winterweizen loco 1051 (103 Weizen per März

Oil City 1,78 (1,78), Schmalz,
Rohe Brothers 8,15 (8,15)

705 Juli 698/ (685/5), Sept

nach Liverpool
ver Mai 107 1055 per

ver Sept. Getreidefracht
Kaffee faur Rio Nr. 7 61,
März 5,90 5,90 per Mai 6,00 (6,00
clears 4,50 14,45).
(28,50 30.00).

Zucker 3,36

(6

(3,36).

Chicago, 3. März, 6 Uhr abends.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 2. März).
per Mai 100
Mai 62/, (5117,). (978/ Juli o5 (938).

Weſtern ſteam

Mais per
Weizen

uli 1 02 (1 005/8
18/, (18/),

Rio N. 7 verMehl, Spring-Wheat
Zinn 29,25 30,25

Kupfer 12,37x 12,62x (12,50 12,75).
Warenbericht.

Mais
Weizen

per
Schmalz per Mai 7,80 (7,65), per Juli 8,00

(7,878). Speck ſhort clear 6,37 6,62 (6,87- 6,62X). Pork per
Mai 12,05 (11,70).

Trockenſch nitzel.
Halle a. S., 4. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Alfred Bernhardt,
Gr. Ulrichstr. 46.

Spezial- u. Versandhaus feiner Delikatessen.

X S Rabatt. J

n
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Halle S.,
Telephon 735. 13677
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Koalitions
ſchaften,

Walz und
dieſe Arbe

3 2 wen vereine, Ut Ausſchreibung. Verdingung von Sämereien. b Wegen plötzlichen Todesfalles will ich die ſeit ca. 50 Jahren Gelben Eckendorfer Dezimalwagen, Ladenwagen, ſonen und
Die Maurer-, Zimmer- und Die Lieferung der nachfolgend eſtehende, gut eingerichtete [3664 Futterrübe Gewichte bill. r. Märkerſtr 23 Wie ſoll eInuſtallationsarbeiten, ſowie die aufgeführten, zum Beſäen der u e hi W b uben Amen .23. halbwegsLieferung und Aufſtellung eines Bann und Neben SC ag- u. agen auschmiede Original BVorries Ecendorfer herbeizufüca. 20 cbm großen Waſſerbaſſins ländereien erforderlichen Sämereien. mit guter Kund Aal I. Nachzucht) 1907er Ernte Keim- z Diefür die neue Waſſerleitung der ſoll öffentlich verdungen werden: mit guter Kundſchaft möglichſt ſofort verpachten. kraft 207 pCt., verkauft pro Zentner Futterrübenſamen P

Domäne Rothenburg a. S. ſollen 1000 kg Tiergartenmiſchung, S Frau V. Sehröder, Halle a. S., Lindenſtr. 49. Mk. 24,— ab nächſter Bahnſtation K weiter. Sgetrennt vergeben werden. An 3000 kg gewöhnliche Böſchungs- per Nachnahme in ZentnerSäcken Leſncht ad ingebote ſind bis zum miſchung, r Ri tt in einem der beſten Kreiſe Nieder à 85 Pfg. (3702 S d t mit verhältniſſSonn c7v e n 500 t Böſchungsmiſchung für t ergut ſchleſiens, in günſtiger Verkehrs- u. e Wiin aiknat, Querfurt ine
ittags r weren Boden und Handelslage, 1527 M 556 t eipaig.im Bureau der Kreisbauinſpektion 600 kg Luz 5 ge, Mrg., 12556 Mk. Grundſteuer- treffen diee hen Kr. 15, einzu 300 re Rolle ar 1436 on D. durchweg Weizen und Saatkartoffeln: n

reichen, wo auch die Zeichnungen 350 kg Weißklee, übenboden in hoher Kultur, 64 Mrg. Le i 1000und Bedingungen ausliegen und 250 a ras mit Timotee, Reſt Hofraum und Garten vor l h 40 B. en Kartoffeln. 8
die Angebotsformulare zu den 50 Kg Strandhafer. und gutes überreichli z W gl. Gebäude 1000 Wonitmann Silesia, unſortiert 465 Mk, dürfte Sto
Vervielfältigungskoſten zu ent Der Bedarf iſt nur annähernd erreichliches Jnventar, unter 800 SIesia Maereker, Saat- 540 I rihts.nehmen ſind. angegeben. Mehr rer dere J nſttgen Be Lingungen veſ geregelten Supo NMaercker Wonltmann, 575 r

Der Baurat. lieferungen bleiben vorbehalten. thekenverhältniſſen, eventl. auch geteilt, ver- 600 Imperator 3684 Kote Koss 540it agr Aufſchrift“ käuflich. Anzahlung 250000 Mark. Offerten hat in Ladungen abzugeben J r un en ind

„Angebote auf Lie örd. s z eſche Stat. eSteckbrief. Süntereien“ berſehen er Wange c beförd. sub O. R. 1231 Püttners Annoncenbur., Berlin C. m r u Matzie, Luckau (N.-L) verſicherun

g Kigrn den r 77 a J Engliſche Zwerghühner am zändlichen Dienſtknecht Gabriel 12. März d. Js., vorm. 11 Uhr te L gantenLessowski aus Talſee bei Portofrei an uns einzureichen. Saatkartoffeln von Sandboden: v ur Frühjahrs ſagt un reiner i am p. Zentr
Gneſen, gebürtig aus Galizien, Die dem Lieferanten nächſtge- 1000 Ztr. Wohltmann, 600 Ztr. Industrie, ich, Saatkartoffeln: hetwa 24 Jahre alt, evangeliſch, legene preußiſche Eiſenbahnſtation 800 Zir. Maercker, 1000 Ztr. Imperator, z Naikönigin Hehr ertragreiche, trägen
welcher ſich verborgen hält, iſt die ift anzugeben; von dieſer erfolgt 1900 Zir. Vp to date, 800 Ztr. Magn. bonum, b Speiſekartoffel, die ſich trotz Beſten Techniker,
Unterſuchungshaft wegen Mein- die Beförderung frachtfrei 800 Ztr. Silesia, 400 Ztr. Reſenskanzier, d vorjährigen anhaltenden Näſſe tretungen,
eides verhängt. (Nennt ſich. Die Eröffnung der Angebote F rühkartof feln: 7 hat. Imperator, Thürin er Stückkalk ung aufvielleicht Wilhelm Busse.) findet an dem angegebenen Termin 400 Ztr. KaiserkKrone 200 7 3 T J z ß e

Es wird erſucht, denſelben zu im Zimmer 256 unſeres Geſchäfts 200 2 tr. Julinieren, per Ztr. 3,00 M Leutewitzer zum Bauen und Düngen Kanalberbiverhaften und in das nächſte gebäudes Thielenſtraße 2 hier in B tr. Frührosen. a er, auf mittleren und Igemahl. Stückkalk ſowie helmkanal
Gerichtsgefängnis abzuliefern, ſo Gegenwart der etwa erſchienenen rennkarto f fe In ren öden noch ſehr hohe Er gemahl. kohlenſ. Kalk empf. Die kwie zu den hieſigen Akten u. Bieter ſtatt. 3680 2000 Ztr. Wohltmann, Imperator ete. ge gebend, per Ztr. 10,00 Mk., zu bill. Tagespreiſen ([3411 angebracht

e T n e et amachen. iellei at er Arbeit Königliche Eiſenba Ztr. I, ra dieleh der Mansfelder oder Eis S. uhlers K Northe, Torgau. Sonvan mee eebener Gegend geſucht. t ation ebiß. R. Schrader, Halle a. S. reGnefen, P 25. Februar 1908. Für Stellmacher, Drechsler, ſchäferei S d ne in en Rambouillet-Stamm- 8 203 Kontor Alte rer u. r
Der Kgl. Erſte Staatsanwalt. Fiſchler, Wagenbauer! m a aufgezogenen 2 Han „Heiling, S

VBeſchrei Alr ſo allach, 5jähr., w, iesmſelchreitgng Otſte engae Hutz- u. Frennhoz-Jutin. geh örnten u ornlo en Zu th öcke ne Wiehe et 2 junge Hronze-Puter h
pl y S lond, Bart:! Am Sonnabend, d. 7. März 4 ſchweſter von Habenichts), ſehr à 12 Mk. gibt ab (3602 M keiligelonder Schnurrbart, Sprache: 10 Uhr, ſollen im Holze des Ritter hat begonnen eeignet für kleinen Herrenſport. Rittergut Canena b. Halle a. S. e
i ihre d e an Wörmlitz 8208 Nähere Auskunft erteilt der Züchter Schäfereidirektor Adolr Slnmelſtute- Siähr, 168 ew, Herrsehaftl. allen

d 54 c 7 t 7ſchwarzer Ueberzieher mit 5 Wüſtern Fe 2 e Heyne, Wintersdorf (SachſenAltenburg) ſowie der Beſitzer r Wrla h e neu 1500 Mk., wenig gefahren, für daran in
re Wegen graue Jackegg in Stärken von 1 m abuels Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann auch ein u. zweiſpännig gefahren. 1100 Mk. zu 3 Wein würden, ſo

ca. 100 mm eichenes Scheit Beide Pferde ſind wegen Ueber r. Schmidt, Löbejün. dieſes Vor
G r Sachſen 15 Reg n i große 6 Benkendo rf des Stalles billi crg. artie eichene eiſi t ä r Eſt ßſoll ut, Wehen on whle denten den Station der Schtettan 2au-ſtedter Vah G699Wette, Vaasdorf Cbihen rich ip 3

itshalber ſofort ver Bedingungen im Termin. Das Hol Ein faſt 3 3 i i zügli Qualitä J Purkauft werden. Gutes, reichliches iſt zu halben Taxpreiſen W Saat ut. u Kabriolettgeſchirr Wegen Todesfall ſind ein Paar beiter Sachſen
Jnventar, gute Gebäude, ſehr Als ſortenrein und echt anerkannt mit Neuſilber billig zu verkaufen edelgezogene Gipsfabrik Creisfeldb Eisleben. Vertreterſchönes Herrenhaus, eigene Jagd. Gut Nr. 5 zu Reußen, Eiſenbahn Von der Landwirtſchaftskammer Schwetſchkeſtraße 41 oſtpreußiſche Wa f d Eisleben. rungen i
Näheres unter Z. p. 667 durch Halle Delitzſch, 198 Mrg. der Provinz Sachſen verkaufe ich: ß up erbe U 9 gdie Exped. d. Ztg. 3691 vorzügl. Weigenboden f. 162000 Mt. 1. Strubes Schlanſtedter Lupinen mit ſehr flotten Gängen und ſtadt- Abgec n

z verkaufen. Anzahlung günſtig. Hafer I. Abſaat, ſicher gefahren, preiswert zu ver 0 geordneKen erbaute Hächerei, lebernahme ſofort. Degler. 3. JynnaGepgeggen r e blau blühende, kaufen. Näheres [3689 when, bei
7 Minuten von groß. Verkehrs Ei re a M W Hlitergue Wannewig rer mann bgnnm., V ge u geweh zBahnhof (7 einmündende Linien), in eiſernes Waſſerfaß, Verſand c kg 23 Mk. Deliſch w i date, ſowie Jnduſtrie kaufe ewnes ährehrelstwert zu vertaufen, re ſea 275 lang 99 70 Durchtt, gäufets Sate folgt n Reüen oder We zenſtroh waggonweiſe gegen Kaſſe un Pene
27 000 Mk. Anzahlung 6000 Mk. zu kaufen geſucht. Off. unter berg bei 50970 echt on Niem orkſh.-Zuchſſchweine u. erſt in Drahtpreſſung, weil mit Gras erbitte Angebote 3688 dürge A

2 I. 663 an die Exped. d. Ztg. Dr. G nen ren r Ztr. 1,65 Mk. frei M. Schumann, nberther
A.-6., Magdeburg. erbeten. fs8621 Dammendorf, Poſt Niemb m in r. Station Halle zu verkaufen. Getrei ä lle a. Serg. l ab etreidegeſchäft, Halle a er veg. abzugeben. [3349 Moritz Tänmzer, Paſſendorf. Lelephon 316. kirhundert
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